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Neue Pfs5ne des Reſehskabinetts

Erweſterung der Arbeſtsbeschaffung?
Die bisherigen Maßnahmen zur Ankurbelung wirken 2u langsam

ginsſose Kreckiitschöpfung?
Pro Arbetunternehmungen der Gemeinden nach dem

Gereke-Plon?
Wie das Nachrichtenbüro des VDZ. meldet, wird ſich

das Reichskabinett in ſeinen nächſten Sitzungen ins
beſondere wiederum mit der Erweiterung der
Arbeitsbeſchaffung beſchäftigen. Dieſe Frage
exſcheine den maßgebenden Stellen nicht zuletzt deshalb
beſonders akut, weil nach den jetzt gemachten Erfah
rungen die bisher eingeleiteten Maßnahmen das er
ſtrebte Ziel zu langſam erreichen würden. Insbeſondere
hat die geſchaffene Möglichkeit, bei Arbeitszeitkürzung
mit entſprechender Lohnſenkung Arbeitsloſe unterzu
bringen, bisher insgeſamt nur rund 15 000 Arbeitsloſen
zur Wiederbeſchäftigung verholfen. Allerdings glaubt
man in maßgebenden Kreiſen, daß auf dieſem Gebiete
ſich noch erheblich beſſere Auswirküngen zeigen werden,
wenn die im erſten Augenblick nach Bekannkwerden der
Verordnung naturgemäß entſtandene Erregung mit
Tarifſtreitigkeiten und Streiks ein wenig nachgelaſſen habe.

Bei Erörterung einer erweiterten Arbeitsbeſchaffung
dürfte wieder die in agrariſchen Kreiſen, insbeſondere
von Dr. Gereke vertretene Jdee der zinsloſen
Kreditſchöpfung eine Rolle ſpielen. Es handelt
ſich hier darum, die Kom munen vor allem inſtand
zu ſetzen, durch zinslos zu gewährende Vorſchüſſe
auf ſpätere Steuereingänge produktive
Arbeitsunternehmungen in Gang zu ſetzen. Gegenüber
Nachrichten, die davon wiſſen wollen, daß dieſer Plan
bereits Zuſtimmung in den maßgebenden Regierungs
kreiſen gefunden habe, wird dem Nachrichtenbüro er
klärt, daß dies nicht zutreffe. Wenn man auch pflicht
gemäß bei Erörterung der Möglichkeiten, möglichſt viele
Erwerbsloſe unterzubringen, allen Gedankengängen nach
gehe, ſo beſtänden doch gegen die Idee der zinsloſen
Kreditſchöpfung nicht unweſentliche Wider
ſtände, die beſonders von den Fachleuten im Re ich s
finanzminiſterium und in der Reichsbank
geltend gemacht würden. Zinsloſe Kreditſchöpfung könne
Schwierigkeiten währungs politiſcher Art bieten,
wenn dieſe Idee nicht außerordentlich vorſichtig
behandelt werde.

In dieſem Zuſammenhang wird in informiertenKreiſen erklärt, daß die Angeme unbegründet ſei, als
ob die Reichsregierung entſcheidende Beſchlüſſe über die
Arbeitsbeſchafffung und andere ihr als notwendig er

arbeitenden Jnduſtrie, im

ſcheinende Maßnahmen vorläufig deshalb zurückſtellen
könnte, weil man das Ergebnis der Reichstagswahlen
abzuwarten wünſche. Dieſe Vermutung war aufgetaucht
insbeſondere im Zuſammenhang mit den auf Kon
tingentierung gerichteten agrarpolitiſchen Maßnahmen.

Ein nferview mit Or. Gereſee
München, 8. Okt. Die „Süddeutſche Sonntags

poſt“ veröffentlicht eine Unterredung ihres Berliner
Milarbeiters mit dem Leiter des Landgemeindetages

Dr. Gerefe über deſſen Plan einer erweiterten Arbeits
beſchaffung durch Reich, Länder, Gemeinden und die
öffentlichrechtlichen Körperſchaften. Danach würde ſich
der finanzielle Geſamtumfang des groß-
zügig gedachten Projektes ſchätzungsweiſe auf ein
bis zwei Milliarden Reichsmark belaufen,
die jährlich an die Arbeitsloſen ausgezahlt werden
müßten Dieſe zwei Milliarden Reichsmark ſeien aber
nicht in vollem Umfange bereitzuſtellen; denn allein
400 Millionen würden wieder in Form von Steuern,
Abgaben von Verſicherungsbeiträgen in die öffentlichen
Kaſſen zurückfließen. Man glaubt, auf Grund des
Planes etwa 2 Millionen Menſchen beſchäftigen zu
können. Das bedeute eine Entlaſtung von einer
e Reichsmark jährlich für die Unterſtützungs
aſſen.

123000 Arbeits/ose weniger
Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für Arbeits

vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung für die Zeit
vom 16. bis 30. September 1932 waren Ende Sep
kember bei den Arbeitsämtern rund 5 100000 Ar
beitsloſe gemeldet. Gegenüber dem letzten
Stichtag Mitte des Monats iſt ein Rückgang um
rund 163 000 eingetreten.

Während des ganzen Monaks Sepkember hat da
mit die Arbeiksloſenzahl nach einer vorüber
gehenden Erhöhung um rund 123 000 abgenommen.

Saiſonmäßige Einflüſſe, die Maßnahmen der Reichs
regierung und im beſchränkten Umfange noch die be
kannten Anderungen des Unterſtützungsrechtes haben
zu dieſer Entwicklung des Zahlenbildes beigetragen.

Mehreinſtellungen in d
au gewerbe

und in der Jnduſtrie der Steine und Erden
dürften überwiegend auf das Arbeitsbeſchaffungs
programm und auf die Verordnungen zur Belebung
der Wirtſchaft zurückzuführen ſein. Ein ſahreszeitlicher
Auftrieb, der durch die Maßnahmen der Reichsregie
rung unterſtützt wird, war beſonders in der Landwirt
ſchaft, im Bekleidüngsgewerbe und in mehreren
Zweigen des Nahrungs- und Genußmittelgewerbes
feſtzuſtellen. Anzeichen einer konjunkturellen Ent
ſpannung bleiben bis jetzt auf einzelne Zweige der
Spinnſtoffinduſtrie und der Holzverarbeitung be
ſchränkt.

Antwort nach London
Deutſchland unter beſtimmten Vorausſetzungen zur Teilnahme an der

FünfMächte- Konferenz bereit.
Das Reichskabinett iſt ſich in ſeiner Freikagſitzung über ſeine Einſtellung zu dem Vorſchlag der Fünf

mächtekonferenz, an dem England feſthält, ſchlüſſig geworden. Offizielle Mitteilungen über den Jnhalk der
deutſchen Antwort an England werden entſprechend dem diplomatiſchen Brauche erſt gemacht werden, wenn

ſich die engliſche Regierung im Beſitz der deutſchen Ankwort befindet. Man darf aber nach Lage der Dinge
annehmen, daß die deutſche Ankwort die grundſätzliche Bereikſchaft Deutſchlands zur Teilnahme an dieſer

Konferenz ausſpricht, wobei ſie von gewiſſen Erwarkungen darüber ausgeht, daß die Konferenz vorurkeilslos

an die Prüfung des deutſchen Skandpunktes herangehen kann.

Die deutſche Auffaſſung
iſt ſchon in den bisherigen mündlichen Erörterungen
über den Konferenzplan klargelegt worden und iſt da
her England bekannt. Da ſich Deutſchland zur Zeit
aus den bekannten Gründen von der Abrüſtungs-
konferenz zurückgezogen hat, muß ihm die von Eng
land vorgeſchlagene Konferenz in kleinerem Kreiſe und
mit begrenztem Programm ſelbſtverſtändlich grundſätz
lich willkommen ſein. Es hat an ſich auch keine Ein
wendungen gegen die beabſichtigte Hinzuziehung
einiger weiterer Staaten; Vorausſetzung iſt dabei nur,

daß hierdurch nicht der beſondere Charakter der
Londoner Konferenz verwiſcht und dieſe zu einer
Reuguflage der Abrüſtungskonferenz ſelbſt gemacht

wird.
Ebenſo wird es erforderlich ſein, wenigſtens eine ge
wiſſe Gewähr dafür zu ſchaffen daß die Mächte, mit
denen Deutſchland zu verhandeln haben wird, ins
beſondere England und Frankreich, nicht unbeweglich
auf dem Standpunkt ihrer auf das deutſche Memoran
dum erteilten Ankworten verharren, was eine Ver
ſtändigung in der Tat vielleicht ausſichtslos machen
könnte.

Es wird daher die Aufgabe der einladenden Macht
England ſein, durch vorherige Sondierung bei den
Mächten und vor allem bei Frankreich feſtzuſtellen,
ob dieſe Hinderniſſe vorhanden und wie ſie gegebenen
falls zu beſeitigen ſind. Man wird damit rechnen
dürfen, daß England, dem viel an dem Zuſtande
kommen der Konferenz liegt, in dieſer Beziehung gitte
Dienſte leiſtet

Wie der „Lokalanzeiger“ ergänzend erfährt, er
hlärt ſich die Reichsregierung in ihrer Antwort an
England auch bereit, dann an ſolchen Verhandlungen
ſich zu beteiligen, wenn Vertreter kleiner Staaten hin
zugezogen werden, aber auch gleichzeitig der Rüſtungs
ſtand dieſer kleinen Staaten in die Erörterung ein

bezogen wird. S

Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ iſt die deutſche Ant
wort in die Form eines „Aide memoire“ gekleidet.

Landwirt erſchießt Amtsgerichtsrat.
Läbben, 8. Okt. Der 71 jährige Landwirt Wölke

aus Trepxendorf bei Lübben erſchoß Sonnabend vor
miktag den Amksgerichksrak Tilk in deſſen Amks
zimmer Wölke hatte mit dem Erſchoſſenen wegen der
Zwangsverſteigerung ſeiner Wirtſchaft, die im Januar
erfolgen ſollte, verhandelt. Jm Läuſe dieſer Verhand
lungen zog er einen Revolver und ſchoß den Amlks
gerichtsrat eine Kugel in den Kopf, die den Amks
gerichtsrat ſofort kökete.

Der Täter floh, konnte aber in einem Lokal bald
gefaßt werden. Er h der Kommuniſtiſchen Parkei
än und war längere Zeit in einer Anſtalt zur Unter

ſuchung ſeines Geiſteszuſtändes.

I metaällver-

Daß die Abnahme der Arbeitsloſenzahl nicht ohne
weikeres mit einer entſprechenden Steigerung des Be
ſchäftigungsgrades gleichgeſetzt werden kann, iſt be
kannt Man darf allerdings die Bewegung der Be
ſchäftigtenzahl keineswegs als Spiegelbild der Be
wegung der Arbeitsloſenzahl betrachten, wie es in
letzter Zeit geſchehen iſt, weil die ſtändigen Unſchich
kungen innerhalb der erwerbstätigen Bevölkerung, be
ſonders während einer ſo langwierigen und tief
greifenden Kriſe, zahlenmäßig nicht erfaßbar ſind.

Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger belief ſich Ende September in der Ar
beitsloſenverſicherung auf rund 626 000 (gegen 660 000
am 15. Septeinber), in der Kriſenfürſorge auf rund
224000 (gegen 1280 000 am 15. September). Von
den Arbeltsämtern anerkannte Wohlfahrts-
erwerbs loſe wurden Ende September rund
2 035 000 gezählt, d. h. rund 5000 mehr als Ende
Auguſt.

Luftfehre ist not!
Der deutſche Gleichberechtigungsanſpruch

auf dem Gebiete der Lufffahrk.
Berlin, 8. Okt. Miniſterialdirektor Dr. Bran-

denbuürg hielt Freitag abend im Rundfunk einen
Vortrag über die Bedeutung des deutſchen
Gleichberechtigungsanſpruches auf dem
Gebiete der Luüftfahrt.

Der Verſailler Vertrag verbiete ſchlechthin den Beſitz
jeglicher Luftſtreitkräfte als Teil des deutſchen Heer
weſens. Bei ehrlicher Anerkennung des Gleich
berechtigungsprinzips müßten alſo alle Völkerbunds
ſtaaten auch ihre geſamte militäriſche Luftfahrt ab
ſchaffen, und zwar durch Zerſtörung, nicht
etwa nur durch Jnternationaliſierung, oder
auch Deutſchland müßte in der Lage ſein, ſich an dieſer
internationalen Luftmacht zu beteiligen. Jn dem Ver
bot der Luftabwehrmittel liege einer der größten
Zynismen des Verſailler Vertrages man verbiete
einem abgerüſteten Volke ſogar die armſelige Abwehr
von der Erde.

Dr. Brandenburg kam dann auf die Genfer
Abrüſtungsver handlungen zu ſprechen und
ſtellte feſt, daß nur ganz wenige Staaten bei der ein
zigen Abſtimmung über dieſe Frage der deutſchen Auf
faſſung beitraten, daß für ein Land ohne jede mili
täriſche Luftfahrt und ohne jede Abwehrmöglichkeit die
geſamte Militärluftfahrt einen höchſt bedrohlichen An
griffscharakter habe. Der Redner wandte ſich

gegen die vorgeſchlagene Jnkernationaliſierung der
zivilen Luftfahrt, die deren Tod bedeulen würde,

und wies darauf hin, daß es ein ſehr einfaches Mittel
gäbe, um die zivile Luftfahrt jeder militäriſchen Ver
wendbarkeit zu entziehen: die allgemeine Einführung
derjenigen Beſtimmüngen, die man der deutſchen Zivil
luftfahrt im Jahre 1926 aufgezwungen habe. Vor
allem aber könnte man, ſo betonte der Redner, die
ganze vermeintliche Gefahr der zivilen Luftfahrt mit
einem Schlage beſeitigen, indem man ſich auf ein all
gemeines Bombenwurfverbot einigte.

Sſechlung und Osthilfe
Erklärungen des Reichsernährungsminiſters von Braun.

Breslau, 8. Okt. Auf dem Verbandstag des
Provingzialverbandes niederſchleſiſcher ländlicher Ge
noſſenſchaften, Raiffeiſen, hielt am Freitagmittag der
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft Frei
r von Braun eine Rede, in der er u. a. aus
ührte:

„Jch werde mich heute darauf beſchränken, den
gegenwärtigen Stand des Siedlungsver-
fahren s und ſeine Ausſichten und die Oſthilfe
zu berühren, ſowie die Frage der Genoſſenſchaftshilfe
kurz zu ſtreifen. Bei der Weiterführung der landwirt
ſchaftlichen Siedlung werden eine gewiſſe Rolle die
Güter ſpielen, die aus dem Siedlungsverfahren ent
laſſen werden müſſen. Zur Zeit werden die Vor
bereitungen getroffen, die hiervon zur Siedlung ge
eigneten Güter aufgzuſiedeln. Die Reichsregierung hat
die Finanzierung der Reichsſtelle für Siedlerberätung
entſcheidend auf ſich genommen ferner die Mittel für

eine Wirtſchaftsberatung der Siedler in Preußen bereit
eſtellt und den Ausbau einer Wirtſchaftsberatung in

Mecklenburg Schwerin in Angriff genommen. Um die
Möglichkeiten der Siedlung ganz auszuſchöpfen, ſind
mit dem preußiſchen Domänenfiskus Ver
handlungen eingeleitet über eine Vereinbarung,
nach der der Domänenfiskus beſiedlungsfähige

Domänen zur Siedlung
hergibt. Jm Austauſch ſoll dafür der preußiſche Forſt
ſiskus geeignete Waldflächen übernehmen von den
jenigen Privatbeſitzern, die im Entſchuldungsverfahren
durch Abverkauf von Wald ſaniert werden können.
Unter Berückſichtigung der Wirtſchaftslage der Land
wirtſchaft und der allgemeinen Konjunkkurverſchlechte
rung hat die Reichsregierung ferner in Ausſicht ge
nommen, die Jahresleiſtungen der Siedler ab 1. Juli
für die nächſten zwei Jahre von 5 auf 328 v. H. zu
ermäßigen.

Deutschlancd steht allein
Papens außenpolitiſche Bilanz

Merſebürg, 8. Oktober.
Die Arbeit der deutſchen Diplomaten iſt ſchon

immer nur äußerſt ſelten auf. den Ruhmesſeiten deut
ſcher Geſchichte verzeichnet worden. Von wenigen Aus
nahmen abgeſehen, waren unſere Geſandten und Bot
ſchafter zumeiſt „Diplomaten ohne Diplomatie Die
letzten Ereigniſſe haben, ſo ſchmerzlich dieſe Feſtſtellung
iſt, erneut den Beweis dieſer Tatſache erbracht. Zieht

man die außenpolitiſche Bilanz des Kabinetts Papen,
ſo iſt ſie ſtark paſſiv., ja, ihre Paſſivität ſteht ge
geradezu im umgekehrten Verhältnis zu der an ſich
durchaus zu begrüßenden Aktivität der Regierung auf
innenpolitiſchem Gebiete. Wenige Monate haben
genügt, um Deutſchland in die

splendid isolation,
zumindeſt innerhalb Europas, zu mänöverieren.

Wer in den Archiven der Vorkriegszeit blättert,
wird vergeblich nach einer Zielgraden in der deutſchen
Außenpolitik ſuchen. Wenn überhaupt ein einheitlicher
Zug vorhanden geweſen iſt, ſo war es der, daß der
Kurs, von wenigen Epochen abgeſehen, ſchwankend
war. Weſt und Oſtorientierung wechſeln mit dem Vor
herrſchen anglophiler Tendenzen, mit Blickrichtung auf
den Donauraum, oder die Zielſetzung weiſt in ultra
montane, transalpine Sphären. Wir haben auch nach
dem Kriege es an ſicherer Zielrichtung fehlen laſſen
und ſind in das alte übel des Lavterens zwiſchen Oſt
und Weſt, Nord und Süd verfallen, wobei als beſon
deres Verhängnis innerpolitiſche Standpunkte für die
außenpolitiſche Blickrichtung mitbeſtimmend geweſen
ſind. So kamen wir über Anſätze einer aktiven Außen
politik nicht hinaus. Was an Fäden geſponnen war,
wurde lockerer, und die wenig geſchickte Führung der
letzten Monate reichte aus, ſie nach jeder Richtung hin
abreißen zu laſſen. Es hat keinen Zweck, die Lage zu
verſchleiern und an der Tatſache vorbeizuſehen, daß

Deutſchland heute allein in der Welt ſteht, daß
ſeine Iſolierung nie ſo vollkommen geweſen iſt
wie gegenwärkig, und daß die Gefahr der lücken
loſen Einkreiſung nie gewaltiger war als in dieſen
Wochen.

Ohne Zweifel, das ganze deutſche Volk ſteht hinter
der Regierung in ihrem Kampfe um die deutſche
Gleichberechtigung unter den Nationen, im Kampfe

um Rüſtungsfreiheit und Forderung auf Ab
rüſtung. Es ſtellt aber an die Regierung von Papen
die berechtigte Frage, warum der deutſche Vorſtoß in
der Abrüſtungsangelegenheit ausgerechnet ohne jene
beiden Partner, die ſtändig in der Frage der Ab
rüſtung an der Seite Deutſchlands geſtanden haben,
ohne Rußland und Jtalien erfolgt iſt.

Der Verſuch, mit Frankreich allein ins Geſpräch zu
kommen, war nur dann zu rechtfertigen, wenn die
beſtimmte Gewähr für dieſe Möglichkeit von vorn
herein gegeben war. Da das nicht der Fall geweſen
iſt, bedeutet die Art des deutſchen Vorſtoßes (nicht
die Offenſtve ſelbſt) einen ſchweren diplomatiſchen Miß
griff; denn wir haben damit ebenſo wie ſchon vor
her durch die unverſtändlich lange Nichtbeſetzung

des Londoner Botſchafterpoſtens während
wichtiger Verhandlungsmonate unſere anderen

Partner Engländer, Jtaliener und
Ruſſen erheblich verſchnupft. Durch
die Jnitiative iſt überdies nur erreicht, daß die Kluft
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſich ſo tief auf
getan hat wie nie ſeit 1923. Der Traum des
„Rapprochement“ iſt für abſehbare Zeit ausgeträumt.
Eine neue Periode gegenſeitiger Jgnorierung hat be
reits begonnen, wofür die Tatſache eindeutiger Beweis
iſt, daß eine Ausſprache zwiſchen Neurath und Herriot
in Genf nicht zuſtande zu bringen war.

Der falſch angelegte Vorſtoß in der Rüſtungsfräge
hat aber nicht nur einen Rückſchlag auf dieſem Ge
biete gezeitigt; weit bedenklicher iſt, daß die Jſolie-
rung Deutſchlands ſich auch auf die an
deren internationalen Probleme aus-
zudehnen beginnt. Die Frontenbildung gegen
Deutſchland macht ſich auch an Stellen bemerkbar, wo
man ſie ſelbſt in der Wilhelmſtraße, in der man ſelbſt
verſtändlich mit gewiſſen Widerſtänden rechnete, nicht

erwartet hat.
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So iſt in höchſtem Grade für die gegenwärtige
Weltkonſtellation bemerkenswert die Wiederwahl
Polens in den Völkerbundsrat, die mit einer
Stimmenzahl erfolgte, wie ſie Polen noch nie auf
ſich vereinigen konnte. Noch im Jahre 1930 war es
Dr. Curtius gelungen, Polen auszuſchalten. Er
ſchwerend kommt aber hinzu, daß neben Polen auch
noch die Tſchechoſlowakei in den Rat gewählt
wurde. Damit iſt eine bedeutende Stärkung des
franzöſiſchen Einfluſſſes im Völker
bundsrat herbeigeführt. Es beſteht die Befürch
tung daß dieſe ausgeſprochen antideutſche Stimmung

im Völkerbund ſich auch bei der Neuordnung des
Sekretariats auswirken wird. Viel gefährlicher aber
noch kann die deutſchfeindliche Tendenz bei der Neu
beſetzung des Völkerbundskommiſſars
für Danzig werden, da es ſehr leicht möglich iſt,
daß man eine franzoſenfreundliche und infolgedeſſen
auch den polniſchen Wünſchen geneigte Perſönlichkeit
nach Danzig dirigieren wird.

Das deutſche Verhältnis zu Rußland hat
durch die iſolierte Aktion Deutſchlands eine weitere
Abkühlung erfahren, die in einer Belebung der
Beſtrebungen zum endgültigen Abſchluß des fran
zöſiſche ruſſiſchen Nichtangriffspaktes
ihren Ausdruck findet. Schon in den letzten Jahren hat

ja Rußland leider bedingt durch innerpolitiſche
Momente nicht die Zuſammenarbeit mit Deutſch
land gefunden, die es billigerweiſe auf Grund des
Rapallovertrages hätte erwarten dürfen Jn
den ſich verbreiternden Abſtand zwiſchen dem Sowjet
ſtaat und Deutſchland ſchaltete ſich mit geſchichtem diplo

matiſchen Sprung der HOuai d'Orſey ein, und im Ver
folg ſeiner antideutſchen Politik ham zunächſt der
polniſche ruſſiſche Nichtangriffspakt zu
ſtande, der ohne Zweifel die ſchwerſte Niederlage der
deutſchen Diplomatie der Nachkriegszeit bedeutet. Jn
der gleichen Linie liegen der franzöſiſch ruſſiſche Pakt
und die neuerdings mit Hilfe von Paris eingeleiteten
Verhandlungen über ein ähnlich geartetes rumä
niſcheruſſiſches Bündnis unter Einſchluß der
Regelung der beſſarabiſchen Frage Die Fäden dieſer
ruſſiſch franzöſiſchen Politik reichen bis in den Fernen
Oſten, wo ſie in den japaniſcheruſſiſchen Verſtändi
gungen über Mandſchureifrage und Oſtbahn uſw. ſich
auswirken.

Zugleich hat auf der anderen Seite trotz der
Muſſolini Erklärung die ſich allmählich vollziehende
Annäherung Deutſchlands an J kalten
durch die unglückſelige Handhabung der Kontingents

politik einen außerordentlich ſchweren
Schlag erfahren. Allen den Kreiſen, die ihre
Hoffnung auf die italieniſche Karte ſetzten, hat die
italieniſche Deviſenregeklung, die als Antwort auf die
deutſche Neuordnung der Deviſenbeſtimmung und die
Kontingentsabgrenzungen erfolgte, eine überaus pein
liche Überraſchung bereitet. Die deutſche Regierung gibt
zu, daß der italieniſche Schritt der ſchwerſte An
griff iſt, der auf wirtſchaftlichem Gebiet ſeit 1923, dem

re der Rentenmark, von einer ausländiſchen Macht
gen un erichtet worden iſt. Die italieniſchen Beſtim

d r
gen geſehen hat, Hals über Kopf

o kommiſſion nach Rom zu ente um die ſchlimmſten Folgen abzuwenden.
Die Verſtimmungen über die deutſche Konkingents
politik erſtrecken ſich aber nicht nur auf Jtalien, ſondern
auf weitere ſieben Länder, die gerade als Abſatzgebiete
für die deutſchen Jnduſtrieprodukte von außerordent
licher Bedeutung ſind, ſo u. a. auf Holland,
wo offen zum antideutſchen Boykott auf
gefordert wird, auf die nordiſchen Länder ſo
wie auf die öſtlichen Randſtagten.

Aber damit nicht genug. Selbſt aus Wien weht
bein warmer ſüdlicher Wind mehr nach Deutſchland
Die Diplomatie des Herrn von Papen, die ſchon in
Lauſanne in der öſterreichiſchen Frage ſtark anzu
fechten war, hat es nicht verhindern können, daß der
verdiente öſterreichiſche Geſandte in Berlin, Dr.

die Durchführungsverordnung des
miniſters für den Abwehrkampf der Arbeiterſchaft

Frank, ein eifriger Verteter des Anſchlußgedankens,
von ſeinem Poſten abberutfen wurde und auch der
öſterreichiſche Geſandte in Paris, Grünberger,
ſeinen Poſten verlaſſen wird. Dieſe beiden Abberufungen
ſind weithin ſichtbare Zeichen für die Schwenkung im
außenpolitiſchen Kurs Dſterreichs unter Dollfuß. Das
kommt vor allem in der Neubeſetzung der Pariſer
Geſandtſchaft zum Ausdruck, denn Baron Pflügel,
der neue Mann am Quai d'Orſey, iſt als einer der
agusgeprägteſten Franzoſenfreunde in
der öſterreichiſchen Politik bekannt und erfreut ſich ganz
beſonderer Sympathien an ſeiner Pariſer Wirkungs

Die Kranzniederlegung

Das Banasaergeschenk
Or. Brachfs
Welche unbeabſichtigten Wirkungen der Erlaß der

kommiſſariſchen Preußenregierung hervorbringt, der
den Kirchen e e in den Religionsunterricht
geſtattet, zeigt der Bericht eines ſchleswigſchen Paſtors,
der zur Zeit durch die Lehrerpreſſe geht. Danach
ſchreibt e Schmidt aus Albersdorf in Schleswig
in der Zeitſchrift „Volk und Kirche“:

Tagung der Freſfen Gewerke-
Sscheken
Der Bundesausſchuß des Allgemeinen Deutſchen

Gewerkſchaftsbundes hielt am Freitag in Berlin eine
Tagung ab, um zu den wirtſchaftlichen und ſozialen
Auswirkungen der Notverordnung Stel
lung zu nehmen, namentlich zu den Konſequenzen, die

Reichsarbeits

gegen den Lohnabbau haben könnte. Einmütig wurde
die Meinung vertreten, daß durch die Verordnung die
verſchiedenen Einwände, die von den Gewerkſchaften
gegen das Beſtehen einer Friedenspflicht erhoben
werden, nicht entkräftet worden ſeien, da eine Rechts

Halliſches Stadttheater
Lortzing: „Zar und Jimmermann.“
Es iſt ſonderbar, Lortzing iſt einfach nicht totzu

kriegen! Es gibt Augenblicke wo man ſeine Opern in
ihrer biedermeierlichen Anſpruchsloſigkeit nicht mehr
recht vertragen kann, und dann erlebt man plötzlich
wieder die Uberraſchung, daß man ſich von ihnen feſſeln
läßt. Er läßt ſeinen Zaren ſingen: „Ein Denkmal im
Herzen erwirbt er ſich kaum!“ Nun, er ſelbſt hat ſich
zweifellos ein ſolches Denkmal geſichert. Seine Kunſt
iſt ganz Eigentum des Volkes geworden. Das macht,
ſeine Geſtalten ſind aus dem Volk herausgegriffen,
lebenswahr hingeſtellt und völlig problemlos. Die
Handlung iſt, mag auch die Dramatik manchmal etwas
handfeſt ſein, mit unfehlbar ſicherem Blick für Theater
wirküng geführt, denn Lortzing war durch und durch
Praktiker und auf den Brettern aufgewachſen, und die
Muſik iſt unverfälſcht volkstümlich, ohne es nötig zu
haben, zu papierner Volkstümelei zu flüchten. Wenn
bis auf den heutigen Tag rund ein halbes Dutzend
ſeiner Opern ſeinen feſten Plan im Spielplan be
hauptet hat, ſo iſt das ein Erfolg, deſſen ſich nur
wenige Kollegen rühmen können. Nennen wir noch die
Namen Mozart, Wagner und Verdi, ſo iſt die Reihe
bereits geſchloſſen.

Gerade wegen ihrer bürgerlichen Haltung bergen
Lortzings Spielopern die Gefahr der Verflachung und
Vergröberung. Wir müſſen es dem muſikaliſchen Leiter,
Kapellmeiſter Joſef Zoſel, beſonders hoch anrechnen,
daß ſich ſeine Jnterpretation genau in entgegengeſetzter
Richtung bewegten. Wir erinnern uns ſeit langem
nicht, einen mit ſolcher Feinheit durchgearbeiteten
Lortzing gehört zu haben. Alles, was ſpießbürgerlich
platt hätte wirken können, wurde vermieden, das
Orcheſter ſpielte mit höchſter Diskretion und Klarheit,
das Ganze wurde in die Sphäre der feinen Opera
buffa getragen. Zeigte der Jnſtrumentalklang eine
virtuos ſpieleriſche Auflockerung bei völliger Wahrung
der ſcharfen Konturen, ſo wieſen auch die Chor und
Enſembleſätze dieſelbe Leichtigkeit auf. Aug. W.
Roeslers Spielleitung hielt die gleiche Linie inne,
ſo daß ſich eine Geſamtkunſtleiſtung von vorbildlicher
Einheitlichkeit ergab. Auch im Spiel der einzelnen
machte ſich das Streben kund, zu einem Stil zu ge
langen, der ſich auf gleicher Ebene bewegte.

Carl Momberg als Zar ließ keinen Wunſch
offen, die würdige Menſchlichkeit ſeines Spiels er
weckte ebenſo Sympathie wie die ebenmäßige Vol-
lendung ſeiner Kunſt als Sänger. Muſtergültig iſt der
Vortrag des berühmten Zarenliedes zu nennen, der
Vornehmheit und Wärme vereinigte, aber ſich von jeder
billigen, ſchmalzigen Sentimentalität fernhielt. Ein
Dacapo war unvermeidlich. Jn ſehr anſprechender,
friſcher Natürlichkeit, ohne übertreibende Karikatur, be
wegte ſich Walter Kathammer als Peter Jwanow.
Im Geſang ließ er es nicht an Leichtigkeit fehlen.
Eine Glanzrolle für Anton Jmkamp iſt der Bürger
meiſter van Bett Seine große Auftrittsarie haben
wir erſt kürzlich gehört. Sie wirkte jetzt im Koſtüm
und an ihren richtigen Platz geſtellt noch viel ſtärker.
Jmkamp iſt auch ein trefflicher Mimiker von großer
Beweglichkeit, er beſitzt ferner einen Vorrat kleiner,
überaus ſprechender Geſten, die er mit guter Wirkung
einzuſetzen verſteht. Die Aufführung der Begrüßzungs
kantate „Heil ſei dein Tag“ war ein kleines Meiſter
ſtück, an dem auch der Chor nicht geringen Anteil
hatte. Die niedliche Marie wurde von Elſe Veith mit
reigender Munterkeit und Drolerie geſpielt und ge
ſungen. Auch ſie verfügt über vielfältige Ausdrücks
möglichkeiten, ſie kann ſchalkhaft, rührend naiv, kokett
ſein, aber auch eine vabiate kleine Kratzbürſte heraus
ſtecken. Jhr ſtimmlicher Fond bewährte ſich aufs beſte
Charakteriſtiſch im Ausdruck gab Fritz Ginrod den
ruſſiſchen Geſandten. Den Engländer Lord Syndham
verkörperte Aug. W. Roesler mit gemeſſener Würde
und dem entſprechenden Phlegma. Die gefühlvolle
Romanze des franzöſiſchen Marquis ſang Julius
Lichtenberg mit ſchöner Tongebung. Eine recht
reſolute und in ihrer Derbheit echt wirkende Witwe
Brown ſpielte Martha Seeliger. Die bisweilen
etwas nebenſächlich behandelte Rolle des Offiziers
erhielt durch Rudolf Maſſias charaktervolle Prägung.

Der Chöre, deren Vorbereitung bei Ernſt
Kramer in bewährten Händen lag, gedachten wir
ſchon. Auch der hübſche, von Gerkrud Behrens
einſtudierte Holzſchuhtanz ſei lobend erwähnt. Die
Bühnenbilder von Heinz Behrens waren von guter
Wirkung. Das auf der Werft liegende Schiff hätte
noch impoſanter ſein könen, wenn man nur einen Teil
hätte ſehen laſſen. Auch hätte man im Schlußbild ein
wenig Takelage andeuten ſollen, da es ſo bis zur
Abfahrt nicht ganz klar war, daß hier ein Schiff
dargeſtellt ſein ſollte. Man muß doch immerhin mit

ſtätte. Der außen politiſche Kurs Deutſch
Sſt er re ichs iſt damit offenſichtlich auf den fran
zöſiſchen Pol eingeſtellt

Zieht man aus dieſer geſchilderken Geſamtſituation
die Bilanz der Außenpolitik des Kabinetts von Papen,
fo wird man die Berechtigung der eingangs auf
geſtellten Behauptung, daß der Saldo dieſer Politik
ſehr paſſiv iſt, nicht von der Hand weiſen können.

Die Lage Deutſchlands war ſeit 1923 nie ſo ernſt
und kritiſch wie in dieſen Monaken, nie ſo dunkel
wie in dieſen golden leuchtenden Herbſttagen des

a

Die Enthüllung der Flieger Gedenktafel in Potsdam.

Aus Anlaß des 20. Jahrestages der Gründung der deutſchen Fliegertruppe wurde in Potsdam eine Ge
denktafel enthüllt, die vom Ring deutſcher Flieger geſtiſtet worden war.

c

ergeben müßten.
et

Oktober 1932. Dr. Th.

vor der neuen Tafel.

grundlage für die Verordnung des Reichsarbeits
miniſters nicht gegeben ſei. Die Gewerkſchaften könnten
ſich dem ſtürmiſchen Proteſt ihrer Mitglieder gegen
den Lohnabbau nicht verſchließen. Die Kämpfe wurden
nicht durch die Gewerkſchaften, e durch das
bittere Unrecht der Notverordnung ſelbſt hervorgerufen.
Die Verantwortung für dieſe Arbeitskämpfe
treffe nicht die Gewerkſchaſten, ſondern die Regierung.
Von zahlreichen Verbandsvertretern wurde weiterhin
auf die ſozial politiſchen unerträglichen
Auswirkungen der Notverordnung hingewieſen,
deren arbeitsmarktpolitiſche Gefahren durch die neuen
handelspolitiſchen Maßnahmen der Regierung noch ge
ſteigert würden.

In einer öffentlichen Kundgebung der Gewerk
ſchaften am 18. Oktober ſollen dem ganzen Volke die
unheilvollen Folgen aufgezeigt werden, die ſich aus
der Durchführung des erneuten Lohnabbaues nicht nur
für die Lebenshaltung der Arbeiterſchaft, ſondern auch
für jeden Verſüch einer wirkſamen Arbeitsbeſchaffung

e e
Rückgang des Fremdenverkehrs hält an.

VDH. Nach den Berichten des Preuß. Statiſtiſchen
Landesamtes über den Fremdenverkehr in den
preußiſchen Bäade- und Kurorten und den
preußiſchen Groß und Mittelſtaaten im Auguſt 1932
hatten die größten Beſucherzahlen die Oſtſeebäder; vor
allem Ahlbeck, Binz und Swinemünde. Die meiſten
Oſtſeebäder haben im Vergleich zum Auguſt des Vor
jahres einen kleinen Rückgang der Beſucherzahlen zu
verzeichnen. Der Auslandfremdenverkehr iſt beſonders
ſtark zurückgegangen; ſo in Bad Wildungen um 65,8
Prozent, in Pyrmont um 60,5 Prozent und in
Wernigerode um 57,2 Prozent.

Auch in den preußiſchen Groß und Mittel
ſtäd ten ſetzte ſich die rückgängige Bewegundes Fremdenverkehrs weiter Fet Berlin un
Hannover haben hier die ſtärkſten Einbußen gehabt.
Die Zahl der Auüslandbeſücher in den Groß und
Mittelſtädten iſt verhältnismäßig noch ſtärker ge
ſunken als die Geſamtfremdenzahl. Jn Berlin betrug
der Rückgang dieſer Beſucher 27 Prozent.

der (wenn auch nicht wahrſcheinlichen) Möglichkeit
rechnen, daß es Zuſchauer gibt, die mit den Vorgängen
micht vollſtändig verkraut ſind.

Die gut beſuchte Vorſtellung wurde verdientermaßen
mit großem Beifall aufgenommen, auch Blumen
blieben nicht aus. Dr. Hans Kleemann.

Theater Nachrichten
„Der fliegende Holländer“

als erſte Fremdenvorſtellung im Skadkthealer Halle.
Ahnlich wie in der letzten Spielzeit der „Fauſt“ zu

Beginn der Fremdenvorſtellungsſpielreihe auf das
GoetheJahr hinwies, ſo liegt in der erſten Vorſtellung
der diesjährigen Spielzeit gleichfalls wieder ein Hin
weis eingeſchloſſen. Mit dem „Fliegenden Holländer“
von Richard Wagner, der am 16. Oktober 1932 als
erſte Fremdenvorſtellung im Stadttheater Halle geſpielt
wird, werden wir an das kommende Richard-Wagner-
Jahr erinnert.

Hierfür iſt der „Fliegende Holländer“ in mannig
facher Weiſe geeignet. Gibt doch der junge Wagner
mit dieſer Oper nach dem prunkvollen, pathoserfüllten
„Rienzi“ (1842) ſeinem geſamten Schaffen die ent
ſcheidende Wendung, ſo daß die Oper (1843) bereits
von der muſikgeſchichtlichen Seite aus unſere beſondere
Anteilnahme finden dürfte. Aber noch mehr tritt uns
die Oper von der menſchlichen Seite nahe. Ein ur
alter Zug unſeres Weſens iſt in dem „Fliegenden
Holländer“ verkörpert, die Sehnſucht nach Ruhe aus
den Stürmen des Lebens Gerade heute in unſerer
ſo zerklüfteten Zeit vermögen wir das tragiſche Schick
d des fliegenden Holländers beſonders nachzufühlen,
en Drang aus der inneren Heimatloſigkeit zur Er

löſung und zum Frieden.
Bühnenvolksbund Halle. Heute abend, 8 Uhr (wahl

frei): „Der fliegende Holländer.“ Montag, 10. Oktober,
für D. „Wintermärchen.“ Letzte Wiederholung am
Montag, 17. Oktober. Sonnabend, 15. Oktober, für A:
„Zar und Zimmermann.“ Mittwoch, 19. Okt., für B
(Erſtaufführung): „Die Brücke.“ Montag, 24. Oktober
(„Stadtſchützenhaus“): 1. Philharmoniſches Konzert.

Stadttheater Halle.
Sonnabend, 8. Okt. 20 Uhr: „Der fliegende

Holländer“. Sonntag, 9. Okt. 15 Uhr: „Gaſparone“;
19.30 Uhr: „Zar und Zimmermann“. Montag, 10. Okt.
20 bis gegen 23 Uhr: „Wintermärchen“. Dienstag,
11. Okt. 20 bis gegen 23 Uhr: „Zar und Zimmer

Saalſchlacht in Düſſeldorf.
Eine deukſchnationale Verſammlung geſprengt

Düſſeldorf, 8. Okt. Von der TU. wird ge
meldet: Die Deutſchnationale Volkspartei wollte am
Freitagabend im Kaiſerſaal der Tonhalle eine Wahl
verſammlung veranſtalten, in der Referendar Dr.
Giſevius über das Thema „Nazi, erwachel!“ ſprechen
ſollte. Gleich zu Beginn der Verſammlung wurde der
Verſammlungsleiter durch laute Zurufe unterbrochen,
die ihn zwangen, die nationalſoziagliſtiſchen Zwiſchen
rufer durch den Saalſchutz entfernen zu laſſen.
Hierauf entſtand ein ungeheurer Tumulk. Stühle
flogen durch die Luft, und es kam zu einer aus
gedehnten Se ere i. Als die Nationalſozialiſten
das HorſtWeſſel-Lied anſtimmten, ſpielte die Kapelle
das Deutſchlandlied. Inzwiſchen war ein ſtarkes
Schupoaufgebot im Saale erſchienen, das mit dem
Gummiknuppel den Saal räumte. Vorher waren im
Saal ſchon mehrere Schüſſe gefallen, durch die ein
junger Mann ſchwer verletzt wurde. Auf der Straße
e ſich die Kundgebungen der Nationalſozialiſten
ort

Wie zu der aufgelöſten deutſchnationalen Verſamm
lung in der Tonhalle ergänzend mitgeteilt wird, wurden
zwei Verſammlungsteilnehmer ſchwer verletzt und
mußten dem Krankenhaus zugeführt werden. Daneben

mehrere Leichtverletzte zu verzeichnen. Ein
weiterer Verſammlungsteilnehmer, der von der Galerie
herab in den Saal ſchießen wollte, wurde entwaffnet
und im Verlaufe des Händgemenges über die Brüſtung
in den Saal geworfen

Engliſche Arbeiterpartei gegen Macdonald und Snowden.

London, 8. Okt. Die Jahreskonferenz der eng
liſchen Arbeiterpartei in Leiceſter ſprach ſich am Freitag
in einer einſtimmig angenommenen Entſchließung gegen
die Wiederaufnahme Macdonalds, Snowdens und des
Dominienminiſters Thomas, ſowie anderer führender
Parteimitglieder, die ſich der Nationalvegierung an
geſchloſſen haben, in die Arbeiterpartei aus. Ein weiterer
angenommener Antrag verlangt die Abſchaffung des
Oberhauſes, das „gefährlich und nutzlos“ ſei.

In Kürze
Seine Liſtenverbindung SPD.Stagksparkei. Der

Gedanke einer techniſchen Reichsliſtenverbindun
zwiſchen der Sozialdemokratie und der Staatspartee ſich nicht verwirklichen. Es beſteht bei der
Sozialdemokratiſchen Partei keine Neigung, ſich bei der
bevorſtehenden Reichstagswahl auf eine Liſtenverbin
dung mit irgendeiner anderen Gruppe einzulaſſen.

Reue Konvertierungspläne der engliſchen Regie
rung. Auf der Jahreskonferenz der Konſervativen
Partei in Blackpool erklärte der Schatzkanzler Neville
Chamberlain, er beabſichtige, ſobald wie möglich außer
der bereits vorgenommenen Konvertierung der Kriegs
anleihe auch andere Teile der engliſchen Staatsſchulden

e ich von deutſchnationalen Verſammlungen
SA. ſoll ſich von deutſchna

fernhalten. Der Führer der Gruppe Berlin ndenbit
der NSDAP. Graf Helldorf, hat, wie der „Angri
meldet, an die Untergruppen folgenden Befehl erlaſſen
Die deutſchnationale Preſſe ſetzt mit ihrer Phantaſie
die letzthin erfolgten Verſammlungsſtörungen auf unſer
Konto. Die deutſchnationalen Verſammlungen veröden
an ihrer eigenen Langweiligkeit und Lächerltchkeit. Jede
Beteiligung unſererſeits macht höchſtens Reklame.
Klamauk zieht Neugievige herbei, und Zahlung von
Eintrittsgeldern erhöht den gegneriſchen Wahlfonds.
Daher ordne ich an, daß die S. ſich von den deutſch
nationalen Verſammlungen fernhält.“
Polenliſte bei den Reichstagswahlen T. es
ſtarken Ruckganges der Stimmen, den e che
Minderheit bei den letzten Reichstagswahlen er
hat ſie veſchloſſen, für die kommende Reichstags wah
wiederum eine eigene Liſte in allen oſtelbiſchen Wahl
kreiſen und im rheiniſchen Induſtriegebiet aufzuſtellen.

Her Gründer der Partei „Höchſtgehälter der Be
amten 5000 Mark“ vor Gericht. Vor dem Emdener
Schoffengericht mußte ſich der Gründer der Partei
„Höchſtgehälter der Beamten 5000 Mark“ wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges verant
worten. Seine Liſte für die letzte Reichstagswahl hatte
in ſeinem Heimatort, dem oſtfrieſiſchen Dorf Volm
huſen, 500 Unterſchriften erhalten. Dieſe Liſte wollte
er aber auch in den anderen Wahlkreiſen unterbringen.
Zu dieſem Zweck ließ er ſich vom Gemeindevorſteher
mehrere Beſcheinigungen darüber ausſtellen, daß
20 namentlich genannte Leute dort wahlberechtigt ſeien.
Dieſe Beſcheinigungen fälſchte er dann. Er ſetzte für
die einzelnen Wahlkreiſe jeweils Orte hinter den ent
prechenden Namen. In DüſſeldorfOſt. wurde die
älſchung bei der Wahlprüfung aufgedeckt. Der An

geblagte, der Schlächter Oltmann, wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt.

mann“. Mittwoch, 12. Okt., 20 bis gegen 22.45 Uhr
„Der fliegende Holländer“. Donnerskag, 13. Okt., 20
bis gegen 22.45 Uhr: „Gaſparone“. Freitag, 14. Okt.,
20 bis gegen 23 Uhr: „Wintermärchen“. Sonnabend,
15. Okt., 20 bis gegen 23 Uhr. „Zar und Zimmermann“. Sonntag, 16. Okt. 15 bis gegen 17.45 Uhr
1. Fremdenvorſtellung „Der fliegende Holländer
19.30 bis gegen 22.30 Uhr: „Liſelott“. Montag, 17 Ok
kober, 20 bis gegen 23 Uhr: „Wintermärchen“. Diens
kag, 18. Oktober, 20 bis gegen 22.45 Uhr: „Gaſparone“.

Thalia Theater.
Sonntag, 9. Okt., 20 Uhr: „Der Mann mit den

grauen Schläfen.

Leipzig: Neues Theaker.
Sonntag, 9. Okt., 20-22.30 Uhr: „Der Vetter aus

Dingsda“. Montag, 10. Okt., 20—22.15 Uhr „La
Vohéme“. Dienstag, 11. Okt. 20- 22.30 Uhr: „Der
Vetler aus Dingsda“. Mittwoch, 12. Okt. 19.30 bis
22.30 Uhr: „Die Stumme von Portici“. Donnerstag,
13. Okt. 20 22.15 Uhr: „Der Waſſerträger“. Freitag,
14. Okt., 20-—22.30 Uhr: „Der Troubadour“. Sonn
abend, 16. Okt., 18—23 Uhr: „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“.

Leipzig: Alkes Thegker.
Sonntag, 9. Okt., 1930 bis nach 23 Uhr: „Die

Räuber“. Montag, 10. Okt., 20.15 bis nach 22 Uhr:
„Lieder und Chanſons aller Länder“. Dienstag,
11. Okt., 20 bis nach 22 Uhr: „Robinſon ſoll nicht
ſterben Mittwoch, 12. Okt., 20 bis gegen 22.50 Uhr:
„Der Kaufmann von Venedig“. Donnerstag, 13. Okt,
20 bis nach 22 Uhr: „Achtung! Friſch geſtrichen!
Freitag, 14. Okt. 20 bis gegen 22.30 Uhr „Der Kauf
mann von Venedig“. Sonnabend, 15. Okt., 20 bis
22.30 Uhr: „Schickſal nach Wunſch“. Sonntag, 16. Ok
tober, 16 bis nach 18 Uhr: „Robinſon ſoll nicht
ſterben“; 20—22.30 Uhr: „Schickſal nach Wunſch“.

Weimar: Deutſches Nakionaltheaker.
Sonntag, 9. Okt., 19 bis gegen 22.15 Uhr: „Der

Zigeunerbaron“. Dienstag, 1I1. Okt., 20 bis 22.15 Uhr
„Der 18. Oktober“. Mittwoch, 12. Okt., 16.30 bis gegen
19.30 Uhr. „Oberon“. Donnerstag, 13. Okt. 20 bis
gegen 28 Uhr: „König Johann“. Freitag, 14. Okt.,
19.30-22.45 Uhr: „Die Eſardasfürſtin“. Sonnabend,
15. Okt. 20—22.45 Uhr: „Fidelio“. Sonntag, 16. Okt.,
15-18.15 Uhr Der Zigeunerbaron“; 19.45 bis gegen
23.45 Uhr: „König Johann“.
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Merſeburg und Umgegend
8. Okkober.

r Herbſt!auch des Sommers gold'ne Pracht vorüber,
Der Roſen holde Blütezeit vorbei

on winkt ein neuer Gaſt, ein trauter, lieber:
Der Herbſt naht mit des Dreſchens Melodei.
Vom Felde heimſt man ein den Sommerſegen,
Bald färben rot und braun ſich Blätter bunt.
Des Landmanns fleiß'ge Hände nun ſich regen;
Es tun ſich allſeits Erntefreuden kund.
Der Berge Häupter Nebel oft verhüllen
Am frühen Morgen und nach kürzerm Tag.
Der Vöglein ſtumme Schar freut ſich im ſtillen,
Daß ihr der Süden Wärme bringen mag.
Nach der Erholungsreiſe will man lenken
Die Schritte nach der Heimat vielerſeits.
Der ſtille Herbſt doch mahnt uns, zu bedenken:
Jedwede Jahreszeit hat ihren Reis.
Das „Glück im Winkel“ blüht in den vier Wänden,

m eignen Herd, im trauten Heim allein.
Und will der Himmel trübe Tage ſenden,
Jſt um ſo mehr man froh, zu Haus zu ſein.

J. Limbach.

Wer Kann helfen?
Um die größte Not zu lIindern, ist auch
das Kleinste Scherflein notwendig. Ab
Mentag mittag erhalten Sie an den
Schaltern des „Merseburger Korre-
spondent“ und der Stadt Sparkasse

Helclercheine für da Wohlfanrtramt

Teilen Sie bitte in dem Schein mit,
War Sie zur Iinclerung der Not
befcteuern können.

Perſonalien
von der Regierung.

Regierungsaſſeſſor Dr. Palfner bei der Regie
rung in Merſeburg iſt zum Regierungsrat ernannt
worden.

Regierungsoberſekrekär Thorn iſt zum 1. No
vember 1932 an die Regierung Wiesbaden zurück
verſetzt worden.

RegierungsbüroaſſiſtentenAnwärter Becker hat
vor der Prüfungskommiſſion der Regierung in Merſe
burg die Prüfung für den einfachen Regierungs
ſekretär) Dienſt beſtanden.

Gewerberat Crull in Halle a. d. S. iſt zum
16. Oktober 1932 in die Stelle eines Hilfsarbeiters
beim Gewerbeaufſichtsamt Magdeburg II verſetzt
worden.

Gewerberat Kaehler in Magdeburg iſt zum
16. Oktober 1932 in die Stelle eines Hilfsarbeiters
beim Gewerbeaufſichtsamt Halle a. d. S. verſetzt
worden.

Der Kreisinſpektor Oſtermeyer vom ehemaligen
Kreis Naumburg iſt in die allgemeine Verwaltung
übernommen und als Regierungsinſpektor an die Re
gierung Merſeburg verſetzt worden.

Von der Polizei:
Polizeimajor Sontag bei der Polizeiverwaltung
in Halle iſt zum Polizeioberſtleutnant befördert und ab
November 1932 unter Ernennung zum Führer der
Schüutzpolizei Potsdam dorthin verſetzt worden.

Ppolizeioberſtleutnant Schneider bei der Polizei
verwaltung Weißenfels iſt ab 1. Oktober 1932 unter
Ernennung zum Führer der Schutzpolizei in Dortmund
dorthin verſetzt worden.

Polizeimajor Keß ler von der Polizeiverwaltung
Dortmund iſt ab 1. Oktober 1932 zur Polizeiverwal
tung Weißenfels verſetzt worden.

Polizeioberſtleutnant Gro ſich bei der Polizei
verwaltüng in Weißenfels iſt zum 1. November 1932
a Führer der Schutzpolzei in Weißenfels ernannt
worden.

bei der Landesverſicherungsanſtalt.
Bei der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt

wurden folgende Herren als Beamte mit Ruhegehalt
angeſtellt und zu Oberſekretären befördert: Franzke,
Göttert, Hildebrandt, Hönig, Neumann, Schatz und
Schmidt (Wilhelm). Ferner wurden befördert: Kanzlei
ſekretär Paul Müller zum Kanzleiinſpektor und Büro
anwärter Morgenſtern zum Bürvaſſiſtenten.

Fremdenbeſuch in Merſeburg.
Am morgigen Sonntag wird unſere Stadt Merſe

burg viel Fremdenbeſuch aufzuweiſen haben. Aus An
laß der Tagung des Landesverbandes SachſenAnhalt
im Deutſchen Oſtbunde Berlin ſind hier in Merſeburg.
23 Ortsgruppen der Provinz Sachſen vertreten. An
dieſem Tage findet gleichfalls die Tagung des Kreis
kriegerverbandes des Kreiſes Merſeburg ſtatt. Etwa
70 Vereine werden vertreten ſein. Aus dieſem Anlaß
iſt hier am Bahnhof eine Ehrenpforte errichtet worden.
Wir begrüßen die Gäſte aufs herzlichſte und wünſchen,
daß ſie ſich in den Mauern der Stadt Merſeburg
wohlfühlen mögen.

Nachdem die Vorbereitungen nunmehr abgeſchloſſen
ſind, kann über den Verlauf der Oſtmarkenkundgebüng
und Tagung des Landesverbandes Sachſen Anhalt
nachſtehendes mitgeteilt werden:

Der Empfang der auswärtigen Gäſte findet zwiſchen
9 und 10 Uhr am Bahnhof ſtatt. Beginn der Tagung
des Landesverbandes, nur für die Mitglieder des
Deutſchen Oſtbundes, iſt um 10.30 Uhr im „Ratskeller“
Die Sitzung dauert etwa bis 13.30 Uhr. Danach findet
zu Ehren der auswärtigen Gäſte ein einfaches Eſſen
im „Ratskeller“ ſtatt, dem ſich 14.30 Uhr eine Beſich
tigung des Domes anſchließt, zu der ſich freundlicher
weiſe Domküſter Forbrich zur Verfügung geſtellt hat.
Außerdem werden die Sehens würdigkeiten der Stadt
Merſeburg gezeigt.

Pünktlich 17 Uhr beginnt im „Kaſino“ die große
Oſtmarkenkündgebung, die ab 19.15 Uhr vom Mittel
deutſchen Rundfunk übertragen wird. Der Verein
ehemaliger Militärmuſiker ſtellt ſich unentgeltlich für
den guten Zweck zur Verfügung und leitet die Feier
ein. Es folgt dann die Begrüßung durch den Vor
ſitzenden des Oſtmärkervereins, Rechtsanwalt Dr.
Hannß. Der Regierungspräſtident wird durch den
Verwaltungsgerichtsdirektor Dr. Knoll vertreten
ſein, der ebenfalls für die Regierung ſpricht. Als
Stadtoberhaupt der Stadt Merſeburg begrüßt der
Oberbürgermeiſter Dr. Moſſeb ach die Feſtteilnehmer.
Die Männerchöre des Sängergaues Merſeburg bringen
einige Lieder zum Vortrag, ebenſo ſingt Frau Bothe
ein Lied für Sopran: „Heimweh.“ Die Feſtanſprache
hält das Mitglied des Präſidiums im Deutſchen Oſt
bund Berlin, Dr. Lüdtke. Sie klingt in dem Deutſch
landlied aus. Ein Vortrag der Männerchöre und des
Orcheſters beſchließen die Feier.

Zur Teilnahme entſenden ihre Fahnen: der Deutſche
Oſtbund Berlin, die Kriegerverbände des Stadt und
Landkreiſes Merſeburg, die „Stahlhelmer“, Schützen

Die Jahreshaupkverſammlung des erſten Merſe
burger Schrebergartenvereins „Nord“ E. V. findet
am Sonntag ſtatt.

Ein Spezialgeſchäft für Ofen und Herde eröffnet
unter der Firma Otto Fleiſcher, Merſeburg, der
langjährige Leiter und Einkäufer der Ofen und Herde
abteilung einer hieſigen Eiſenhandlung. Das neue
Unternehmen gibt bekannt, daß es größte Preisvorteile
bieten kann, da es. keinen teuren Laden, ſondern nur
Lagerräume unterhält. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Jn Gasſchwaden.
Zu der Gasvergiftung, von der die Sofjährige

Frau L. in der Krautſtraße betroffen wurde, wird uns
mitgeteilt, daß die Urſache einwandfrei auf einen un
glücklichen Zufall zurückzuführen iſt. Der Gashahn,
der ſehr leicht drehbar iſt, befindet ſich in der Küche
unter einer Quirlgarnitur, und anſcheinend iſt die
Greiſin beim Hantieren mit, einem Quirl an den Hahn
geſtoßen, ſo daß er ſich ein Stück geöffnet hat. Die alte
Dame hat das jedoch nicht bemerkt und iſt nach einiger
Zeit beſinnungslos umgefallen.

Vorbereitung der Reichstagswahl.
Bei der Reichstagswahl am 6. November dauert die

Abſtimmungszeik von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags, ſie beginnt und endet alſo eine Stunde
ſpäter als im Sommer. Abſtimmungsberechtigt iſt,
n am 6. November Reichsangehöriger und 20 Jahre
alt iſt.

Die Stimmberechtigten können im allgemeinen nur
in dem Stimmbezirk abſtimmen, in deſſen Stimmliſten

ſie eingetragen ſind. Wer in einem anderen Stimm
bezirk wählen will, vedarf eines Stimmſcheins. Die
Stimmſcheite werden in Berlin von den zuſtändigen
Bezirksämtern ausgeſtellt Anträge auf die Ausſtellung
ſolcher Scheine werden nur bis zum 4. November,
4 Uhr näachmittags, entgegengenommen.

Di Sfimmliſten
liegen in den einzelnen Bezirken in der Zeit vom 16.
bis zum 23. Oktoher öffentlich aus, und zwar an Werk
tagen von 1 Uhr bis 7. Ahr abends, an den Sonntagen
(16. und 23. Oktober) von 10 Uhr bis 4 Uhr nach
millags.

Geſperrt.
Das Polizeiamt Merſeburg teilt mit:
Wegen Rohrleitungsarbeiten wird vom Montag,

10. Oktober, ab die nördliche Fahrbahn der Eiſen
bahnunterführung in der Naumbuürger Straße für den
geſamten Fahrverkehr geſperrt. Die Fahrzeuge werden
in Richtung Exerzierplatz--Kötzſchen auf die linke
Fahrbahn, die Fahrzeuge aus Richtung Kötzſchen über
den Kötzſchener Weg in die Weißenfelſer Straße nach
der Stadt verwieſen. Für den örtlichen Verkehr vom
Exerzierplatz nach der Stadt bleibt die ſüdliche Fahr
bahn der Eiſenbahnunterführung frei.

x

Gefährliche Kriegsſpiele
im Bürgergarten veranſtaltet die Schuljugend aus den
nächſtliegenden Stadtteilen. Täglich marſchieren die
Jungen, mit Stöcken und Stangen bewaffnet, auf
das ſteinreiche Gelände und bombardieren ſich und
andere unbeteiligte Kinder mit Steinen. Fauſtgroße

Zur GOstmarkenkund gebung
Die Folge der Veranſtaltungen.

vereine, Geſangs und Turnvereine ſowie die vaker-
ländiſchen Jugendverbände. Die Jungſcharen des Deut
ſchen Oſtbundes find hier zum erſten Male ebenfalls
vertreten. Die Fahnen werden zu Beginn des Feſt
aktes in folgender Weiſe eingebrächt:

Das Banner des Deutſchen Oſtbundes, Alterer
Kriegerverein, Landwehrverein, Artillerieverein, ehem.
12. Huſaren, ehem. Garde, ehem. Kampfgenoſſen, ehem.
72er, ehem. Kavalleriſten, ehem. Jäger und Schützen,
ehem. 36er, ehem. 153er, ehem. Pioniere, ehem.
Marine, die Stahlhelmer von Merſeburg, Leung und
Knapendorf, Jungſtahlhelmer und Jungdeutſcher Orden.
Es ſolgen dann die ländlichen Kriegervereine Beuchlitz,
Ereypau, Knapendorf, Kriegsdorf, Körbisdorf, Lauch-
ſtädt, Leung, Lützen, Schafſtcädt, Schadendorf, Schlade
bach, Spergau, Zöſchen und die übrigen Vereine in
alphabetiſcher Reihenfolge. Danach kommen die Fahnen
der Schützenvereine, und zwar die der Priv. Bürger
Scheiben Schützengilde Merſeburg, Zentrumſchützen,
Zimmerſtutzenverein, Schießklub Ammendorf, Röſſen,
Trebnitz und die übrigen ländlichen Vereine der alpha
betiſchen Reihenfolge nach. Ferner die Fahnen der
Geſangvereine Jrene, Liedertafel, Bürgergeſangverein,
Melodſa. Jhnen ſchließen ſich die Turnvereine
MänerTurnverein, Turneriſche Vereinigung, Turn
und Sportverein 1885 und Allgemeiner Türnverein
an. Die Fahnen der Jugendgruppen, und zwar
„Scharnhorſt“, Marineverein, Verein für das Deutſch
tum im Auslande, die Jugend gruppen von Halle,
Weißenfels, Bitterfeld, Wittenberg und Merſeburg des
Deutſchen Oſtbundes beſchließen die lange Reihe.

Der zweite Teil der Veranſtaltung beginnt etwa
19.30 Uhr und iſt geſellig gedacht. Ein Programm in
bunter Reihenfolge, das größtenteils von der Merſe
burger Turnerſchaft beſtritten wird, wickelt ſich hierbei
ab ünd beſchließt den Abend.

Steine fliegen dabei in die anliegenden Grundſtücke,
ſo daß Sach und Perſonenſchaden bereits vorgekommen
iſt. Kein Wunder, wenn bei ſolchem polizeiwidrigen
Treiben auch das Ziergeflügel auf dem Gotthardteich
zu Schaden kommt. Abhilfe iſt dringend nötig.

Die Hindenburg-Wohlfahrtspoſtkarte
hat in der Bevölkerung viel Anklang gefunden. Leicht
begreiflich da die Karte mit dem eindrucksvollen
Hindenburgkopf und der eingedruckten 6-Pf.-Marke, die
das Tannenbergdenkmal zeigt, nur 10 Pf. koſtet. 4 Pf.
Wohlfahrtsaufſchlag fließt der Deutſchen Nothilfe zu.
Am 1. und 2. Oktober ſind in den größeren Städten
mit gutem Erfolg Straßenverkäufe der Poſtkarten
durchgeführt, ſo daß ſich bereits viele Hunderttauſende
von Exemplaren in den Händen der Bevölkerung be
finden. Die Karte wird auch jetzt weiter poſtaliſch wie

SchriſtHeil
Am Freitag fand im Saale des „Herzog Chriſtian“

die Monatsverſammlung des Stenographenvereins
„Gabelsberger“ (Verein für Einheitskurzſchrift)
ſtatt. Der 1. Vörſitzende, Brandt, begrüßte den an
dieſem Abend anweſenden 1. Bezirksleiter Lindner,
ſowie die ſehr zahlreich erſchienenen Miglieder des
Vereins. Nach einigen dankenden Worten des I. Be
zirksleiters ſprach dieſer ſeine Anerkennung dem

Verein für die auf n Tätigkeit auf dem Gebiete

des Bezirkes dar. Es folgte die Verteilung der
Diplome für die Preisträger beim Wettſchreiben in
Weißenfels, bei dem der Verein trotz ſtarker Kon
kurrenz ſehr gut abgeſchnitten hat. Näch der übrigen
Tagesordnung wies der 1. Vorſitzende nochmals auf
den Winterarbeitsplan hin, der ſtrebſamen jungen
Leuten Gelegenheit bietet, ihr ſtenographiſches Können
in jeder Weiſe zu vervollſtändigen. Es iſt für Fort
geſchrittene u. a. ein Redeſchriftkurſus und für
wenn ein Anfängerlehrgang vor
geſehen.

Reichshanner Verſammlung
Unter reger Beteiligung der Mitglieder fand am

Freitagabend im „Schützenhaus“ eine Verſammlung
der Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz
Rot- Gold ſtatt. Nach der Begrüßungsanſprache
des Ortsgruppenleiters und Erledigung inkerner An
gelegenheiten ergriff der Reichsbannergauſekretär
Gebhardt, Halle, das Wort. Der Redner, der aus
drücklichſt die Überparteilichkeit des Reichsbanners be
tonte, kam auf die Neugründungen der Deutſchen
Staatspartei“ durch Ernſt Lemmer und der
„Sozialrepublikaniſchen Partei durch
Hörſing zu ſprechen. Während Lemmer das Reichs
banner bis ins kleinſte informiert hätte, habe Hörſing
ſeinen Kameraden die Treue gebrochen. Aus dieſem
Grunde könne kein Reichsbannermaänn auch gleich
zeitig Sozialrepublikaner ſein. Die Arbeiterſchaft habe
die Neugründung von Parteien ſatt, was ja auch die
kleinen unſcheinbaren Splittergruppen der Kom
muniſtiſchen Partei bewieſen. Sodann beſchäftigte ſich

guch außerpoſtaliſch durch die Wohlfahrtsſtellen und
Organiſationen der Jugendpflege vertrieben. Der
durch dieſe Stellen erzielke Wohlfahrtserlös dient zur
Linderung der Wintersnot. So iſt zu wünſchen, daß
auch weiterhin die Karte noch recht viel Abſatz findet
Die Wohlfahrtsbriefmarken kommen erſt am I. Nov.
dieſes Jahres heraus.

Gegen die Laſtkraftwagenraſerei.
Der Reichsverkehrsminiſter hat an die Länder ein

Rundſchreiben gerichtet, in dem er zu einer ſtrengeren
und häufigeren Kontrolle der Kraftfahrzeugverordnung
auffordert. Den Anlaß zu dieſer Aufforderung bilden
ſich häufende Beſchwerden, daß überladene und ſchlecht
bereifte Laſtzüge mit übermäßiger Geſchwindigkeit durch
die Straßen fahren und erhebliche Schäden an Häuſern
und. Baudenkmälern verurſachen. Neben der Nach
prüfung der Ladung und Bereifung in größerem Um
fange werden künftig auch Geſchwindigkeits-
kontrollen von Laſtzügen ſtattfinden. Sollte
dieſe Maßnahme keine Beſſerung bringen, ſo wird eine
Verſchärfung der Vorſchriften erwogen werden.

Erfindungen
aus unſerem Verbreitungsgebiete.

(Nach amklichen Veröffenklichungen.)
Patenkanwalt Diplomingenieur Hans Wolff,

Berlin S 61, Belle-Alliance- Platz 12.
Patente: Dr. Carl Auguſt Rojahn, Halle,

Kirſchbergweg 3. Verfahren zur Herſtellung von
Salzen der Salizylſäure.

Gebr. Harkmann, Chemiſche Fabrik Halle
Ammendorf, Ammendorf b. Halle. Verfahren zur Her
ſtellung graphiſcher Tiefdruckfarben.

Gebrauchsmüſter: Minna Müller geb.
Krebs, Leunag. Haarweller und Lockenwickel mit
gebogenem Metalldrahtbügel zur Aufnahme eines Hohl
gummiwickels, der mittels Haarnadel drehbar iſt.

Gottfried Lindner AG., Wagen und Waggon-
fabrik, Ammendorf. Federbefeſtigung an der Achſe
für Straßenfahrzeuge aller Art.

Gewerkſchaft Eliſe II, Halle, Riebeckplatz 1. Aus
Geweben beſtehendes oder mit Gewebeeinlagen ver
ſehenes Transportband.

Hans Werner May, Halle, Königſtraße 13.
insbeſondere MieksSammelheft für Vordrucke,

quittungen mit Ankündigungen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Mokorradabſturz.

Bad Dürrenberg. Freitag nachmittag ſtürzte auf
der Saglebrücke infolge Verſagens der Bremſe ein
Motorradfahrer. Er zog ſich leichte Hautabſchürfun
gen zu.

Aufruf zum freiwilligen Arbeitsdienſt.
Bad Dürrenberg. Die Gemeindeverwaltung be

abſichtigt, den freiwilligen Arbeitsdienſt einzuführen.
Jn einer Bekanntmachung fordert ſie alle Arbeitsloſen
im Alter bis zu 25 Jahren auf, ſich bis zum 15. d. M.

der deutſchen Einheitskurzſchrift aus und ſtellte denVerein l e der Den n gemeen

der Redner mit dem 20. Juli. Das Verhalten Braun

im Rathaus zu melden.

Von Verefnen und Verbäncen
Severings ſei der einzig mögliche und richtige Weg
geweſen. Die Kommuniſtiſche Partei verſuche mit den
Ereigniſſen dieſes Tages die Mitglieder aus der
Eiſernen Front für ſich zu gewinnen, während ſie
vorher gegen Braun und Severing ein Volksbegehren
unterſtüßt hätte. Jn dem kommenden Wahlkampf
müſſe der KPD. der gleiche Kampf wie der NSDAP.
angeſagt werden. Hitler habe die größte Chance, als
ihm 4 Miniſterpoſten angeboten wurden, verpaßt.

ſſ

den Kapitaliſten gebe, iDie kommenden Ereigniſſe würden zeigen, ler
wahrhaft ſozialiſtiſch ſei. Wenn das der Fall ſei, m ſe
die NSDAP. den rein ſozialiſtiſchen Anträgen der
SPD. zuſtimmen, dies bedeute einen Sieg der ſo
zialiſtiſchen Wirtſchaftsordnung, und der Beweis wäre
gebracht, daß die Gründung einer NSDAP. nicht nötig
geweſen wäre. Nachdem Gauſekretär Gebhardt Nicht
linien für den Wahlkampf bekanntgegeben hatte, ſchloß
er ſeine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
Mit dem „Freiheitsruf“ der Eiſernen Front wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Leiſtungsprüfung deutſcher Schäferhunde.

Die HOrtsgruppe Merſeburg des Vereins für deutſche
Schäferhunde E V., Sitz Augsburg, veranſtaltet am
morgigen Sonntag eine Leiſtungsprüfung auf dem
PreußenSportplatz. Auf dieſer Platzanlage, die den
Schäferhundleuten vom Ballſpielklub Preußen in hoch
herzigem ſportlichen Entgegenkommen ſtändig zur Ver
fügung ſteht, wird ſich im Laufe des Vormittags ein
inkereſſantes Programm abwickeln.

Der aktuelle Daumier.
Einen würdigen Auftakt der Winterarbeit des

Kultur und Gewerkſchaftskartells Merſe
burg bildet der Lichtbildervortrag „Der aktuelle
Daumier“ von Erich Knauf, Berlin, der am
Sonntag, 20 Uhr, im Schloßgartenſalon ſtattfindet.
Der Vortrag fand allerorts gute Aufnahme; in Deſſau
z. B. waren 1200 Beſucher vertreten. Dem Vortrag
geht ab 16 Uhr eine koſtenloſe Ausſtellung von
60 Original-Lithographien des Karikaturen
Zeichners Daumier voraus. (Siehe Anzeige in
geſtriger Ausgabe.)
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ihrer Erwerbsloſen nutzbringende und wertſchaffende
Arbeitsmöglichkeiten zu beſchaffen. Es wird auch nicht
die kleinſte Gelegenheit ausgelaſſen, den vielen ünfrei
willig fekernden Händen im Rahmen der produktiven
Erwerbsloſenfürſorge geeignete Beſchäftigung zuzu
weiſen Es iſt intereſſant feſtzuſtellen, daß die Ge
meinde immer mit dabei iſt, wenn es gilt, für Not
ſtändsarbeiten bereitgeſtellte Mittel der öffentlichen
Hand zu beanſpruchen und geeignete Arbeiten zu be
ſchaffen. Das im Rahmen der produktiven Erwerbs
loſenfürſorge geſchaffene Waldbad, der Ausbau
der Bauern und Ebertſtraße legen davon
genügend Zeugnis ab Heute noch arbeiten im Zuge
der Durchgangsſtraße beim Ortsteil Daspig eine
große Anzahl Notſtandsarbeiter an der reſtlichen Ab
leiſtung der dafür genehmigten 16 000 Tagewerke. Mit
der gleichen Energie hat man den Ausbau der noch
im Aufbau begriffenen 60 Siedlerſtellen bei
den Hrksteilen äspig und Cröllwitz erreicht.

Dieſer Tage hat nunmehr die Gemeinde als eine
der erſten Gemeinden vom Be irkskommiſſar für den
freiwilligen Arbeitsdienſt die enehmigung und An
erkennung für eine große Meliorations-
arbeit im Umfange von 20000 Tagewerken erhalten. Es handelt ſich dabei um die
Nutzbarmächung von 60 000 Quadrat-
meter Bodenfläche am Nordrande des
Ortsteiles Cröllwitz Die Gemeinde beſitzt
dort etwa 25 Morgen für landwirtſchaftliche Nutzung
ungeeignetes, brachliegendes Gelände Die Flächen, im
Volksmunde „Kuhloch“ und „Gänſeanger“ genannt,
liegen deshalb bräch, weil dort das Gründwaſſer bei
erhöhtem Waſſerſtand der Saale utage tritt. DasGelände ſoll nunmehr durch en rechende Boden
auffüllungen einer vollen, gemeinnü igen Nutzung zu
geführt werden. Da der Antransport der erforderlichen
Maſſen von höchliegenden Geländeabſchnitten der Ent
fernung wegen zu koſtſpielig ſein würde, iſt geplant,
den Boden durch Baggerung an dem ſchon jetzt tief
liegenden Terrainabſchnitt herauszunehmen. Etwa

Mit der Mübag ins Anſtruttal.
Jn einem kürzlich erſchienenen Artikel haben wir

unſere Leſer auf die Schönheiten des Unſtruttales auf
merkſam gemacht, die auch im Herbſt eines gewiſſen
Reizes nicht entbehren. Um einem größeren Per
ſonenkreis Zu ermöglichen, dieſes idylliſche Stück
Unſerer Heimat kennenzulernen, beabſichtigt die
Mübag, am Sonntag, dem 16. Oktober, eine Autobus
Sonderfahrt dorthin zu unternehmen. Die Fahrt wird
über Freyburg nach Laucha führen, wo eine Beſichti
gung des neu eingerichteten Glockenmuſeums vor
genommen wird. Dann geht es weiter über Burg
ſcheidungen (Schloßbeſichtigung), Nebra nach Mem
leben mit ſeiner maleriſchen Kloſterruine und den
Überreſten der Kaiſerpfalz. Uber Wendelſtein (Burg
vetig ung Roßleben geht es nun in den Ziegel
rodaer Forſt, deſſen herbſtliche Schönheit den Fahrt
teilnehmern durch eine kurze Fußwanderung näher
gebracht werden ſoll, und über Querfurt Lauchſtädt
geht es dann nach Merſeburg zurück. Fahrkarten
(numerierte Plätze) zu dieſer Fahrt ſind im Verkehrs
r Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 8 (Tel. 3230), zu

onnabend, dem 8. Oktober 1032.

14516. Wetzenmehl Goprozentige
ung 8—30 h p. 2 abis Bohnen 15— 28, Linſen 18 28 Erbſen 17 bis

30, Reis 15-30, Zucker 36 38, Salz 14, Kaffee 200
bis 400, Malzkaffee 22—30, Packung 45; Rindfleiſch
Bratfleiſch 90-100, Gehacktes 90, Kochfleiſch 80; Kalb
7 Bratfleiſch 90—100, Kochfleiſch 80 Hammel
fleiſch: Bratfleiſch 100, Kochfleiſch 90; Schweinefleiſch
Keule 110, Schulter 90; Schweinefleiſch Kamm 90, Kote

und Leberwurſt 80, Knackwurſt 106 120, Schwartenwurſt
50—-80, Schinken 140—150, Schweineſchmalz 80 90,
Speck ne 80; Seefiſche: Schellfiſch 45, See
lachs 30, Kabeljau 40, Rotbarſch; Heringe (geſalzen):
Deutſche Stück 4—-10, Schotten 13 15, Kartoffeln
Pfund 3, Weißkohl 5, Grünkohl 8, Rotkohl 8,
Spinat 8, Blumenkoöhl Stück 10-35, Sellerie 10——12
Vollmilch (frei Haus) Liter 20——22, Landkäſe Stück 5
bis 10, Molkereibutter Pfd. 130—150, Landbutter 120
bis 130; Margarine: T. Sorte 63, II. Sorte 50,
III. Sorte 25; Eier Stück 10, Marmelade Pfund 46
bis 60; Briketts: ab Lager Zentner 107, frei Haus
417; Brennholz geſpalten 200, geſägte Klötze 130;
e Liter 35—43 Apfel Pfd. 8— 25, Birnen 5
is 20, Pflaumen 13-—15, Weintrauben 20 40,

Preiſelbeeren 20 Pf.

„Drei alte Schachteln“
Operettenaufführung im „Tivoli“- Theater.

Walter Kollo, der Komponiſt der Operette Drei
alte Schachteln“, gehört zu den Tondichtern, die
ihren Exfolg in der Renaiſſance der Romantiker ge
fünden haben; ſeine beſten Schöpfungen liegen in der
Zeit vor 1918. Als nach dem Kriege die Menſchen
freier wurden, wandelte ſich das Kunſtempfinden, es
ging von der ſißlichverbrämken Muſik der guten Stube
ab und hing ſich mit an den Jazz. Heute ſind vir

Gott ſei Dänk! wieder beſinnlicher geworden
und der natürlichen Empfindung nähergekommen, Kollo
erlebt zuweilen wieder eine Aufführun
ſie werden zwar ſelten aus erſter Hand geſpielt, aber
aitch ebenſowenig untergehen. Kollos Melodien ſind
eine leichte Kaffeeklatſchmuſik mit zündenden Märſchen
und Walzern, die keine hohen Anſprüche an die Zu
hörer ſtellen.

Das Publikum, das am Freitag in größerer Zahl
als ſonſt das „Divoli“ Theater beſucht hatte, ſtellte
ſich auch ganz auf den „Berliner Ton“ der Operette
und fand an dem flotten und gefälligen Spiel großen

ſeiner Werke,

Leuna, schafft Arbeit
Gewinnung von 60 000 Quadratmeter Nutzland beim Ortsteil Eröllwitz.

Neue 20000 Tagewerke im freiwilligen Arbeitsdienſt.
Man muß ſchon ſagen, die Gemeinde Leun a

nützt jede Gelegenheit aus, um für die große Anzahl

e S

lett 90, Bauchfleiſch 75— 860, Gehacktes 100—110, Blut

15 000 Quadratmeter Fläche ſollen auf dieſe Weiſe
ca. 4 Meter tiefer gelegt und der dadurch gewonnene
Boden auf die übrigen Flächen im Durchſchnitt
1,30 Meter hoch aufgefüllt werden. Außer den ver
ſchiedenen Nebenarbeiten ſind dazu über 58 000
Kubikmeter Bodenbewegung erforderlich.
Die durch die Ausbaggerung geſchaffene Waſſerfläche
wird auch bei tiefſtem Grundwaſſerſtand genügend
Waſſer aufweiſen und kann nach fachgemäßem Ausbau
als Fiſchteich h finden. Die Arbeiten
werden mit Ausnahme der Baggerung im Handbetrieb
durchgeführt und können dabei 65 Arbeiter ein
Jahr lang beſchäftigt werden. Die Arbeits
zeit beträgt wie überall bei den vom Landesarbeits
amt geförderten Arbeiten im freiwilligen Arbeitsdienſt
wöchentlich 36 Stunden

Daß die vom Gemeindebauamt gusgearbeitete
Meliorationsarbeit die Anerkennung der betreffenden
Behördenſtellen gefünden hat, iſt nicht zu verwundern,
da dieſe Arbeit ſich denkbar günſtig für die Aus
führung im freiwilligen Arbeitsdienſt eignet. Neben
der Schaffung von 18 Morgen Nutzland und des Nutz
teiches wird erreicht daß dann dem Eröllwitzer Orts
teil ausreichendes Feuerlöſchwaſſer zur Verfügung ſteht. Hinzu kommt die damit verbundeneSchaffung einer Pferde wemme, die Be
ſeitigung der Sumpfſtrecken mit ihren
Mückenherden und die Verbeſſerung des
Landſchaftsbildes, Alſo Vorteile über Vor
teile. Mit dem Beginn der Arbeit iſt dem Vernehmen
nach in der nächſten Woche zu rechnen, ſo daß vor
Eintritt etwaigen Froſtwetters ſchön ein Teil der
Arbeit ausgeführt iſt.

Stromabſchaltung.

Leuna. Am Sonntag wird von 7 bis 10 Uhr
in den Ortsteilen Le un a und Altröſſen, von 7
bis 15 Uhr in den Ortsteilen Neuröſſen, Göh-
litzſch, Daspig und Cröllwitz der Strom
ausgeſchaltet.

Merſeburger Brettern heimiſch geworden Und ent
wickelt nunmehr eine eigene Perſönlichkeit

Am beſten gefiel geſtern wieder Anna Adam
als Schweſter Lotte. Die Schweſter Urſulg, von Mia
Künni er, ſtellte ſich ihr mit gewandtem Spiel zur
Seite. ebhafter Erfolg hatte die Köchin Auguſte
Erna Walter), die in ihrer drallen Figur in echt
Zilleſchem Humor zu ihrem Soldaten Cornelius Haſen
t paßte, den Paul Ertl verkörperte Schwachagegen war der Träger der mannlichen Hauptrolle
Kärl Fritz als Referendar und Hauptmann Klaus
Kerſting. Seine ſpröde Stimme ſtand ſehr oft im
Gegenſatz zu der ſeiner anmutigen Partnerin. Un
beholfen benahmen e die Statiſten, die in Zukunft
weit mehr aus ſich herausgehen müßten.

Die Kapelle unter der Leitung von Werner
H a aſe bewährte ſich wie immer durch außerordentlich
gute Sicherheit. Jhr iſt m die Flüſſigkeit des Spiels
zu einem großen Teile zuzuſchreiben. g.

Am Sonnkag: „Der Pfarrer von Kirchfeld.
Nachdem ſchon einmal die heitere Muſe geſprochen

hat, bringt die Er t l Bühne am Sonntag im Tivoli
das Volksſtück „Der Pfarrer von Kirchfeld“

Aufführung Ludwig Anzengrubers meiſtgeſpieltes

d ine Räuber“ und Grill

Vom Theaterverein Merſeburg.
Wie bereits mehrfach mikgeteilt, findet am Mittwoch,

dem 12. Oktober 1932, abends 8 Uhr, die Pflichtauf
rn für den Monat Oktober ſtatt. Zur Aufführung
gelangt das Luſtſpiel „Der Mann mit den grauen

Schläfen“ von Leo Lenz. Der Kartenvorverkauf im Ver
kehrsbüro, Kleine Rikterſtraße, hat begonnen. Die
Gruppeneinteilung iſt bei dieſer Aufführung: III, I, II.
Es wird um rechtzeitige Abholung der Karten gebeten,
ſchon im eigenen Intereſſe der Mitglieder, weil die
Karten nach einem ausgelegten Plan gewählt werden
können. Zu beachten iſt der Aushang bei der Vor
verkaufsſtelle, nach welchem genau erſichtlich iſt, von
und bis zu welcher Nummer die einzelnen Gruppen
laufen. Etwaige Unſtimmigkeiten ſind bei der Ord
nungskommiſſton, Vorſitzender Konrektor Wilck, zur
Sprache zu bringen. Für die neu hinzugetretenen
Mitglieder wird noch mitgeteilt, daß der Verein in
8 Gruppen eingeteilt iſt. Dieſe Gruppen wechſeln von
Aufführung zu Aufführung. An Nichtmitglieder können
Karten zum Preiſe von 2 RM. erſt ab Montag, den
10. Oktober 1932, ausgegeben werden.

e

Fremdenvorſtellungen
in den Skädtiſchen Theakern Leipzig.

Die Fremdenvorſtellungen der Städtiſchen Theater
Leipzigs erfreuen ſich außerordentlicher Beliebtheit.
Auch in dieſer Spielzeit wird wiederum ein Anrecht
für 10 Fremdenvorſtellungen für das Neue und Alte
Theater aufgelegt. Es finden 6 Opern und 4 Schau
ſpielvorſtellungen ſtatt. Aus verkehrstechniſchen Gründen
iſt als ſtändiger Spieltag der Sonntag feſtgeſetzt
worden. Die Anrechts- ſowie die Einzelkartenpreiſe
für die Fremdenvorſtellungen ſind nochmals ver
billigt worden. Das Anrecht kann wiederum in vier
Raten bezahlt werden. Bei ſofortiger Bezahlung
des ganzen Anrechts erhält der Anrechtsinhaber einen
weiteren Gutſchein. Jedem Anrecht ſind 6 Gut
ſcheine beigefügt, durch die Anrechtsinhabern Ge
legenheit gegeben wird, Abendvorſtellungen der
Städtiſchen Theater nach eigener Wahl zu ermäßigten
Preiſen zu beſuchen. Näheres durch die Städtiſchen
Theater Leipzig (Ruf 72 041) oder durch das Llohd

Gefallen. Die Bühne A. Ertl iſt nun auf den

anderes Merseburg
Reiſe und Verkehrsbüro in Merſeburg. Kleine Ritter
ſtraße 3 Telephon 3230).

Billiger Einkauf?
8 Kriegſtedt. Jn unſerer Flur wurde am Freitag

nachmittag vom Landjäger ein Mann feſtgeſtellt, der
auf einem nur halb abgeernteten Felde Kartoffeln
„ſtoppelte“, was verboten iſt. Anſcheinend hatte er
über den Ernteertrag recht große Höffnungen, da er
gleich mit einem dreirädrigen Motorlieferwagen ge
kommen war. Die Kartoffeln würden ihm wieder äb
genommen. Da der Autobeſitzer in Merſeburg Kar
koffeln ver kauft, liegt der Verdacht nahe, daß auch
dieſe Kartoffeln nicht zu eigenem Verbrauch beſtimmt
waren. Dazu geben aber unſere Landwirte ihre Er
laubnis zum Kartoffelſtoppeln für arme Leute n
damit ihnen eine ungerechtfertigte Konkurrenz erwächſt.

Sprechſtunde des Kreisarztes.
Bad Lauchſtädt. Am Montagvormittag, 9 bis

11 Uhr, hält der Kreisarzt, Mediginalrat Dr. Doep
ner, Merſeburg, eine Sprechſtunde ab. 4

Noch keine Spur von den Lohngeldräubern.
s Wehlitz. Leider iſt es der Landjägerei und

Polizei. trotz eifriger Nachforſchungen bisher noch nicht
gelungen, den Lohngeldräubern auf die Spur zu
kommen. Es haben ſich viele Zeugen gemeldet, die
die beiden auf ihrer Flucht geſehen haben wollen
Die weſentlichſte Angabe iſt die des Feldhüters in
Freiroda, der zwiſchen Schkeuditz und Freiroda zwei

allerdings unbekannt, wo die beiden ſpäter geblieben
ſind. Ein Verdacht, der nach Leipzig führte, hat ſich
als nicht ſtichhaltig erwieſen

Freitag morgen, 5.30 Uhr, wurden von einem
Kleinliebenauer Einwohner an der Straße von Klein
liebenau nach Horburg, etwa 300 Meter vom Dorf
ausgang entfernt, mehrere von den 153 Geldbeuteln
gefunden. Die Beutel wurden 8.45 Uhr dort noch ge
ſehen wären allerdings, als der benachrichtigte Land
jägereibeamte erſchien, verſchwunden. Man nimmt an,
daß die Täter die Beutel zur Jrreführung dort
niedergelegt hatten. Wer ſie weggenommen hat, iſt
nicht bekannt.

Die Zahl der Wohlfahrkserwerbsſoſen.
S Schkeuditz. Im Stadtgebiet wurden am 1. Okt.

ins geſamt 989 Wohlfahrtserwerbsloſe, 465 Verheiratete
und 542 Ledige, gezählt. Davon ſind vom Arbeitsamt
anerkannt 445 Verheiratete und 522 Ledige Ferner
würden gezählt 61 Zuſatzunterſtützungsempfänger und
979 unterſtühte Angehörige. Die Zahl der ſonſtigen
Arbeitsloſen beträgt 905 Perſonen, ſo daß insgeſamt
1894 Arbeitſuchende vorhanden ſind

Von der Volksküche
s Schkeuditz. Wegen des großen Andranges hat der

Wohlfahrtsgusſchuß beſchloſſen, vom 10. Oktober ab
die abwechſelnde Volksſpeiſung eingzuführen, und zwar
im wöchentlichen Wechſel

Dienſtjubiläum.
S Altſcherbitz. Der Provinzialoberſekretär Schulze

der Landesheilanſtalt konnte auf eine 40 jährige Tätig
keit im Dienſte der Verwaltung der Provinz Sachſen
zurückblicken.

Unfall.
S. Tollwitz. Am Donnerstag, gegen 20 Uhr ver

lor auf der ſteilen Fahrſtraße von Tollwitz nach
ein Motorradfahrer die Gewalt über ſein Rad un
ſtürzte in den anliegenden Graben, wobei er ſich erheb
liche Verletzungen an Händen und Füßen zuzog.

85jähriger Veteran.
8 Ragwitz. Schmiedemeiſter Karl Behr, der

älteſte Einwohner der Gemeinde, vollendet am Mon

tag in ar und e Rüſtigkeit das85. Lebensjahr Von früh bis ſpät findet man noch
jetzt den rührigen Meiſter bei der Ausübung ſeines
Handwerks in der Werkſtatt ſeines Sohnes in dem
ſelben Hauſe, das ſein Vater im Jahre 1845 käuflich
erſtand. Der Jubilar, der ſich in weiteſten h
großer Beliebtheit erfreut, iſt Veteran von 1870/71.
Er nahm in dem Regiment, dem damals auch Hinden
burg angehörte, u. g. an der Erſtürmung von Le
Bourget, den ruhmreichen Kämpfen bei Gravelotte und
St. Privat und an dem Einzug in Paris teil. An
ſeinem Ehrentage nimmt die ganze Gemeinde lebhaften
Anteil. Auch wir gratulieren!

ne rn Querfurt
„Jm Schnee und Eis.“

O Querfurk. Der Altertums und Verkehrsverband
hielt ſeinen erſten gut beſuchten Vortragsabend im
Hotel „Zum goldenen Stern ab. Staatsanwaltſchafts
rat Dr. Groſche, München-Gladbach, führte in einem
Vortrag: „Jm Schnee und Eis in den höchſten Höhen
Europas“ an Hand von ſehr guten Lichtbildern vom
Rhein über den Harz, Schwarzwald, Oberbayern nach
den Alpen. Aus ſeinen Worten klang Dankbarkeit für
das Geſchenk, das ihm in ſeinen Bergfahrten zuteil ge
worden iſt. Feſſelnd war die Schilderung der Technik
des Bergſteigens, wenn es galt, die ganz Großen der
Alpen, wie Matterhorn und Monte Roſa, zu bezwingen

Kirchen muſikaliſche Konferenz
O Huerfurk. Am Freitag fand hier die kirchen

muſibhaliſche Konferenz der Ephorie Querfurt ſtatt, die
ſich eines zahlreichen Beſuches ſeitens der Geiſtlichen,
Kantoren und Hrganiſten erfreute. Eingeleitet wurde
ſie durch eine Andacht, die Sup. Zwan zig, Gatter
ſtedt, hielt. Der von der Synode gewählte Betreuer
der Kirchenmuſik im Ephoralbezirke, Konrektor
Kampradt, Querfurt, begrüßte die Erſchienenen
Nach kurzen geſchäftlichen Mitteilungen des Super
intendenten nahm Studienrat Nichterlein, Naum-
burg, das Wort zu intereſſanten Ausführungen über
„Kirchenmuſikpflege in kleinen und kleinſten Gemein
den“, wobei er über Fragen des Kirchenchores, der
Hrgel, des liturgiſchen Gottesdienſtes, der Kirchen
konzerte und des Gemeindegeſanges ſich verbreitete
Auch in der Debatte wurden verſchiedene Fragen all
jemeinen Intereſſes geklärt. Lehrer Wille, Nieder
ſchmon, gab kurze Bemerkungen zu dem neuen
Henkinghſchen Chorwerke für Kirchengeſang. Nach
einer Pauſe wurde ein eben herausgekommener Film
des Evangeliſchen Filmamtes über die Orgel vor
geführt und von Studienrat Nichterlein erklärt. Orgel
geſchichte und Orgelbau kamen zu ihrem Rechte.

ſammelten abgeſtattet war, konnte der Tagungsleiter
die angeregt verlaufene Tagung mit Dank an alle
Deiltehmer ſchließen

Aus dem Geiſeltal.
Hohes Alker.

S Mücheln. Am Freitag vollendete Fräulein
Luiſe Hohmann, in der Mühlſtraße wohnhaft, das
84. Lebensjahr Wir gratulieren!

Letztes Richtfeſt
in der Müchelner Skadkrandſiedlung.

Mücheln. Nachdem der erſte Bauabſchnitt in der
Stadtrandſtedlung an der ſtädtiſchen Opſtplantage am
neuen Friedhof vollendet iſt. hatten die Siedler am
Freitagnachmittag zu dem letzten Richtfeſt eingeladen;
der Einladung waren auch Vertreter der ſtädtiſchen
Körperſchaften, mit Bürgermeiſter Heine an der Spitze
Kreisbaurat Zſcheye, Vertreter der Lieferantenfirmen,
der leitenden Gruben uſw. gefolgt.
gelände begrüßte Stadtv, Körper alle Erſchienenen.
Kreisbaurat Zſcheye, Querfurt, überbrachte die Glück
wünſche der Regierung zu Merſeburg und des LandratsteDr. Woanderster, Querſurt, der leider verhindert war

In einem zur Verleſung ge
Siedler verſicherte der

perſönlich teilzunehmen.

längten Schreiben an die rBaurat, daß er wie bisher zu den eifrigen Förderern
des Siedlungswerkes gehöre, und drückte den Wunſch
aus, daß die Siedlung zu einem guten Ende geführt
werde

als glückliche Beſitzer der Häuſer e mit dem Sied
lungswerk verbunden fühlten 9
aus, daß die Siedlung bald vollendet ſein möge un
in dieſen Häuſern nur glückliche Menſchen wohnen
möchten.

Nach Beendigung des offiziellen Teiles fanden ſich

Nachdem dem Vortragenden der Dank der Ver
alle Teilnehmer der Richtfeſtfeier im Gaſthaus zu
ſammen.

Von der Schule.
Naumburg. Jn den Ruheſtand träten an der

Mittelſchule Lehrer Burkhardt und Troſt, an der
3. Volksſchule Lehrer Troitzſch, ſowie Konrektorin
Gieſecke, früher an der Marienſchule.

Den Arm ausgekugelt.
Naumburg. Mit ſeinem achtjährigen Söhnchen

vor ſich fuhr in der Weichau ein Radfahrer auf der
verkehrten Seite den Berg heruünter, und ſtieß mit
einem Motorrad zuſammen, das mit Beiwagen ver
ehen war. Das Kind geriet beim Sturz mit dem

rm in das Rad des Beiwagens, ſo daß ihm der
Arm ausgekugelt wurde. Der Radler blieb un
verletzt, jedoch wurde ſein Vehikel zertrümmert.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60-65, Eier 9-10, Matz Pfd. 20

bis 25, Wein 25——30, Melonen 40—45, Pflaumen 12
bis 15, Bananen 25-380, Tomaten Pfd. 15,
Zitronen 3 Stück 25, Zwiebeln 3 Pfd. 25, Apfel 10
bis 30, Birnen 10—15, grüne Bohnen 20 25, gelbe 35,
Grünkohl 12, Mangold 10, Rotkraut 5—8, Wirſing 5
bis 6, Weißkraut 5, Spinat 2 Pfd. 15, Blumenkohl 10
bis 30, Roſenkohl 25, Kohlrüben 10, Möhren 2 Pfd. 15,
Sellerie Stück 5-—20, Salatkopf 2 Stück 15, Schwarz
wurzel 30, Teltower Rübchen 15-20, rote Rüben 15,
Endivien 15——20, Rapünzchen 40, Radieschen 2 Bd. 15,
Rettiche 5-10, Porree Bündchen 10, Gurken 4 Stück 10,
Senfgurken 2 Pfd. 25, Pfeffergurken 2 Pfd. 25, Ge
würzgurken 12, Morcheln 65, Steinpilze 75, Pfifferlinge 40—50, hen en 80, Meerrettich i

Statt Halle und

Maumhburg und Unstruttal
Quitten 20, Kohlrabi Brombeeren 35* 10, Jlieder
beeren 15, Preißelbeeren 3085, Aprikoſen 35,
Pfirſiche 40, Schoten 25, Karotten 15, Rhabarber 10,
Kartoffeln Ztr. 200, 10 Pfd. 25, Schellfiſch 10-45,
Rotbarſch 32 35, Seegal 30, Seelachs 35, See
förellen 55, Rotzunge 65, Flundern 45——50, Filet 50
bis 60, Barſch 55, Weißfiſche 50—60, grüne Heringe 25,
Makrelen 38, Bücklinge 85, Neunaugen 65, Seelachs
koteletts 80, Aal 185, kleine Aale 50, Schleie 185,
Karpfen 95--100, Schweinefleiſch 80-120, Rind
fleiſch 80— 120, Hammelfleiſch 90- 110 Kalbfleiſch 90
bis 140, Tauben Stück 55--70, Hühner Pfd. 70,
Kaninchen 70, Reh 120, Bockfleiſch 60—80, Faſanen 80,
junge Hähnchen 150-175, Puten 80, Rebhühner 75
bis 100, Gänſe 70—80, Enten 75-80 Pf.

Die neue Flughalle.

O Laucha. Morgen nachmittag wird die nun
fertiggeſtellte Flughalle der Segelflugſtation Laucha
(Unſtrut) auf dem Dorndorfer Hang ihrer Beſtimmung
übergeben. Die Feier ſoll mit Rückſicht auf die gegen
wärtige ſchlechte Wirtſchaftslage nur ſchlicht ſein. Jm
Anſchluß daran wird auf dem Müchelner Gleitflugzeug
„Muchow“ geſchult, ſo daß den Zuſchauern etwas vom
SegelflugSchulbetrieb gezeigt werden wird. Vor
mittags findet, wie wir bereits mitteilten, ein großer
Flugtag mit vier bzw. fünf Motormaſchinen auf den
Sportplatzwieſen ſtatt. Jn aller Frühe werden Merſe
bürger, Müchelner und Lauchager Segelflieger bzw.
Schüler ihren Schulbetrieb eröffnen.

Saalkreis
Liebe mit dem Meſſer

2 Halle. Bei einer heute morgen, 430 Uhr, in
der Kleinen Nikolgiſtraße entſtandenen Auseinander
ſetzung zwiſchen mehreren Perſonen wurde eine weib
liche Perſon durch Meſſerſtiche an den Händen ver
letzt. Die Beteiligten ſind feſtgeſtellt.

Einbruch
2 Ammendorf. In der Nacht zum Freitag ſind bei

einem Geſchäftseinbruch hier nachſtehende Zigaretten
packungen geſtohlen worden Attikah, Neptun (Blech
packung), Ali, Greiling, Overſtolz, Leichte Regatta Jris,Senuſſt und Ernte 23. Mitteilungen, die auf Wünſch

vertraulich behandelt werden, erbittet die Kriminal
direktion Halle oder die Kriminalſtelle in Ammendorf

Gegen einen Maſt gefahren.
Bruckdorf. Ein Motorradfahrer, der aus Rich

tung Leipzig kam, wollte abends die Straßenkurve
nehmen. Jedenfalls durch zu ſchnelles Fahren führ er
gegen einen Telegraphenmaſt. Der Fahrer ſtürzte und
zog ſich innere Verletzungen zu. Das Motorrad wurde
würde ſtark beſchädigt.

Unfall.
2 Döllnitz. Der hieſige Einwohner Otto B., wohn

haft Berliner Straße, benutzte auf der Rückfahrt von
alle mit ſeinem Motorrad die Straße über Bruckdorf.
Zwiſchen Halle und Bruckdorf ſtieß er auf einen a
wagen, der, anſtatt auf dem Sommerweg, auf der Fahr
traße fuhr. Er wurde vom Rade geſchleudert und zo5 erhebliche Verletzungen im Geſicht, an Händen un

Beinen zu, ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte. e

Gröbers. Bei der hier abgehaltenen Herbſtjagd
Radfahrer, wie ſie ſich umzogen, beobachtete Es iſt war das Ergebnis 11 Haſen und 22 Faſanen,

Auch eine Gefahr der Straße.
2 Gröbers. Als der Hilfsarbeiter Kurt W. von

hier bei ſtarkem Wind über die Straße ing, fiel ihm
an der Ecke Leipziger Straße-Kreisſtraße ein Dach
ziegel auf den Kopf. Der Getroffene trug einee unde davon, die ärztliche Behandlung nötig
machte

Mokorrad gegen Auto.
2 Großkugel. Unweit unſeres Ortes ſtießen ein

Motorradſfahrer und ein Perſonenauto, die aus ent
gegengeſetzter Richtung kamen, zuſammen. Beim Auto
verhinderte die Stoßſtange erhebliche Beſchädigungen,
am Motorrad ging das Vorderrad in Trümmer, die
Lenkſtange und die Lampe wurden ſtark verbogen.
Die Fahrer kamen mit dem Schrecken davon.

Vorausſichtliche Witterung

bis Sonntag abend.
Ausſichten Am Sonnabend anfangs heiteres

Wekter, ſpäter Einkrübung und Erwärmung. Am
Sonnkag Zunahme der Bewölkung, zeitweiſe Regen,
noch wärmer. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Einen Gükerzug Lebensmikkel für die Winkerhilfe.
Wie im vorigen Jahre, ſo beteiligt ſich Kaiſer's

Kaffeegeſchäft auch in dieſem Notwinter im großen
Umfange an der freiwilligen Winterhilfe. Überall, wo
die Firma Kaiſer's Kaffeegeſchäft ihre über 1500
Filialen in ganz Deutſchland unterhält, werden den
Wohlfahrtsämtern Lebensmittel zur Verfügung geſtellt,
deren geſamte Menge einen ganzen Güterzug füllen
würde. Zur Nachahmung empfohlen!

Jm Siedlungs

Bürgermeiſter Heine tat die letzten 3 Hammer
ſchläge und erwähnte, daß ſich die Siedler bereits ſchon

Er e die n

Valniſſe Haſelnuſſe Hagebutten
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Die blutende Wunde des Deutſchen Reiches

Zur Oſtmarkenkundgebung in Merſeburg

Oſtmark in Not
Von Max Jagſtadk, Merſeburg.

Als 1930 die Trikolore auf der Feſte Ehrenbreit
ſtein niederging, wurde das Rheinland nach 12jähriger
Beſatzung frei. Des „Flammenſtoßes Geleucht“ loderte
hoch auf, es flatterten Fahnen, und mit dem erlöſten
Rheinland feierte aus ehrlicher Uberzeugung das ganze
Deutſche Reich mit. Da nun die Sorge um die Weſt
mark mehr zurückweicht, tritt mit voller Deutlichkeit
jene oft allzuſehr verhüllte Not der deutſchen
Oſtmark hervor. Und da gerade unſer wohlumfrie
detes Mitteldeutſchland räumlich den beiden Grenz
marken gleich nah, innerlich geſtehen wir es offen

ungleich fern ſteht, ſei mit dieſen Zeilen der Kund
gebung für den deutſchen Oſten eine Rechtfertigung
der Kundgebung für den deutſchen Oſten gegebne und

zuglich ein Anlaß zur Beſinnung auf das, was die
Probleme der Oſtmark für uns bedeuten.

Es iſt ein Unterſchied zwiſchen der Weſt und Oſt
mark. Auch im Weſten ſind Teile des Reiches zeit
lich entriſſen und fremder Herrſchaft unterſtellt ge
weſen. Sie blieben aber immer deutſcher Volks
boden, weil die weſtlichen Nachbarn ſeit langem die
Fähigkeit einer völkiſchen Expanſion verloren haben.
Ihnen fehlt nach Beſitznahme deutſcher Reichsteile der
Nachſchub ihres Volksüberſchuſſes, der in koloniſieren
der Kleinarbeit Schritt für Schritt an Boden gewinnt
und das Deutſchtum radikal zermürbt und entwurzelt.

Ganz anders ſind die Verhältniſſe imOſt en gelagert. Dort fehlt das ſchon in ſeinen natür
lichen Grenzen geſicherke geſchloſſene Volkstum, weil
der weiträumige Oſten ſich ohne feſte natürliche Gren
zen in den Ebenen Polens und Rußlands verliert.
Darum ſind die Bewegungen der Völker dort noch nicht
abgeſchloſſen, ſte ſind noch nicht zum Stillſtand ge
kommen. Es ſtehen ſich dort

Deutſche und Slawen im Kampfe um den Boden,

vielfach durcheinandergemiſcht, gegenüber. Die Grenze
des Memellandes lag allerdings ſeit 1422 un
verrückhar feſt. Angriff und ne haben imLaufe der Jahrhunderte gewechſelt. ber ſchon vor
dem Kriege war das Deutſchtum in die Verteidigung
gedrängt, weil die an ſich ſpärliche Bevölkerung der
deutſchen Oſtprovinzen durch die lohnendere Beſchäfti
gung der mittel und weſtdeutſchen Jnduſtriezentren
durch Abwanderung geſchwächt wurde. Es
gibt im Oſten faſt keine Familie, die nicht Angehörige
irgendwo im Reich hat.

Die Abwanderung iſt in den Jahren nach 1871
ſo groß geworden, daß ſie nicht nur einen Verluſt
an Bevölkerungszuwachs, ſondern auch an Bevöl
kerungsſubſtanz bedeutet,

denn nicht weniger als faſt eine Million Menſchen
haben bis zum Weltkriege den Oſten verlaſſen. So
blieben die oſtdeutſchen Provinzen, mit Ausnahme des
induſtrialiſterten Oberſchleſien, in ihrer Bevölkerungs
dichte erheblich hinter dem preußiſchen Durchſchnitt von
130 Menſchen auf den Quadratkilometer zurück. Dieſe
Landflucht hat zum größten Teil ihre Urſache in der
unglücklichen land wirtſchaftlichen Be
ſitzverkeilung, denn in vielen Kreiſen des Oſtens
befindet ſich die Hälfte der Landfläche, ja bis zu
80 Prozent, in Händen des Großgrundbeſitzes. Die
Steinſchen Reformpläne wurden in der Reaktions
periode nach 1815 zum Vorteil des Großgrundbeſitzes
ümgebogen. Das ſelbſtändige Bauernkum verlor
ſeinen Boden an die vergrößerten Rittergüter, und es
entſtand die Klaſſe der unſelbſtändigen Landarbeiter
Dieſe ſind es in der Hauptſache geweſen, da ſie in
der Heimat nichts zu verlieren, wohl aber in Induſtrie
revieren, großen Städten oder Uberſee nur gewinnen
konnten, die in Maſſen abſtrömten.

Vollends verdrängt wurden die deutſchen Land
arbeiter, als in den Jahren vor dem Welkkriege
viele Großgrundbekriebe litauiſche, polniſche oder

gar ruſſiſchpolniſche Wanderarbeiter importierten,

die in ihrer Bedürfnisloſigkeit bedeutend billigere
Arbeitskräfte darſtellten. Dieſe Tatſache trat übrigens
auch in Mitteldeutſchland in Erſcheinung. Dadurch
entſtand aber die Gefahr, daß auch in rein deutſchen
Gegenden dieſe ſlawiſchen Elemente feſten Fuß faßten.
Dazu haben die Polen es in Weſtpreußen und Poſen
n beſonders durch ihre Kreditorganiſation ver
tanden, ihren wankenden Grundbeſitz zu feſtigen und
ihren nationalen Beſitzſtand bis zum Ausbruch des
Weltkrieges um rund 120 000 Hektar auf Koſten der
Deutſchen zu vergrößern. Zur Beſiedelung und Durch
dringung dieſer Flächen ſtanden und ſtehen ihnen aus
einem ſchier unerſchöpflichen Reſervoir Menſchen zur
Verfügung. Die Zuwachsziffer des pol-
niſchen 30-Millionen-Volkes übertrifftdie der Deutſchen um jährlich 30000.

Das alles trat weniger tragiſch in Erſcheinung, ſolange Deutſchland infolge ne politiſchen Mat
ſtellung der Oſtgrenze ſchützen konnte. Nach dem Zu
ſammenbruch aber wurden die Grenzen verändert.
Das Nationalitätenprinzip und ſeine einſeitige An
wendung geſtattete nur das heranzuziehen, was Polen
irgendwie nützlich und dem deutſchen Volk und Reich
nur irgendwie ſchädlich ſein konnte ohne Gleichheit und
Gerechtigkeit in der Handhabung ſolcher Maßſtäbe für
nötig zu halten. Solche Einſtellüng war Anlaß genug,
lebenswichtige Teile aus dem deutſchen Volks und
Wirtſchaftkskörper herauszuſchneiden und

die polniſche Grenze auf 160 Kilomelker, das ſind
2 D-Zugſtunden, an Berlin heranzuſchieben.

Die Polen haben in den von Deutſchland entriſſenen

Gebieten in richtiger Erkenntnis, daß ein dichter Wall
von Bauerndörfern einen viel ſtärkeren nationalen
Schutz bedeutet, als dünnbeſiedelte Landſtriche über
wiegenden Großbetriebes, zugunſten des Bauerntums
eine radikale Beſitzverſchiebung vorgenommen. Darum
mußten auch auf legalem oder illegalem Wege die von
den preußiſchen Anſiedlungskommiſſionen geſchaffenen
Siedlerſtellen in die Hände von Nationalpolen über
eführt werden. Gleichzeitig begann auf der ganzen
inie ein demagogiſcher Kampf gegen alles Deutſch

tum und
die Nok des deutſchen Oſtens wächſt ſich zur Ka
kaſtrophe aus,

ſowohl in den abgetrennten Gebieten, wie der ver
bliebenen Grenzmark und der durch den Korridor vom
Deutſchen Reich getrennten politiſchen Jnſel Oſtpreußen

Notwendige deutſche Gegenwehr.
Die Folgerungen, die aus dieſem polniſchen Vor

gehen zu ziehen ſind, liegen klar auf der Hand. Zuerſt

müſſen raſch und energiſch bäuerliche Sied-
lungen durch Aufteilen von Großgrund-
beſitz auch auf deutſcher Seite durchgeführt werden.
Dadurch wird nicht nur vielen Erwerbsloſen durch Her
anziehung der Selbſthilfe der Siedler Beſchäftigung
geſchaffen, ſondern es erwächſt die berechtigte Hoff
nung, daß durch dieſe Raumſchaffung in unſerm deut

ſchen Oſten eine Verwurzelung mit dem
Grund und Boden eine Bodenſtändigkeit
und ein Gefühl der Heimat geſchaffen wird, das dem
unſelbſtändigen Arbeiter und auch dem Städter vielfach
abhanden gekommen iſt.

Der Bauer, der ſeine Scholle mit ſeinem Schweiß
bekaut, ſteht zäh wenn auch auf kargem Bo
den als Grundſtein der deutſchen Nakion und
Verfechter der Kulkur.

Einen erfreulichen Anfang verzeichnet das Reichs
ſiedlungsgeſetz, das über die Oſthilfe-
durchführungsverordnungen von dieſem
Jahr zur Oſthilfe und Oſtſiedlung führt. Dann
aber muß immer wieder von allen deutſchen Stellen
auf das begangene Unrecht von Verſailles mit
allem Nachdruck hingewieſen werden. Es gilt, Auf
klärung über dieſe Fragen in immer weitere Kreiſe zu
tragen und den Kampf gegen die Unerſättlichkeit des
Slawentums und ſeine vernichtende Unterdrückung
anderer Völker mit großer Energie fortzuſetzen. Es
gilt, die erwachende Erkenntnis, unabhängig vom
Völkerbund, im Jn und Auslande, von der Unhalt-
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Katholiſche Kirche in Bromberg.

barkeit der in einer Atmoſphäre der Leidenſchaften von
Männern mit erſchöpften Nerven zertrümmerten
Grenzen, insbeſondere die

Anmöglichkeit des Korridors
auf eine immer breitere Plattform zu bringen.

Nach Anſicht vieler Leute iſt die Korridorfrage in
erſter Linie eine von denen, mit denen der Völkerbund
ſich beſchäftigen müßte. Er iſt aber zu einer Arena

Wir sind die Brücke von dem Mutterland
zu einem fremden Volk, das unsere Art viebt liebt,
das unssre Liebe schmäbt und unsre Treue habt
und neidet, was uns Kraft und Glauben gibt.

Wir sind die Mauer, ewig-fest gegründet
in Stolz und Leid um unser Ahnenland,
die Keine Not zerbricht und Keine Zeit zermurbt,
von Opfern Guts und Blutes felsenhart gebrannt.

Grenz land Deutsche
Be

Wir sind die Hand, dem Bruder ausgestreckt,
dem unter fremdem Zwang in heißer Sehnsueht schblägt
nach deutscher Sitte, deutschem Land und Laut
das deutsehe Herz, das er als Erbe trägt

Wir sind die Deutschen, die i Grenzland heimen,
wir leben einer Liebe unverwandt:
wir sind ganz dein, wie du ganz unser bist,
du liebes, heiliges, deutsches Vaterland.

(mach) W. Otto VUIIman n.
(Aus dem Auslandsdeutschen“, der Zeitschrift

des Deutschen Ausland-Institutes.)

Was wir verloren, darf nicht verloren ſein!

umgeſtaltet, in der die revaliſierenden Intereſſen der
e re Mächte miteinander im Kampf liegen.
Der Völkerbund iſt darum weit entfernt, als un
befangener Schiedsrichter aufzutreten. Das iſt aber
ſeine Rolle. Er hat die Aufgabe, den Frieden zu
ſchaffen, überall die Kriegskeime zu vernichten, die
immer noch an allzu vielen Stellen der Welt empor
ſproſſen. Möge er in ſeinen heiligen Pflichten nicht
verſagen.

Er hat aber in den einſchneidenden, blutigen deut
ſchen Oſtfragen bisher verſagt, darum drängt uns
die deutſche Oſtnot zur Selbſthilfe.

Oſtnot iſt deutſche Not,
„denn die Gefahr europäiſchen Kurzſchluſſes liegt

zwiſchen Polen und Deufſchland; die Skelle, an
der die Sicherungen durchzubrennen drohen, liegt

nicht am Rhein, ſondern an der deutſchen Oſt
grenze“.

m Schluß ſei geſtattet, der Not des Memeltagt e s noch beſonders zu gedenken. Jn den leid

vollen Kranz der durch den Gewaltfrieden nach jahr
undertelanger Zugehörigkeit zu Preußen und Deutſch
nd abgetrennten Gebiete gehört auch der nordöſtliche

Zipfel unſeres Vaterlandes das Memelland. Neu
und wenig leidlich iſt dieſer Verlegenheitsname, der
Schall und Rauch bedeutet aber alt, uralt iſt das
Preußenland, und von erprobter Treue der deutſche
Sinn ſeiner Bewohner. Schier unfaßbar iſt die trau
rige Tatſache der Losreißung und darum die Not ſo
groß, die im Grunde genommen drei Fanatiker ins
Rollen brachten. Die Unhaltbarkeit der Gründe gibt
auch der Bericht der von den Signatarmächten 1923
entſandten Sonderkommiſſion zu, dem folgender Aus
zug entnommen:

„Memel, die älteſte Stadt in Oſtpreußen, hak nie-
mals zu Likauen gehörk. Die Bewohner des Memel-
gebietes ſind ſtark germaniſiert. In der Stadt wohnen
faſt nur Deutſche. Anders kann es ja auch nicht ſein,
da die deutſche Grenze ſeit 500 Jahren unverändert ge
blieben iſt. Die Oſtgrenze des Memelgebieks, die
frühere ruſſiſch-deutſche Grenze, ſtellt eine wirkliche
Scheidung ohne Ubergang zwiſchen zwei verſchiedenen
Fiviliſationen dar. Mindeſtens ein Jahrhundert
krennt ſie voneinander. Es iſt eine richtige Grenze
zwiſchen Weſt und Oſt, zwiſchen Europa und Aſien.
Hier iſt die Bildung ſo weil fortgeſchritken, daß nicht

Durch den Verſailler Vertrag und ſeine Neben
verträge haben wir von den Oſtprovinzen im einzelnen
verloren:

an Fläche an Bevölkerung
Poſen 2604 184 Hektar 1946 461 Menſchen
Weſtpreußen 1777872 1295 334
Oberſchleſien 352 931 940 993
Oſtpreußen 315804 166 025
Niederſchleſien 51 156 26248
Pommern 964 224Brandenburg

5 102 918 Hektar 4375 285 Menſchen

Hiervon erhielten ee n Fl S ern Solen 4614 240 Hektar 3854 971 MMiene eDanzig 191422 330 630 vTſchechoflowakei 31589 48 446
5 102 918 Hektar 4375 285 Menſchen

Dieſe Zahlen bedeuten, daß das deutſche Oſtgebiet
28 Prozent ſeiner Fläche und 31 Prozent ſeiner Be
völkerung verloren hat.

Für das Geſamtgebiet aus den Provinzen Oſt
preußen, Pommern, Poſen, Weſtpreußen, Nieder und
Oberſchleſien, Brandenburg betragen die Verluſte ſo
wohl an Fläche wie an Bevölkerung über 25 Prozent.

einmal unker den Dorfbewohnern, von denen eine An
zahl litauiſch und deutſch zugleich ſpricht, Analphabeten

zu finden ſind. Die Bewohner Großlikauens ſind Ka
fholiken, dagegen ſind die Bewohner des Memelgebiels
Proteſtanken. Ein großer Teil der Likauer memel
ländiſchen Namens fürchten ſich vor dem Anſchluß ohne
genügende autonome Garankien, denn fie wiſſen ganz
gut, was ſie dann zu erwarken hällen. Während ſich
ſämtliche Führer der Deutſchen, mit denen die Kom
miſſion zuſammentraf, für einen Volksentſcheid über
die Unabhängigkeitsfrage des Memelgebiels aus
ſprachen, zeigte kein TarybaLikauer den Wunſch nach
einem Plebiſzik. Dieſe Tatſache zeigt deuklicher als
alle Statiſtiken, daß die Mehrheit der Bevölkerung
nicht litauiſch iſt.

Profeſſor Dr. Schücking, Mitglied des Inter
nationalen Gerichtshofes im Haag, ſchreibt:

„Wer die Welt vor neuen, in ihren Folgen un
abſehbaren Erſchütterungen bewahren will, iſt ver
pflichtet, ſich mit ganzer Kraft dafür einzuſetzen, daß
das geſchriebene Unrecht baldmöglichſt beſeitigt und das
nakürliche Recht auf friedlichem Wege wiederhergeſtelli
wird. Das gilt auch von dem kragiſchen Schickſal des
Memellandes, das gegen den Willen ſeiner Bevölke
rung aus dem Körper des Deutſchen Reiches heraus
geriſſen worden iſt. Der zur Aufrechkerhaltung des
Friedens und zur Durchſetzung inkernationaler Gerech
tigkeit gegründeke Völkerbund wird nur dann das
moraliſche Anſehen in der Welt gewinnen, deſſen er
zur Durchführung ſeiner Aufgaben bedarf, wenn er
ſich baldmöglichkſt das Fiel ſetzt, im Rahmen ſeiner
Organiſation mit den ſchlimmſten Ungerechtigkeiten des

Verſailler Diktaks auch die erzwungene Abkrennung
des Memellandes rückgängig zu machen und dieſe
traurige Wunde der Verſtümmelung am Körper des
Deutſchen Reiches zu ſchließen.“

Wahrlich, es iſt eine ſchandbare Verſtümme-
lung, denn die Memelländer haben letzklich im
Mai dieſes Jahres mit der ganzen Wuchk ihres
unerſchütterlichen Deutſchtums durch die Wahl be
wieſen, daß ſie keine Likauer ſind, auch niemals
welche werden wollen. Wann kommt der Rektker,
zu bannen die Oſtnok, die deutſche Not?
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Merseburger
Merſeburg, 8. Oktober.

Recht dankbar ſollten wir für das wunderbare
Sommer- und Herbſtwetter ſein, das uns
ſchon ſeit vielen Wochen beſchert iſt. Soviel Sonne
haben wir ſelten in einem Jahr. Die Merſeburger
ſind ſonſt keine flei igen Spaziergänger, aber diesmal
haben ſie ihre Wanderträgheit auſgegeben. Am Ernte
dankfeſt durften wir auch für beſonderen Ernteſegen
danken. Jm Haushalt der Natur ging es freundlich
z T. nur im Haushalt des Volkes nicht, da bleibt

nfriede Meiſter

Die Stimmung des Erntedankfeſtes lag auch über
den beiden ſchönen Feiern, die der Einweihung der
kleinen Kapellen im Weſten und Süden der Stadt
galten. „St. Viti und St. Maximi haben nun
„Filialen“, die Kirche iſt der Ausdehnung der Stadt
zum erſten Male über den alten Mauerring hinaus
gefolgt. Daß ſie nicht in den ſcheinbar „guten“ Jahren
nach der Jnflativn gebaut hat, r erſt jetzt indem Notjahre 1932, mag als Sinnbild gelten ſie
m r gert n dringlicher hervor, wo

atloſigkeit und Fe äge die Menſchen empfänglichermachen für das übetgelahe. rans

Der 50jährige Geburtstag unſeres Stadtober
hauptes zeigte, daß weite Kreiſe ſeiner Tätigkeit,
die in unſerer Kriſenzeit doppelt ſchwer iſt, Verſtändnis
entgegenbringen. Seine ſachliche Arbeit iſt ſchon ge
würdigt worden. Doch verdient ſeine perſönliche Art,
ſeine Liebenswürdigkeit und ſein Takt bei Verhand
lungen noch ein dankbares Wort. Obwohl die Gegen
ſätze viel n geworden ſind, iſt es doch in der
„Stadtpolitik“ friedlicher geworden. Die Beziehungen
zwiſchen Stadt und Kreis, ebenſo zwiſchen Stadt und
Aufſichtsbehörde ſind gute. Jm vergangenen Jahrzehntkonnte man das i ſagen. Die „Fehdezeit

E.
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden

Selbst der beste Zeitungsbote Kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schranken Deswegen werden alle
Beschwerden so vertfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünict-
ch bedient werden J Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dan n machen

Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

der Stadt iſt vorbei. Es gibt in der Ver
waltung ſo vielerlei, wobei der Ton die Muſik macht
Darauf verſteht t unſer Oberbürgermeiſter, und wir
ſtellen erleichtert ſeſt, daß wir die langen Fehde
briefe“, die vft genug ſogar die Amtsblaätter zierten,
nicht mehr zu Geſicht bekommen.

e
eS

t Merſeburg zu verzeichnen.
chuß hat ſein Einvernehmen zu der Ernennung des zu

nächſt nur kommiſſariſchen Regierungspräſidenten aus
en Damit t nichts mehr im Wege, daß
Dr. Sommer nun endgültig den Regierungspräſidenten

ſitz einnimmt.
Mit Regierungspräſident z. D. v. Harnack, deſſen

Tätigkeit in politiſcher Beziehung ſehr umſtritten war,
iſt eine kultürell ſehr intereſſierte und feingebildete
Perſönlichkeit geſchieden. Daß man es von gewiſſer
Seite aus für richtig gehalten hat, ſeinen Abſchied mit
ſcharfen perſönlichen Angriffen zu verbinden, iſt
Geſchmacksſache. Vornehmer wäre es geweſen, den
politiſchen Gegner, nachdem er unterlegen iſt, keinerlei
„Freundlichkeiten“ nachzurufen.

Wegen S et der Altersgrenze trat der
Präſident des Landeskulturamtes Bartenſtein, der über
ſeine Amtstätigkeit e für das geſellſchaftlicheLeben der Stadt viel bedeutet hat, wahren er ſich
politiſch völlig zurückhielt, in den Ruheſtand und hat
ſich in BerlinGrunewald ſeinen „Altenteil“ erwählt.
Dagegen bleibt ein anderes Mitglied des Landeskultur
amtes, der Kulturgerichtsdirektor Spannagel, der eben
falls in den Ruheſtand getreten iſt, in Merſeburg
wohnen. Das iſt im Jnkereſſe der Heimatbewegung
und der ſonſtigen kulturellen Beſtrebungen, die in ihm
einen vegen r finden, ſehr zu begrüßen.

Endlich ſtehen auch im Kirchenweſen Veränderungen
durch den Wegzug von Paſtor Angermann bevor, der
im kirchlichen Leben ſeiner Gemeinde ein würdiger
Nachfolger des Paſtors Werther geweſen iſt. Die Liſte
der Bewerber zeigt, daß Merſeburg als Amtsſitz recht
begehrt iſt.

An kulturellen Veranſtaltungen wird
es im kommenden Winter nicht fehlen. Volkshochſchule
und Erwerbsloſenkurſe zeigen reiche und vielſeitkige
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Perſonalveränderungen ſind
Der Provinzialaus

Sogar der „Berliner Lokalanzeiger“ und

Wochenschas,
Programme. Daß der Theaterverein ſich mit dem
rn Stadttheater zuſammengetan hat, iſt ſehr er
reulich. Auch zwiſchen Schauſpielertruppe und Publikum

muß ein gewiſſer Zuſammenhang hergeſtellt werden,
was nur durch eine ganze Reihe von Vorſtellungen
möglich iſt. Die halliſche Truppe iſt gut, und es gibt
Stücke genug, die ſich ohne großen Bühnenaufwand
geben laſſen. Daß man keine zeitraubende Fahrerei
zu überſtehen hat, um zum Kunſtgenuß zu kommen, iſt
ebenfalls ſehr angenehm.

Endlich hat auch die Wiſſenſchaftliche Vereinigung
wieder ein anſehnliches Programm. Auch für Muſik
iſt geſorgt Der Philharmoniſche Orcheſterverein ſetzt
ſeine wertvolle Arbeit fort. So fehlt uns eigentlich
nur der lang erſehnte Oratorienverein, auf den die
große Halle des Vomes noch immer wartet, und
ünſer alter Muſikverein mit ſeinen hochwertigen
Künſtlerkonzerten. Wo ſind die Zeiten hin, da er die
größten Muſiker Deutſchlands auf das Podium des
vornehm einfachen Schloßgartenpavillons herbeizog!

Bei einer Wanderung durch das Berliner Muſeum
am Kupfergraben findet man viele gute Bekannte aus
unſerer Gegend wieder. Auch das Spiegelzimmer, das
vor etwa einem Jahrzehnt aus dem Merſeburger
Schloſſe „entführt“ wurde, iſt repariert und neu aufgeſtellt, ſo daß man es wieder in ſeinem alten Sie

glanze bewundern kann. Der Vater Staat iſt ſeiner
zeit recht kaltherzig geweſen, als er dieſes Prachtſtück
nach Berlin holte. Er könnte jetzt für Me eburgeine Gegen leiſtung vollbringen und endüg ein
mal den großen Saal des Schloßgartenſalons in ſein
Denkmalpflegeprogramm aufnehmen. Es iſt auch in
den letzten Jahren noch in den ſtaatlichen Schlöſſern
viel geſchehen. Warum nicht in Merſeburg Der
Raum hat ſehr ſchöne Maße und iſt noch keineswegs
ſo n e e daß etwa ſeine Wiederherſtellune ich wäre. Ein weiterer Verfall iſt ſedeg
bedenklich! Es ar ſich zwei Notwendigkeiten mit
einem erfüllen: Arbeitsbeſchaffung für Handwerker und
Wiederherſtellung eines Raumes, der wie geſchaffen iſt
für künſtleriſche Veranſtaltungen. Der nete Herr
Regierungspräſident wird es uns gewiß nicht übel-
nehinen, wenn wir ihm, etliche Wochen vor Weih
nachten, dieſen Wunſchzettel überreichen, Thilo.

Der cleutsche Ostfen
Von Dr. Haſſo Härlen, Merſeburg.

Eigentümlich für den oſtmitteleuropäiſchen Raum
iſt das Durcheinandergewobene der Nationalitäten.
Eine wechſelreiche Geſchichte hat die Grenzen der
Völker immer wieder verſchoben, bis feſtſtellbare
Grenzen überhaupt nicht mehr vorhanden waren. Jn
einem breiten Streifen einem Gürtel kleinerer
Staaten leben die verſchiedenen Nationalitäten in
buntem Durcheinander zuſammen, ſo daß es oft ſchwer
fällt ein „Mehrheitsvolk“ herauszuheben,

Dieſes ganze Gebiet iſt teilweiſe mehr, teilweiſe
weniger ſtark durchſetzt von deutſcher Bevölkerung,
die ſich in den weſtlichen Randbezirken und einer Reihe
von größeren Jnſeln zu geſchloſſenen Siedlungsgebieten
verdichtet. Jnnerhalb der Völkergemiſche ſpielen dieſe
deutſchen Elemente eine beſondere Rolle: ſie ſind die
Koloniſatoren, die das ganze Gebiet der Kultur er
ſchloſſen haben, und ſie ſind die Träger der Kultur.

Wir wollen uns heute mit denjenigen weſtlichen
Teilen dieſes Völkergürtels beſchäftigen, in denen das
Deutſchtum ſo verdichtet iſt, das man von geſchloſſenem
deutſchen Siedlungsboden ſprechen kann Wenn die
deutſche Bevölkerung dieſer Begzirke auch ſehr ſtark mit
andersvölkiſcher durchſetzt iſt, ſo übt das Deutſchtum
als Kulturfaktor doch eine ſo ſtarke Anziehungskraft
gus, daß der Andersvölkiſche zum Wahldeutſchen wird.
Er ſchließt ſich dem Deutſchtum an und geht in ihm

e Apiee

ſchwer, denn wirklich hübſche Mädchen hatten ſich gar
nicht gemeldet, gab es doch nicht mehr 1000 rk,

iſt, der in der heutigen Zeit politiſcher Hochſpannung
nur mit Verachtung geſtraft werden kann. Die Jury
hat natürlich trotzdem drei Königinnen ausgeſucht.
Hoffentlich werden ihre Bilder nirgends veröffentlicht.

Weitt 19322 „Wesrkerbleg
Ein großes Kurbeln hat begonnen: Ganz Deutſch

land kurbelt an. Zur Ankurbelung dient plötzlich alles,
was bisher andere Funktionen hätte vom billigen
Zwetſchenkuchen bis zum Patentbleiſtift. Ankurbeln iſt
ein Schlagwort, das der Papen-Stil uns gebracht hat.
Handeln wir danach! Die Pfälzer haben jetzt, dieſem
Zug der Zeit folgend, ihren neuen Wein „Ankurbler“
genannt, voriges Jahr hieß er „Krisling“. Merkſt du
den Fortſchritt, lieber Leſer? Wenn nicht, dann kurble

mit dem „Ankurbler“ zu größerer Jlluſionsfreudig
eit an!

Der Zöwsckel
Der Brachtſche Badehoſenerlaß hat ſo etwas wie eine

Einheitsfront der Heiterkeit in o e er
tie „D. A.

S J

Deutſchland vereiteln.

auf. Oft iſt er geſtnnungsmäßig ſchon lange Deutſcher,
wenn er noch ein ſlawiſches Jdiom oder eine
deutſchſlawiſche Miſchſprache ſpricht

Von der Betrachtung der deutſchen Grenzlande derTſchechoſlowakei ſehen wir hier ab. Wir einen ſie
zuſammen mit dem übrigen Deutſchtum der Trümmer
ſtaaten der früheren Donaumonarchie zum Südoſten.
In der Tat gehören ſie innerlich mit dem ſüdoſt
europäiſchen Deutſchtum als ſeine Verbindung mit dem
mitteleuropäiſchen Kern des Deutſchtums zuſammen.
Ihre Probleme ſind ganz andere als die des deutſchen
Oſtens, den wir hier behandeln.

Am 28 Juli 1920 teilten die Tſchechoſlowakei und
Polen ſich in dem früheren Hſterreichiſch Schleſien. Es
hatte eigentlich eine Volksabſtimmung ſtattfinden
ſollen aber die beiden Partner e es vor, darauf
zu verzichten. Denn ſie mußten befürchten, daß die
relative Mehrheit der Stimmen auf keinen dieſer beiden
Staaten fallen würde, ſondern auf Deutſchland.
Deutſchland ſtand gar nicht zur Wahl. Die beiden
Gegner wollten aber doch lieber die Möglichkeit der
ſtaatsrechtlich bedeutungsloſen Demonſtration für

zwei Blätter, denen man wirklich keine vppoſitionelle
Einſtellung zur Regierung nachſagen kann, geben zu.
Die preußiſche Regierung habe Notwendigeres zu tun,

„als mit dem Zollſtoch hinter den Badeanzügen herzu
laufen Die unglückſelige Formulierung fordere ferner
zum Spott geradezu heraus Und den fatalen Zwickel
hätten ſowieſo 95 Prozent aller in Deutſchland um
laufenden Badehoſen und anzüge.

Gankt Büürokratstes
Ein Brief vom Finanzamt kam an die Adreſſe des

Herrn Joſeph Bernard Juppont, in dem geſchrieben
ſtand, daß er noch eine Steuerſchuld von einem ihm
gehörigen Grundſtück in der Höhe von 1 CEentime (das
iſt weniger als Pfennig) zu bezahlen habe. Dieſer
Mahnbrief koſtete jedoch 20 Centimes Porto und, was
der Gipfel iſt, der belangte Grundſtücksbeſitzer iſt bereits
ſeit 42 Jahren tot. Die Erben des Herrn Juppont er
klärten, daß ſie gerne bereit ſeien, für dieſe ungeheure
Steuerſchuld aufzukommen, doch fanden ſie nicht einmal
im Kataſter die leiſeſte Spür von jenem vminöſen
Steuerobjekt.

Auch eine Wahlſchlacht
Während man ſonſt nur von Wahlſchlachten hört,

bei denen der politiſche Gegenſatz die Leidenſchaften ent
zündet, gab es in dem Ortchen Atzenhain am Oberrhein
eine Wahlſchlacht, die wohl auf einzigartige Weiſe ver
lief. Jn dem Dorf war vor 14 Tagen die Bürger
meiſter Stichwahl vorgenommen worden, bei welcher der
Landwirt Erb über ſeinen Gegner, den Mauvermeiſter
Müller, ſiegte und zum Bürgermeiſter gewählt wurde.
Daraufhin lud das neugewählte Ortsoberhaupt die ganze
Gemeinde zur feuchtfröhlichen Siegesſeier ein, bei
welcher man die ganze Nacht hindurch ſich eifrig dem
Genüuß des edlen Gerſtenſaftes hingab und außerdem
noch in Form von Würſtchen ein ganzes Schwein ver
zehrte, das zu Beginn der feuchtfröhlichen Wahlſchlacht
u Leben laſſen mußte, um die Magen der hungrigen

ähler zu ſtillen. Der Zeitchroniſt hebt hervor, daß es
en dieſer Wahlſchlacht keinerlei Feindſeligkeiten gegeben

abe.

jawohl, alles blitzblank, clles tadellos! Früher stand ich um

Heute bildet der polniſch gewordene Teil
des früheren Sſterreichiſch- Schleſien mit
Oſtoberſchleſien die Woiwodſchaft Schleſien der polni
ſchen Republik. der Fläche und e der Einwohner
zahl macht der früher öſterreichiſche Anteil aus Da
hier nicht eine gleiche ſyſtematiſche n
politik ſeitens der Polen getrieben wurde, wie in den
ehemals preußiſchen Gebieten, hat ſich das Deutſch
tüm etwas e halten können, ſo daß Bielitz ſetzt
diejenige polniſche Stadt mit dem größten deutſchen
Bevölkerungsanteil iſt.

Durch Beſchluß der Botſchafterkonferenz vom
20. Oktober 1920 fielen die ſüdlichen und öſtlichen Teile
Oberſchleſiens an Polen, mit ihnen der Haupt
teil des Jnduſtriebezirnks. Die Abſtimmung
am 20. März 1920, die unter franzöſiſchen Bajonetten
und zwiſchen dem 2. und 3. polniſchen Aufſtand ſtatt
fand, hatte in dieſen Gebieten 225 431 deutſche und
284 052 polniſche Stimmen ergeben; im Jnduſtrie
bezirk jedoch hatte eine überwältigende
deutſche Mehrheit vorgelegen. Ungefähr
40 v. H. der deutſchen Stimmen würden dabel von
ſog. „Waſſerpolacken“ abgegeben, die nicht deutſch,
ſondern eine deutſch-polniſche Miſchſprache ſprechen die
aber ein eindeutiges Bekenntnis zu Deutſchland und
zur deutſchen Kultür ablegten.

Bei den Wahlen zum polniſchen Sejm und zum
Woiwodſchaftsſejm 1928 und 1930 entfielen rund
S der Stimmen auf die deutſchen Liſten, trotz des
Wahlterrors. Jm November 1930, als der aufgelöſte
Sejm unter den wüſteſten Ausnahmezuſtänden wieder
gewählt wurde, fiel der deutſche Anteil auf Man
kann e auch heute noch s der Bevölke
rung als ganz deutſch bezeichnen und von einem
weiteren großen Teil annehmen, daß er bei einer
Volksabſtimmung ſich heute gegen Polen für e
land entſcheiden würde. Man ſchätzt die Zahl der
Deutſchen, die ſeit der Abtretung aus Oſtoberſchleſten
verdrängt wurden, auf ungefähr 100 000. Die Be
drückung der deutſchen Minderheit auf wirtſchaftlichem,
olitiſchem und kulturellem Gebiet bildet einen Gegentand, mit dem ſich der Völkerbund ſtändig zu h

hat. Er konnte bisher nicht einmal erreichen, daß
Polen die Beſtimmungen der Genfer Konvention über
die Einrichtung von Minderheitenſchulen einhält.

Der überwiegend polniſche Kern der Provinz
Poſen iſt ſeit den Dezembertagen 1918 in polniſchen
Händen. Es begann dort ſofort eine wüſte Verfolgung
aller Deutſchen, die erſchlagen, vertrieben oder in Kon
zentrationslager gebracht wurden. Das Verſailler
Diktat beſtimmte dann noch die Abtretung der an
Schleſien und Brandenburg grenzenden Randgebiete
Poſens, des Regierungsbezirks Bromberg, des größten
Teiles der Provinz Weſtpreußen und von Stücken
Pommerns, Oſtpreußens und Schleſiens. Alle dieſe
Gebiete haben eine Bevölkerung, die über
wiegend deutſch iſt. Vor allem die Städte waren
faſt rein deutſch, gehen doch alle polniſchen Städte ur
ſprünglich auf deutſche Gründungen zurück und ſind
nur im Laufe der letzten Jahrhunderte poloniſiert
worden. Die Städte Poſens und Weſtpreußens waren
immer deutſch bis vor 10 Jahren die Deutſchen ge
waltſam aus ihnen vertrieben wurden.

Bei einer Zählung, die 1926 von der deutſchen
Sejmfraktion im Warſchauer Parlament durchgeführt
wurde, waren noch über 340 000 Deutſche in Poſen
und Weſtpreußen. Dieſe Zahl dürfte noch zu n
ſein, da viele Deutſche nicht gewagt haben werden, ſich
zu ihrem Deutſchtum zu bekennen,

Million Deutſche ſind von 1919 bis 1026 aus
Poſen und Weſtpreußen abgewanderk mit den un
glaublichſten Mitteln von den Polen verkrieben. Die
Städte haben ihrer Bevölkerung von 1918 eingebüßt.
von der ländlichen deutſchen Bevölkerung iſt weit über
die Hälfte aus der Heimat verdrängt worden.

An die Stelle der vertriebenen Deutſchen ſtrömten
Polen aus Galizien und Kongreßpolen. Doch ver

mögen die Deutſchen nur zahlen nicht wer W uerſehen Die ehemals preußiſchen Gebiete der e

höchſtſtehenden Teile des neuen Polen, leiden darunter
daß ſie der beſten Bevölkerungsteile gewaltſam und

kurzſichtig beraubt wurden. e
Briefkaſten der Redaktion

Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittüng, ſowie
80 Pfennig in Brſeſmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

A. H. G. Sie müſſen hier einen Arzt fragen.
Uber mediziniſche Fragen können wir Jhnen keine
Auskunft geben.

B. S. Sie ſind e geſchieden. Die Unter
haltspflicht für Jhre Tochter iſt zeitlich nicht begrenzt.
Wird Jhre Tochter i ſo müſſen Sie für den
Unterhalt ſorgen, wenn ſie vbedürftig iſt. Jhre Frau
müſſen Sie bis zur Wiederverheirätung unterſtützen.
Der Unterhaltsbetrag wird durch die Notverordnung
nicht gekürzt.

Kapikalabfindung. Wenn Sie die Hauszinsſteuer
durch einen einmaligen Kapitalbetrag ablöſen wollen,
ſo muß Jhr Gläubiger, der bisher eine erſtſtellige
Hypothek auf Jhrem Grundſtück hatte, damit einver
ſtanden ſein, daß ſeine Hypothek nunmehr an zweite
Stelle rückt. Allerdings iſt er berechtigt, ſelbſt das da
zu nötige Geld herzugeben. Die Eintragung wird erſt
dann vorgenommen, wenn das Finanzamk beſtätigt,
daß derſelbe dazu nicht gewillt iſt. Die Verzinſung be
trägt 6,5 Prozent, wozu noch ein 5prozentiges Dam
nium kommt. Wenn Sie zu dieſem Zinsſatz kein Geld
erhalten, ſo können die darüber hinausgehenden Ver
pflichtungen nur letztrangig eingekragen werden. Die
len mee der Notverordnungen finden auf jetzt
aufgenommene Darlehen keine Anwendung, ſo daß die
e des Zinsfußes der freien Vereinbarung unter
iegt.

diese Zelt noch hier und wußte vor Arbeit weder ein noch
cqus. Seitdem ich aber mein habe, geht das Aufwaschen

wie am Schnürchen. Das mußt Du unbedingt probieren?
Es ist ganz fabelhaſt, wie schnell das Fett verschwindet,

und das Geschirr zeigt einen Glanz ganz herrlich
20 Pfennig Kostet das Paket, damit Lommst Du sehr lange

aus. Welche Bequemlichkeit durch welche Ersparnis?
Beim Geschirraufwaschen genügt ein Kaffeelöffel
für eine normale Aufwasckschüssel. So ergiebig ist es

zum Aufwoschen, Spülen, Reinigen
für Geschirr und alles Hausgerät!

Hergestellt in den Persilwerken.
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Stammen die Hunnen aus Tibet?
Wie jetzt bekannt wird, hat gelegentlich der letzten

Expedition Sven Hedins deſſen Begleiter, der
chwede Folke Bergman an der alten Grenze zwiſchen

China und Tibet eine Anzahl von Türmen entdeckt, die
als Vorläufer der ſpäter errichteten „Großen Mauer“
von den Chineſen als Stützpunkte zur Abwehr der Ein Lag
fälle der unnen errichtet worden waren. Bei einer
genauen Durchſuchung dieſer Türme wurden nicht
weniger als ſechstauſend Täfelchen aufgefunden, die in

chineſiſchen

dieſer Täfelchen ſtammen aus dem erſten Jahrhundert
nach Chriſtus. Der größte Teil dieſer Täfelchen enthält

n r und Befehle für die Turmkommandanten.
ſich aber unter dieſen e auch Berichte

veicherung

zur allgemeinen Orientierung der
e und Vorfälle befinden, ſo hofft man aus der Zu

ſammenfaſſung dieſer Dokumente eine intereſſante Be

Schriftzeichen beſchrieben waren. Die älteſten

renztruppen über

Amerikaniſche Tragödie in Paris.
Ein entſetzliches Drama ereignete ſich vor einigen

In einer Wohnung in der Verteinge
torixStraße lebten zwei amerikaniſche Verfaſſer, der

Nevers aus Neuyork und der
41 Jahre alte John Matthews aus Chikago. Die beiden
Herven gaben ſich für Schriftſteller und Maler aus und
machten den Eindruck diſtinguierter und wohlhabender
Menſchen, die anſcheinend in guten Verhältniſſen lebten.
Ein franzöſiſcher Maler, der vis-a-vis der Wohnung
der beiden Amerikaner ſein Atelier beſaß, ſah ſich ver
anlaßt, nachdem er mehrere Tage von ſeinen Nachbarn
keinen Laut mehr vernommen hatte, der Polizei eine

Die Beamten drangen in die
Wohnung ein und fanden die beiden Amerikaner tot
vor. Sie ſaßen in bequemen Seſſeln nebeneinander, in
Pyjamas gekleidet, und hielten ihre Hände in einen
großen Kübel, der auf einem kleinen Diſch vor ihnen
ſtand. Der Kübel war mit Blut gefüllt. Die Herren
hatten ſich nämlich die Pulsader aufgeſchnitten und ſind

Tagen in Paris

43jährige Louis de

Anzeige zu erſtatten.

auf dieſe Weiſe aus dem Leben geſchieden

Die „weiße Linie“ der Verkehrsſtraße.
Das engliſche Verkehrsminiſterium befaßt ſich mit

einer großzügigen Neuerung auf dem Gebiete des Ver
kehrsweſens. Um eine möglichſt ſchnelle und veibungszu der Geſchichte der Hunnen, dieſes bedeu

tendſten Nomadenvolkes Zentralaſtens, erhalten zu können. loſe Abwicklung des Großſtadtverkehrs zu gewährleiſten,

zuerſt in Eaſtelnau,

ſoll der Fahrdamm durch weiße Linken in drei Teile
eingeteilt werden. Die beiden äußeren Fahrſtraßen an
den Bürgerſteigen entlang ſind für die langſamen Fuhr
werke vorgeſehen, während der Schnellverkehr ſich in
der Mitte des Fahrdamms abwickeln ſoll. Dieſe Ein
teilung wurde
geführt und ſoll, wenn ſie ſich bewährt, von allen eng
liſchen Großſtädten übernommen werden. Die Verkehrs
ſachverſtändigen verſprechen ſich von dem neuen Syſtem
einen großen Erfolg, denn bekanntlich tragen gerade die
Pferdefuhrwerke und ſchweren Laſtkraftwagen die Haupt
ſchuld. an der Verlangſamung und Verſtopfung des
Verkehrs. ÜUbrigens beſteht in London ſchon ſeit längerer
Zeit eine Verkehrsvorſchrift, daß langſame Fuhrwerke
an den Außenſeiten der Straßen zu fahren haben. Dieſe
Vorſchrift, die bisher noch nicht offiziell geltend gemacht
wurde, wird wahrſcheinlich in Kraft treten, wenn ſich
die Lenker der langſamen Fuhrwerke mit der neuen
Linienverteilung nicht einverſtanden erklären ſollten.

Barnes, durch

Hochfrequenzſer!
Mehr Rfeckesfehrt

erf e Racdiohörer!
Dank.

Nachdem der schwere Leidens-

ewigen Ruhe gebettet haben, danken

suehten.

und Angehörige

Leuna, den 8. Oktober 1932.

Weg unserer teueren Entschlafenen e

geendet hat und wir selbige zur

Wir nur auf diesem Wege allen, die
uns in unserem Schmerze zu trösten

Statt Karten

kayna.
Frauenabend im

NReumark Geiſelröhlitz
in Neumark. 11.15 Uhr: Kindergottes

dienſt in Neumark.
Jungvolk:

junger Männer, in

Katholiſche

Rudolf Heuer, Sohn len et
Fam. Max Ferchland

h Lenng. Uhr Frühmeſſe mit Predigt.
Hochamt mit Predigt

Predigt. 9.45
6 Uhr: Andacht.

9.30 Uhr:
8 Uhr: Andacht.

Verſammlung in der alten
Schule. Mittwoch, 4 bis 6 Uhr: Jung
ſchar für Mädchen, in der alten Schule.
7.30 Uhr: Evang. Jungmädchenbund.
Donnerstag: 7.30 Uhr: Chriſtl. Verein

Predigt. Die 11

Kayna. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntag, den 9. Oktober 1932

(20. Sonntag n. Trin.).

abends 8 Uhr:
erksgaſthof Mai.
10 Uhr: Gottesdienſt

7 Uhr Chriſtl.

Kop
W krankhei

senchbakder alten Schule.

un

Rhed
Ischias, Hexenschuß- Erkältungs-

I echädlich! Ein Versuch überzeugtl

5 z
ma Gichtfschmerzen

ten. Stark harnsäurelö-
terientötendl Absolutun-

Gemeinden.
Frühmeſſe mit

Uhr: Hochamt mit
UhrMeſſe fällt aus!

uns ganz beſonders preis

Montag, den 10. 10. 32, iſt unſer Geſchäft
feiertagshalber geſchloſſen.

Guſtav Danielé Co.

wahl beſte

Sonnabend, den 8. 10.,
abends, treffen wieder
in ſehr großer Aus

Arheſts- und
Wagenpkerde

(ſchweren, mittleren u.
leichten Schlages) bei

wert zum Verkauf ein.

n
von truſtfreier,

Proviſionsſätze!
Angeb. nur von

z vergeben. Herren aus der Branche,
ie Erfolge nachweiſen können, wird

evtl. Speſenzuſchuß gewährt. Hohe

erbeten unter H.
Haaſenſtein Vogler, Halle a. 7

W

Vortrefung

holſteiniſcher Fabrik

eingeführten Kräften

L. 446 an Alg,

render Zwechkſparkaſſe,

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Seriöse Vertreter
auch aus der Verſicherungsbranche, von füh

die nach modernſten
Geſchäftsplänen und unter Treuhandaufſicht
arbeitet, bei hohem Verdienſt geſucht Bewerber,
die M. 500. Kaution ſtellen können, wollen z
ausführliche Offerten einreichen u. 6795 an die

An arbeitsgewohnten
Seriöse Dauerexistenz

errn wird die General
(wenig

Sie können eich ruhig ein
Schläſchen gönnen, ohne es wie
einer Gewichtszunahme bühen
u men Aber trinken Sie
Dr. Ernst Richters Früh-4 stückskräutertee, den ärztl.
empfohlenen Schlankheits- und

Gesundheitstee. Er e
gut, ertrischt das Blut u. bringt
das träge Fett zum Schwinden.
Sie nehmen langsam
bleiben geschmeidig, jeng und
frisch dabei. Packung M L80,
Kurpackg. M.
M. 2.25 und 1125. In allen

Apotheken und Drogerien.
Or ERNST RICHTER S

FROMSTOCKS-KRHUTSRTES
Hermes Fabrik pharmazene. Präparate

München S. Güllstraße 7

echmedce

9. extrastarka

Spltzenlelstung!

Schlakzimmer 195.Für die zahlreichen Geſchenke vertretung unſeres Spezialartikels i tund Glückwünſche zu unſerer Evangeliſche Gemeinden. Vieh und Pferdegeſchäft Konburrenz) be hohem laufenden Verdienſt für See
Vermählu agen Es predigen Fernſprecher 57 Weißenfels den hieſigen Bezirk vergeben. An Barmittelh lung ſagen wir n s werden eg 300 M benötigt. Meldungen unterunſeren herzlichſten Dank. Kollekte: Für den Ev. Preßverband D. an Ala H tein Vogler Chemni Speſsezimmerfür Deutſchland S 1075 an Ala Haaſenſtein Vogler, Chemnitz. I enteelor du u

8 S r aum9 e e n n ne 8ung d Suns Laden od. ohne Ammendorf Gütett 180 em brett) 0
ombrowſkiſ. hr: un degegegen ge r e e oferne Küchenihr. Gottesdien Bourwieg). Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl. reislagenEmlyerktece 10 Uhr pt. um diesjährigen Herbſtmarht waage (60 RM. ſof.

Merſeburg, den 8. Oktober 1932. vom 8. 10. 32 ab, ſtelle ich den Herren Käufern Laden e e z. vk. Ammend Silber Hugo Schweder

Für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten

anläßlich meines 30jährigen Geſchäſts
Jubiläums danke ich beſtens

Fran B. Krauſe, Blumengeſchäft Evangeliſche

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonnktag, den 9. Oktober 1932

(20. Sonntag n. Trin.).

Gemeinden. Pferdehandlung u

und Rappe) im „Gaſthaus zum Reiterſchlöße ſchen zum Perranß
Friedrich Bornschein

nd Gaſtwirtſchaft,
Naumburg a. S., Holzmarkt 5-6. Tel 506.

Straße 51
s 11. zu verm.

Zu erfragen Weißen
felſer Straße 34.

Heer Werkſtatt

Iwoergtachel gesucht

Stammbaum, krumme
Beinchen u. Rüdiger,
gut u. ſauber erzogen

rhoiden. Heilt, desinf.,
verh. Blutvergiftung-
20 Jahre im Handel
100 Gr. Packg. 1.50,
150 Gr. 2.-. Gotthard-
Drogerie Emanuel

Kaphengſt). 11.30 Uhr: Kindergottes
dienſt (derſelbe). Dienstag, 20 Uhr, von Pferden zur dauernden Einführung einen Kleidungsſtücke verkft. höhe 5 (am Roſengart.).
im Schützenſaal: Bibelſtunde Super großen Transport Original rheiniſchbelgiſcher wurd, zu vermteten u j Tischlermeister, Markt 12Statt Karten intendent Pape). und Rünſterländer Hr. u hegtehen 3u KötzſchenFür die uns anläßlich unſerer Silber t F. Faurenkii. 10 Uhr. Acker tand Wogeggpferde erfr. Higrube 7, Hof l. Hünner, Tauben,

el erwieſenen Aufmerkſamkeiten Hee e den Haack). 1115 Uhr. im Alter von 22—8 Jahren unter ſtrenger Weißenſelſer Kaninchen 9 ätf hilft Herr. u. Damenſachen z.danken wir herzlichſt. Minwoch in e Reellität, diesmal ganz beſonders preiswert Laden Straße a ſof, billig zu verkaufen IIB II Kusbessern nimmt
M. Wfetffer u. Frau Schuſter r Bibelſtunde Pf. Zum Verkauf. Darunter befinden ſich gute zu vermteten und Kötzſch, Schmiedepl 30) nen b. Brandwund., an Wwe. Büchſenſchuß,

n len d Laden eißenfelſer brauner ſondern Rentdeat Nebenverdienst
d. Verkanf v. Kaffee
im BVehkanntenkreis
Kalauch, Hamburg 26.

Hoher Vercdienst
durch Ubernahme einerde S s predigen: Renv di n ar S Huſee verlteigolbe ür den Evang.-Sozialen Preß Neubauwohnung od. Lagerraum z. 15.10. Angeb. unt. 676 an die zKirchliche Vachrichten. verband in Denen Preß Heimatmuſeum 3 Zimm., Sia Sod, zu verm. Srau Weide: Geſchäftsſt. d. Bl. Oelbenfels z Verk. an Selbſtverbr.

Sonntag, den 9. Oktober 1932 Dom. 930 Uhr: Gottesdienſt (Superinten Kloſter 9. bei preisw. Miete geg. mann, Gr. Ritterſtr. 18 Kaffee Aſteret Hart(20. Sonntag n. Trin,). dent Moering). 11 Uhr: Kindergottes Geöffnet; Baukoſtenzuſch. v. ca. F n t n 8 Annahmeſtellen f. Jn mann Co. Hamburg 36Evangeliſche Gemeind dienſt (Domprediger Merenſky). Sonntags von ſ1 bis 3000— 4000 z. vm. Geſchäftsgrundſt., Staunend billig I KFrate, Oruckſachen, d
g Hemeinden. St Wenzels Kirche. 930 Uhr: Predigt 51 Uhr, außerdem Zuſchr. u. 6834 a. d. Gſt. ſzu all, Zweck. geeign., I Gebr. u. nene Zeitungsbeſtellungen, Dienſtmädchen

Es predigen: Paſtor i. R. Hoffmann). Nach der jeden T. Sonntag im 7 an 2 Hauptſtr. geleg., 890 Beſchwerden uſw. bei: welches melken kannKollekte: Für den Ev. Preßverband Predigt Beichte und heiliges Abendmahl. Monat hachniltags 4 od. 5Zi.-Wohn. ca. 1000 am groß, in De Kloſe, Merſeburger für ſofort geſucht.
für Deutſchland (Derſelbe.) 3 bis 6 Uhr. gr. Küche, reichl. Zub. Merſeburg zu verkfn. J in großer Auswahl Straße 96 Zſchöchergen Nr. 5.Dom. Vorm. 10 Uhr. Sup. runn e ne e 9.30 Uhr: Wohnungen e O. Lintzel, e unt. e an die wie immer ahnemann, Hoheſtr.51 DNnädehen

hr: t redi erpfarre N S i ä Fgt (Oberpfarrer Plath). 11415 obtcauer Str. 9, pt. Geſchäftsſtelle d. Bl. See a a Stubenrauch, welches melken kann,Amtswoche: derſelbe Montag, 20 Uhr,
Müllers Hotel DomMännerabend. Vor
trag: Kirchenwahlen und Polikik, von

Uhr: Kindergottesdienſt. (Derſelbe.)
Moritzkirche. 9.30 Uhr. Gottesdienſt (Pf.

Koehn). 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt

3 Stuben, Kammer,
Küche, Bad u. Neben Möhl. Zimmer

geſucht. Angeb. m. Pr.

Ein gut erhaltener
Kinderwagen z. vß. Halle, Mauerſtr. 3/4

(am Franckeplatz).

Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:

ſofort geſucht.Leine dbſcn Nr. 11.

Sup. Kramer. Mittwoch 20 Uhr. Derſelbe elaß, vermietet an Zu erfr. Neumarkt 10 Buchhandlung Urlaube e ren te ſedne, ten e en mee hata Jom Madchenbund. Mit Hildebrandhh 2 Uhr Othmar Somn r Taut 8 9 h garrenhaus Relchiorn Uhr, im „Herzog Chriſtian“. agskreis im e nun Gagfah, Blanckeſtr. 10, Suche Stube erh. Kachelofen Ut Wer en Merſeburger Str. 35. v e
e 15 Uhr Großmutter e Kaumer nud Küche u. 2 kleine eiſerne Ofen Annahme von Jnſe u. L. 860a. d. Exp. d. Bl

e. mittags. Angeb. m reisang. z k ten,Sta rer 10 Uhr: Gaſtpredigt Katholiſche Gemeinde. Sernſprechee 2842 ln 070 a d Gſt. d. v Mererune Rordſte 10 ne e Junge Frau ſucht
V n ehe e. 2ethoſhe Vſgrmtiehe. Fritz 9 gr. Fety, m war ſtelungen, Seſchwerd. ea n r We un e mieſſe ohne Predigt. Früh 9.30 Uhr: e uſw. bei 28 Jahre, dunkelblond n bWe n er V e mit Predigt. Nachm. 2 Uhr r er. wünſcht Jdeglehe a z vSchloßgartenſalon; Dienstag, abends e e ne8 Uhr, Singen (An der Geiſel 5); Mitt- Im Handelsregiſter Abteilung A Nr. 254 iſt r Anerkannt erſthlaſſig, Alle /S. Riedelſtraße7 r e t ung
woch, abends 8 Uhr, Verſammlung (An heute bei der Jirma Reinhold Jähnert, Bad äußerſt preiswerten SSchrfſtt. Heimarbeits bei Kraftwagenfuhrerder Geiſel 5 Paſtor Rieinſ Dürrenberg, folgendes eingetragen worden. Die 9 t une bili üttenkoks Verl.vitalis Münchents Weiß, O plag 9Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe. Firma lautet jetzt. Reinhold Jähnert, Nach Surt un 5 is H tten 5

„Fretenfelde.“ Vorm. 9 Uhr ſolger Carl Becker und als deren Jnhaber der W Hei in allen Brechungen,Andacht (Paſtor Scheibe). Dienstag,
abends 7.30 Uhr: Verſammlung der

Kaufmann Carl Becker in Bad Dürrenberg
Merſeburg, den 6. Oktober 1932. Amtsgericht.

S

ſowie heizkräftige

Briketts Teiſ zahlungFrauenhilfe in der Herberge „Zur

e Stromabſchaltn e Harnisch e eNeumarkt. hr: Paſt i n zertre 2 gen Damen Mantelverein St. Thomae im Pfarrhauſe An Sonntag dem Obtober 1932 in den cherscnrankEiehe, 70cm27.- S ru G. Buſch ie e e Ortsteilen Leung und her von 7-10 Uhr, Flurgarderobe Eiche 17.50 e Mesſeb r in Vornehmer, geschmackvoller
Friedenskirche Leunag. 930 Uhr Gottes in d. Ottateilen Neu Röſſen Göhlitſch, Daspig e g o e a 2dienſt, 1045 Uhr. Kindergotteedienſt. nd Erbllwis von 7.15 ühr Möbl, 3 e 39,- 46, bis 68,Dienstag, I1. Okt. 18 Uhr. Unter Landkraftwerke Leipzig A.G. immer 5Zi.-Wohng. Darlehen Wollen 8

redung mit der männl. konfirmierten in Kulkwitz, mon. 12 zu verm. mit Zubeh. von höher. von 300 bis 3000 RM. Sie Möbel kaufen, Damen- Mäntel
Jugend; 20 Uhr. Ubung des Kirchen Betriebsabteilung Stöbnitz. Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl. Beamten z. 1. 11. Bed. u. koſtenl. Ausk. ſehen Sie ſich erſt unſere

e I 20 Uhr Famillen In t ſ ne er Straße 49 Ang. u. 674 a. d. Gſt. R in e Ausſtellung in zwei San m. Pelz gefüttert Mk. 89.-
ibel de. Freitag, 14. Okt., 17.30 III I en iſt eine Bad Dürrenberg erſeburg, Dammſtr. 9 Etagen an:Uhr: alſingeſtunde.e et e Nachrichten in entene Wohnung Kleiner Laden e e e ederGottesdienſt (Pfarrer Lüttte) achrichten alle Krankenkaſſen b Bed. güchen 68, 75, 100 e e a e

ſcherben. 8 Uhr Gottesdienſt Aus anderen Blättern 9, Oktober 1 zu vermieten und m. Werkſt. u. Wohng., u. koſtenl. Ausk. durch Speiſe immer Größen am Lager In Wolle undöhſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt 11 Uhr entnommen.) Oktober 1932 u et oder ſpäter in beſter Geſchäftslage A. Wiechmann, Rerſebg. S 350, 450 Seſde, für Mark T3,- 18,- 25,-
Kindergottesdienſt. 15 Uhr: Jungſchar Vermählt: Dr. Lamprecht n W en e ehe Weiße Mauer Nr. 21. Ruhebetten 28 38 32,- bis 5S,
S e 90 n e Teichſtr. 45 Tel. 3005ſfelſer Strate Sipeler See le 4 /20 Fiat an ſie Re Wochenrate von 1 M. an

Mittwoch, Angmännerbund. Waſſer Thamm und pr. Gassen owie Auszugtiſche, MeS kag, 20 Uhr Bibelſtunde. J ß uBenng n Honc eben ber. nd Ouimh geb. Kru Jahnſtt. 29 Tel en Kleinwohnungen in Merſeburg en zu derte de Angte Arſenſ
e 10 Uhr: Gottesdienſt in lung Sonntagsdienſt (ehemaliger angen in irg Baſlan valiſgebte z ehe Becher
e n ihr nen e der Apotheken zu billigen Preiſen vermietet die IWinteren 1ueber- ne e S
chor. Sonnabend, 17 Uhr: Helfer hriſta geb. Petraſchk. 9. Oktober 1982 Ventengutsgeſellſchaft Merſeburg e. G.m.h. h. gangsmantel f. 12 r S ß
her eechens Horbur SeichApothete Schkeuditz Rittergut Rodelwitz bis ISjähr. M. 1P. Einem Teil e e t eGroßkayna. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. gl r Nachtd. 8 10. 14 10. durch W. Meyer, Merſeburg, Naumb. Str. 205 r e unſer. Bee G
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 7 u erfr. i. d. Gſt. d. Bl. Ausgabe liegt ein Pro Vertreter Hugo Dies, Merseburg,Kleinkayna. Kein Gottesdienſt. Diens- mit Stall, beſchlagen Freundtich (eITSChaft]. b-Zimmer- Wohnung Faſt neuer weiß 9fl. Fert der Ja Held, Gerostrabe 9
tag, abends 8 Uhr: Jungmädchenbund nahmeſrei, ſof. bezieh möbliertes Zimm iſche di Leipsig Dindenan.,im Jugendheim. Donnerstag, abends bar. Krull, Horburg, ſofort zu e e Nun 33, part., m. Küche, K., Bad Gasherd m. Bachr., ben worauf wir unſere Bernh. Jlle, Neumark
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2 29, k. e 10, Ir. aufmerkſam machen.
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Herbſttag

Von H. Knabe, Nordhauſen
Späte Sonne in den alten Gaſſen,
Vor den Fenſtern welker Blütenflor.
Schwalbenneſter trauern ſo verlaſſen

Um ein Glück, das längſt ſich ſchon verlor

Wind ſpielt mit den Blättern in den Rinnen,
Leichter Rauch weht von dem nahen Feld.
Des Oktober Silberfänden ſpinnen
Dichter um das Lachen in der Welt.

Dämmerſtunde flüſtert ſchüchtern Fragen,
Antwort gibt der Krähen weher Schrei,
Und es fährt der letzte Erntewagen
An der letzten Hoffnung ſcheu vorbei.

c T
Des Sohnes Stimme

Von Bernhard Lonzer.
DHraußen im Garten flammten die Aſternbeete im

ſcheidenden Licht des Tages. Die letzten Dahlienſterne
leuchteten aus welkenden Büſchen. Das Abendläuten
war verklungen, aber noch immer war es, als ob der
dünne, zitternde Klang der kleinen Glocke nachhallend
durch die friedliche Stille des kleinen Heidedorfes wehte.

Der Heidebauer Kirſten ſtand am weit offenen
Fenſter des zu ebener Erde gelegenen Schlafzimmers
und ſah in die abendliche Ferne hinaus. Plötzlich
wandte er ſich um und lauſchte hinter ſich. Schwere,
unvegelmäßige Atemzüge kamen aus dem einen der
beiden breiten Betten her. Eine welke Frauenhand

ine a dem v umher.irſten trat leiſe an das Bett und beu übedie Kranke e e
jemagerte Hand. Lange ſah er ihr mit einem forn beſorgten Blick in das eingefallene Geſse

Abendferne.
am Boden

darauf geſtützt n n m
ſ

len Haar lag der Widerſchein des Abend-
üchtens Sein Blick ging dunkel und verſonnen in

die Weite. Herbſt wie nahe war das Scheiden!
Ein tiefer, ſchwerer Atemzug hob ſeine Bruſt. Ja,

wie nahe war das Scheiden! Der Arzt, der am ſpäten
Nachmittag wieder aus der Stadt herübergekommen
war, hatte nicht mehr viel Hoffnung geben können.Man mußte ſich bereitmachen, den unerbittlichen Spruch
des Schickſals entgegenzunehmen.

Kirſtens Gedanken wanderten zurück in die Ver
ſangenheit. Mehr als vierzig Jahre waren vergangen,
eitdem er die ſchmucke, ſtämmige Linda Dobberkau
heimgeführt hatte. Man hatte Freude und Leid ge
treulich miteinander geteilt und es in gemeinſamer
Arbeit zu ekwas gebrächt, hatte es ſogar ermöglichen
können, den einzigen Sohn ſtudieren zu laſſen. Wenn
man es heute bedachte gewiß, es hätte manches
anders ſein können aber im großen und gangen war
es doch eine gute Ehe geweſen. Und nun was all
die langen Jahre zuſammengehalten hatte, das löſchte
m einzige Stunde, eine kurze Minute unerbittlich

und in dem ergrauten, aber noch

Nach hangem Sinnen trat Kirſten wieder zurück.
Mit lautloſen Schritten holte er den Brief des Sohnes,
der mit der Nachmittagspoſt gekommen war und auf
dem kleinen Tiſchchen drüben an der Wand lag. Jm
letzten Licht des Tages las er dann am Fenſter noch
einmal, was Fritz geſchrieben hatte.

„Jch fahre mit dem Nachtzuge und bin am anderen
Morgen bei Euch“, ſchrieb der Sohn zum Schluß.
„Dann bleibe ich ein paar Wochen bei Euch und
dann pflegen Vater und ich unſere Mutter wieder
geſund.

Nachdenklich faltete Kirſten den Brief wieder zu
ſammen. Hoffentlich kam Fritz noch zur vechten Zeit!

Kirſten trat wieder vorſichtig an das Bett ſeiner
Frau. Die Kranke ſchien zu ſchlafen, ihr Atem raſſelte
leiſe. Da ſchlich er ſich auf den Zehenſpitzen aus dem
Zimmer um auf dem Hofe noch einmal nach dem
Rechten zu ſehen. Er ging in die Küche und ſchickhbe
die alte Kathrin, die ſchon von Jugend an in ſeinem
Hauſe diente, inzwiſchen in das Schlafzimmer.

In den Ställen rumorte das Vieh, als er aus der
hinteren Haustür auf den Hof trat. Vielſtimmiges
Blöken klang ihm entgegen, Pferdehufe ſchlugen un
ruhig den Boden, Ketten klirrten und raſſelten. Die
Knechte hatten eben mit der Fütterung begonnen.

Kirſten überzeugte ſich, daß alles in Ordnung war.
Nachdem er dann noch ſeine Anweiſungen für den
nächſten Tag gegeben hatte, begab er ſich in die Küche
zurück, um zu Abend zu eſſen. Seit Wochen nun ſchon
mußte er die Mahlzeiten allein einnehmen. Haſtig und
ohne Appetit aß er. Dann brannte er ſich die kurze
Pfeife an, um ſchnell ein paar Züge zu tun.

Er hatte kaum ein paar Minuten heftig vor ſich
hin qualmend, dageſeſſen, als die alte Kathrin in der
Küchentür erſchien

„Die Frau verlangt nach Jhnen
Kirſten erhob ſich ſofort, legbhe die Pfeife wieder

weg und eilte in das Schlafzimmer. Die Kranke ſah
ihm voll deutlicher Unruhe entgegen. Schatten lagen
auf ihrem wächſernen Geſicht. Jhr Atem ging in
kurzen, hörbaren Stößen.

Kirſten beugte ſich beſorgt über ſie.
„Was willſt du denn, Mütter? Iſt dir nicht gut?“
Die Hände der Kranken zuckten leiſe. Jhre Lippen

ſuchten ein Wort zu formen Es gelang ihr nicht; nur
ein Hauch glitt leiſe durch das dämmerige Zimmer.
Aber Kirſten verſtand, was ſie ſagen wollte. „Fritz!“

der Name des Sohnes war es, der ihr auf den
Lippen lag.

Kirſten nahm beruhigend ihre Hand.
„Ja, Mutter morgen iſt er bei uns. Wir müſſen

uns gedulden. Die eine Nacht wird ja auch noch ver
gehen nicht wahr

E

„Jch klage nicht
„Jn einem Prozeß“ ſo erzählt ein bekannter

Senatspräſident „hat es nur der Vorſitzende gut.
Darum möchte ich weder Kläger noch Beklagter, nicht
einmal Ankläger, geſchweige Angeklagter ſein. Sollte
ich morgen in einer Zeitung leſen, daß ich täglich kleine
Kinder frühſtücke; ich klage nicht. Wozu auch? Jm
Handumdrehen verwandelt ſich der Angeklagte in einen
Ankläger, verſucht, den Wahrheitsbeweis anzutreten
und läßt mich durch ſeinen Rechtsbeiſtand etwa ſo
ausfragen:

„Trifſt es zu, Herr Kläger, daß Sie täglich kleine
Kinder frühſtücken?“

„Neim!“
„Trifft es aber zu, Herr Kläger, daß Sie täglich

frühſtücken?“
„Ja!“
„Da haben wir es, hoher Gerichtshof. Die Hälfte

der Anklage iſt bereits erwieſen.“

Der weiſe Salomo.
Kleine Anekdote.

Zu einem Richter in X. kam eines Tages ein Ehe

Die geſtreifte Eva.
Neue Stoffe neue Muſter

Eine Moderichtung, die ſich bereits im Frühjahrund Sommer anbahnte, ſteht jetzt in höchſter An

Wir ſtehen im Zeichen der Streifen!
Der CElöu des Winters iſt das kombinierte Kleid, das
teils aus glattem Stoff, teils aus geſtreiftem, der mit
dem einfarbigen Ton harmoniert, gearbeitet wird. Wir
finden heute Streifenmuſter in den verſchiedenſten
Stoffarten, in Seide und in Wolle. Jerſey Streifen
werden zu zahlreichen Kleidern verarbeitet, zu Seide,
Wolle, Samt.

Für viele Frauen iſt die Streifenmode beſonders
günſtig, weil ſie die Figur der Mode entſprechend
regulieren hift. Längs geſtreifte Kleider laſſen die Frau
groß und ſchlank erſcheinen, Querſtreifen dagegen
können nur beſonders Schlanke tragen. Der Schräg
ſtreifen iſt eigentlich die beliebteſte Art der Verarbei
tung, weil er dem Kleide eine lebendige, jugendliche
Note gibt.

Der Streifen iſt heute zum unentbehrlichen Beſtand
teil der Mode geworden. Er bildet ſogar an einfarbig
gehaltenen Kleidern den unerläßlichen Aufputz. Kragen,
Manſchetten, der kleine durchgezogene Schal jedes
dieſer Einzelteile zeigt Streifen.

Es iſt weſentlich, daß Streifenſtoffe niemals zu
ganzen Kleidern verarbeitet werden. Man trägt zum
latten Rock den geſtreiften Jumper, die geſtreifteLuuſe, man trägt den geſtreiften Rock und die glatte

Bluſe oder, wie bereits erwähnt, das kombinierte
Kleid. Kleider, die nur aus geſtreiftem Stoff, wenn
guch nach günſtigem Schnitt verarbeitet ſind, wirken
unruhig. Die Harmonie liegt ſtets in der Zuſammen
arbeitung mit glatten Stoffen. Eveline.

Er und Sie auf der Straße.
Ein neuer Knigge.

Aus einem neuzeitlichen Knigge des
Schriftſtellers Paul Reboux im PiperVerlag.

Man muß wiſſen, daß unſere Straßen erſt ſeit
etwa hundert Jahren Bürgerſteige haben. Früher
bildete der „Rinnſtein“, ein Flüßchen häuslicher Ab

ſanft anſteigend rechts und links erhoben. Jn dieſem
Flüßchen trampelten die Pferde herum und ließen
dort ihren Kot fallen. Man führte eine Frau auf der
Höhe des Pflaſters, um ſie vor Beſchmutzung zu
ſchützen. Heute bergen Autos und Autobuſſe, die am
Trottoir entlang raſen, beinahe ähnliche Gefahren, die
jeder Frau, gang gleich welchen Alters und Standes,
erſpart bleiben ſollten.

Deshalb ſollte es einem höflichen Fußgänger, der
eine Dame begleitet, ganz gleich ſein, ob er zu ihrer
Rechten oder Linken geht. Die Hauptſache iſt,
er muß ſie an der Häuſerſeite gehen
baſſfen.

Früher war es Sitte, daß die Männer in den
öffentlichen Beförderungsmitteln aufſtanden, um den
Frauen Platz zu machen. Zwei Umſtände erſchweren
die Durchführung dieſes Gebotes. Einerſeits hat das
fürchterliche Gedränge, das ſich bisweilen im öffent
lichen Verkehrsmittel abſpielt, Männer und Frauen
in Gegner verwandelt. Man liefert mit Fäuſten,
Ellbogen, Hüften eine Schlacht. Und nach all dem
ſoll man ſich dann wie ein Kavalier benehmen?

Andererſeits iſt es ſchon wenn auch nicht häufig
vorgekommen, daß eine ſchnippiſche Perſon, der man

ſeinen Platz anbietet, eine patzige Antwort gibt, weil
ſie einen Akt der Höflichkeit mit einer Anbändelei ver
wechſelt. Ubrigens pure Einbildung. denn meiſtens
haben die Schnippiſchen, die ſolche Antworten geben,
ſo ein Geſicht und ziehen ſich ſo an, daß ſie vor
galanten Angriffen ſicher ſind.

Ein derartiges Benehmen hat die Höflichen ent
mutigt. Man kann das begreifen.

Trotzdem ſoll ein höflicher Mann nicht ſitzenbleiben,
wenn neben ihm eine ältere Dame oder eine Dame
mit einem Kind oder mit Paketen beladen ſteht, und
wenn dieſe Dame, nachdem ſie ſich nach einem leeren
Platz umgeſehen hat, offenſichtlich reſigniert ſtehenbleibt.

Aber korrekt muß man dabei vorgehen, ohne vor
herigen Blickwechſel.

Man nimmt, indem man ſeinen Platz anbietet, den
Hut ab und ſetzt ihn nachher gleich wieder auf, ohne
die Dame hinterher noch mit Blicken zu beläſtigen.

Triffſt du eine Bekannte, die ſelbſt den Kinderugsgewäſſer, mitten in der Straße eine tiefe Einung ohſehen zwei gepflaſterten Deilen, die ſich wagen ſchiebt, in dem ihr Kleines ſchbäft, ſo begrüße

Kleine Geschfehten

Einen Augenblick ſchien die Kranke ſich auch zu be
ruhigen. Dann aber kam die Unruhe erneut über ſie
und verſtärkte ſich, je tiefer die Dämmerung wurde.
Wieder bewegten ihre Lippen ſich in ſehnendem Ver
langen nach dem Sohne.

Kirſten rang mit einem Entſchluß „Um acht Uhr
zwanzig werde ich im Rundfunk ſprechen vielleicht
hört Jhr mich“, hatte Fritz geſchrieben Kirſten hatte
ſich nach reiflicher Uberlegung entſchloſſen, auf das
Hören zu verzichten. Er fürchtete, daß es die Kranke
gaufregen würde. Aber jetzt ein Blick in das von
ſeltſamen Schatten überlagerte Geſicht der Frau zeigte
ihm, daß es zu Ende ging jetzt würde es einer Er
füllung ihres ſehnlichen Wunſches nahekommen, wenn
ſie den Sohn ſprechen hörte.

Er neigte ſich wieder über ſie.
„Hörſt du mich, Mutter
Vergebens forſchte er in ihren Zügen nach einer

Antwort. Sie hatte die Augen wieder geſchloſſen. Jn
zuchenden Bewegungen gingen die Hände über das
Deckbett.

Kirſten ſpürte einen ſchweren Druck im Halſe. Er
zog die Uhr. Dann trat er vom Bett zurück und begab
ſich durch die offenſtehende Tür in das Wohnzimmer.
Einen Augenblick ſtand er ſtill vor dem Rundfunk
gerät, einem Geſchenk des Sohnes Dann griff er zu.
r zitternder Hand ſuchte er den Mitteldeutſchen

ender.
Ein ſchwaches, pfeifendes Geräuſch, und plötzlich

ſtürzten die Schlüßakkorde eines Konzertſtückes in die
lautloſe, dämmerige Stille, ſo daß er unwillkürlich
zuſammenfuhr

Jm gleichen Augenblick aber herrſchte wieder Stille
Der Anſager kündigte den Vortrag an. Und dann
klang die Stimme des Sohnes aus dem weiten Ather
her, klar und deutlich, als ſtünde er ſelbſt im Zimmer.

Kirſten fühlte, wie ſich ihm die Kehle zuſammen
ſchnürte. Er ging in das Schlafzimmer zurück. Die
Kranke hielt die Augen geſchloſſen, aber auf ihrem
Geſicht lag ein Ausdruck der erkennen ließ, daß ſie
mit letzter Kraft ſich dem Lauſchen der geliebten Stimme
hingab. Sie verſtand nicht, was der Sohn ſprach, aber

ſie hörte ihn, hörte ſeine klare, ruhige, klangvolle
Stimme um ſich her ſchwingen

Lange lag ſie, ohne ſich zu rühren. Leiſer und
leiſer wurde der Schlag des müden Herzens Und noch
immer flutete die klangvolle Fülle der geliebten Stimme
durch den Raum.

So ging ſie heim. Jn dem Glauben, daß der Sohn
bei ihr ſei.Ein glücklicher, unendlich friedlicher Ausdruck lag
auf ihren Zügen. Und das niedrige, dämmerdunkle
Zimmer war ganz erfüllt von dem Licht dieſes
Friedens

paar, um ſich nach 10jährigem Zuſammenleben ſcheiden
zu laſſen.

„Haben Sie Kinder?“ fragte der Richter
„Jal“ ſagte der Ehemann. Das iſt ja gerade der

Anlaß unſeres Streites. Wir haben drei Kinder
ich möchte zwei davon haben, meine Frau aber auch.“

Der Richter überlegte einen Augenblick.
„Wollen Sie ſich meinem Urteil unterwerfen?“

fragte er dann.
„Jal“ entgegneten die beiden Ehemüden.

„Nun“, meinte der Richter, „wir wollen ſo lange
warten, bis Sie ein viertes Kind haben, dann kommen
Sie wieder, und die Verteilung wird aufs einfachſte
vonſtatten gehen.“

Das Ehepaar lachte und fügte ſich.
Der Richter wartete jahrelang, aber die beiden

tamen nicht wieder. Endlich traf er eines Tages den
Ehemann auf der Straße

„Nun, wie ſteht es mit der Scheidung?“ fragte
er ihn.„Unmöglichl“, ſagte der Ehemann in Verlegenheit,
„denn wir haben j fünf Kinder

ſie mit ausgeſuchter Liebenswürdigheit. Es gibt Frauen,
denen es peinlich iſt, bei der Ausübung mütkerlicher
Pflichten betroffen zu werden. Sie haben unrecht.
Gerade in ſolchen Augenblicken ſollte man ſich ihnen
gegenüber beſonders reſpektvoll benehmen

Für die Haushaltung.
Thüringer Karkoffelklöße von gekochten Kartoffeln.

Die Kartoffeln werden mit der Schale abgekocht, heiß
geſchält und durch die Kartoffelpreſſe gedrückt. Dann
rührt man noch, ſolange ſie heiß ſind, Butter darunter
(auf 1 Pfund Kartoffeln 350 Gramm Butter). Wenn
die Kartoffeln erkaltet ſind, kommen Mehl (2 bis 3 Eß
löffeld, 2 Eier und Salz hinzu. Dies knetet man zu
einem glatten Teig durch. Dann formt man kleine runde
Klöße daraus und läßt ſie in Salzwaſſer langſam
kochen. Wenn ſie nach oben kommen, ſchiebt man den
Topf zur Seite, läßt ihn aber noch 5 Minuten lang
an einer heißen Stelle ſtehen. Dann nimmt man die
Klöße heraus, zerreißt ſie mit zwei Gabeln etwas an
den Rändern und füllt kleine, würfelförmig geſchnittene
Semmelſtückchen, die man in Fett geröſtet hat, hinein.

Pflaumenmarmelade in 10 Minufen. 4 Pfund
Pflaumen netto, alſo entſteint gewogen werden in
möglichſt keine Stücke gzerſchnitten oder durch die
Fleiſchmaſchine gedreht und mit 4 Pfund Zucker unter
leichten Rühren auf ſcharfer Flamme zum Kochen ge
bracht. Nachdem es brauſend kocht, läßt man 10 Mi
nuten (nicht kürzer) unter Rühren gründlich durch
lochen, rührt nach Verlauf dieſer Zeit eine Normal
flaſche Opekta in die kochende Maſſe, läßt nochmals
einen Augenblick aufwallen, nimmt den Topf vom
Feuer und füllt das Mus ſofort in Gläſer.

„wenn nur das Geſchirrabkrocknen nicht wäre
Mil dieſem Stoßſeufzer geht wohl ſo manche Hausfrau
an den täglichen Abwaſch heran, eine Arbeit, die na
mentlich bei einer größeren Familie geraume Zeit be
anſprucht. Wer hindert ſie jedoch, mit der alten Über
lieferung zu brechen? Es heißt eben auch hier, um
zulernen, eine Eigenſchaft, die ſich die fortſchrittliche
Hausfrau auf den verſchiedenſten Gebieten zu eigen
machte Bei der neuen, zeitſparenden Aufwaſchmethode
iſt allerdings notwendig, das Sp ül w aſſer möglichſt
heiß zu verwenden. Die abgewaſchenen Stücke werden
geſpült und ſofort entweder in Schüſſeln oder auf einen

ſchloß des Bades Henkenhagen

„Dann müſſen wir alſo noch warten!“ meinte der
Richter lächelnd, und verabſchiedete ſich.

Wir fahren durch Weimar.
In Weimar nimmt man zur Rundfahrt natürlich

die Droſchke. Der Kutſcher kriegt die Weiſung: ohne
erklären, ohne anhalten. Er nickt, und in ſchütterem
Trab geht's los: Theater, Goethe, Schillerhaus
Jedesmal vor einer der Schaunummern W
Schimmel Schritt langſamer, bleibt ſtehen, ſieht
üm bis ihn der Anruf zögernd wieder in Tr
bringt. So beim viertenmal dreht ſich der Kutſcher
entſchuldigend um: „An die hiſtoriſchen Städdn näm
lich, da geht mei Schimmel nur Schritt, dees weeß
er, da wart er uff mei Red. und nach kürzer
Pauſe, gerührt: ſo een verninftchs Tier das
kann een'n doch mit alle Goethe Feiern verſöhn'n,

mich („Simpliciſſtmus.t 2

Allzuviel iſt ungeſund.
Zu einem Berliner Hundezüchter kam jüngſt ein

Mann und wollte einen Wachhund für ſein Haus
erwerben. Der Hundezüchter ſtellte ihm einige Hunde
vor und ſagte ſchließlich: „Dies hier iſt ein Hund, den
ich Jhnen wärmſtens empfehlen kann. Wenn ich zu
ihm ſage, er ſoll über einen Stock ſpringen, dann
ſpringt er über den Stock, obwohl er ungern ſpringt.
Wenn ich zu ihm ſage, er ſoll eine Banane freſſen,
dann frißt er ſie, obwohl er alles andere lieber frißt
als gerade Bananen Und wenn ich ſage, er ſoll
Stück Wurſt liegenlaſſen, dann läßt er es liegen, ob
wohl er für Wurſt ſchwärmt wie ich für das Kino.
Mehr können Sie von einem Hund nicht verlangen
Der Käufer aber war anderer Meinung. „Jch habe“,
ſagte er, „bisher immer angenommen, die Hunde ſeien
klüge Tiere. Aber ich ſehe, daß ſie dumm genug ſind,
ſich derart abrichten zu laſſen. Daher verzichte ich dar
auf, mein Haus einem ſo unintelligenten Vieh anzu
verkrauen.“ Sprach's und ließ den Züchter ſtehen.

Wiſſen Sie
daß der jährliche Geſamtertrag der deutſchen Jagd

ſich auf rund 63 Millionen Mark ſtellt, die Jagd
pacht und der Beuteertrag ungefähr 45 Millionen
Mark betragen, davon der Wert des erlegten
Wildes 28,3 Millionen Mark;

daß im erſten Vierteljahr 1932 in Deutſchland rund
19000 Kender weniger geboren wurden als
in der gleichen Zeit des Vorjahres, das bereits
gegenüber 1930 eine Verminderung von 17 000
aufzuweiſen hatte

daß in der Nähe von Kolberg das Hotel „Strand
für 50 Märk

verſteigert wurde und daß deſſen Beſitzer nun
die Gemeinde geworden iſt;

daß in Japan jetzt ſeidene Banknoten aus
gegeben werden, um eine Entlaſtung des Seiden
marktes herbeizuführen, da man hofft, daß die
internationale Sammlerwelt ſich ſtark für die
Seidennoten intereſſteren wird?

daß in Amerika auf je 4 Einwohner 1 Auto ent
fällt, in Deutſchland auf ſe 105 und in Rußland
auf je 5600 Staatsbürger;

daß das neue engliſche Flieger abwehrgeſchütz
eine Grangate faſt 974 Kilometer gerade aufwärts
in die Luft ſchießt;

daß eine einzige ausgewachſene Auſter mehr als
9 Millionen Eier legt, denen jedoch zuviel Feinde
nachſtellen, als daß die Brut zu einem Volks
nahrungsmittel werden könnte r

daß das größte Schiff der Welthandelsflotte,
der franzöſiſche Rieſenluxusdampfer „SuperJle de
France“, demnächſt vom Stapel läuft, daß das
Schiff eine Länge von 313 Meter, eine Breite von
35,9 Meter hat und 70 000 Tonnen verdrängt;
jeder Menſch für den Atmungsprozeß alld
jährlich 130 Kubikkilometer Sauerſtoff benötigt?

Ablaufrahmen geſtürzt. Nach beendetem Abwaſch iſt
es dann vollkommen trocken abgelaufen und kann un
oliert in den Schrank geräumt werden. Natürlich muß
as Spülwaſſer öfter e ehe werden. Bei dieſer

Methode ſpart man auch weſentlich an Wiſchtüchern,
da ſa nur Gläſer und Beſtecke abgetrocknet zu werden
brauchen Alles Vorteile, die jede einſichtige Hausfrau
zur Anwendung dieſes Ratſchlages veranlaſſen wird.

Hefeplinſen mit Korinkhen. Liter Milch leicht
angewärmt, verquirle man mit 15 Gramm zerbre r
Hefe und ſo viel Mehl, daß ein dickflüſſiger Teig ent
ſteht, unter den man noch 1 bis 2 Eßlöffel abgequirlte
Korinthen gibt. Vor dem Backen noch mit 1 Ei und

Teeloffel Salz verquirlt, backe man in leicht ge
fetteter, nur mit einer Speckſchwarte eingeriebenen
Pfanne lichtbraune Plinſen, die man, mit Zucker be
ſtreut, ſofort zu Tiſch gibt. Ein ſehr bekömmliches
Abendbrot für Kinder.

SchoktenScherze.

Im RudolfMoſſeBuchverlag hat Oskar e eine
amüſante Sammlung von Schottenwitzen ſehr
luſtigen Zeichnungen unter dem Titel „Tip und Tap,
die zwei Schotten“ herausgegeben. Wir ent
dieſer Sammlung zwei Anekdoten:

Trinkgeld. „Kellner, mir iſt ein Penny unter
den Tiſch gefallen. Wenn Sie ihn finden, geben Sie
ihn mir zurück. Wenn nicht, können Sie ihn als
Trinkgeld behalten

Gripper aber ich bitte Sie, Herr Doktor
von mir können Sie unmöglich die volle Taxe ver
langen. Bedenken Sie, daß ich es wahr, der die
Grippe in der ganzen Gegend verbreitete

Speiſezettel.
Montag: Zwiebelſuppe, Kalbskopfragout, Reisrand.
Dienstag: Tapiokaſuppe, Leberklöße, Sauerkraut.
Mittwoch. Reisſuppe, Sauerbraten. Kartoffelbrei.
Donnerstag: Blättchenſuppe, gefüllter Krautkopf.
Freitag: Gebrannte Mehlſuppe, Fiſchauflauf, ge

ſchmorde Pflaumen.
So nun ben d; Hafergrützſuppe, Omelette mit Toma

tenſoße.
Sonntag Ochſenſchwanzſuppe, Faſan, Blumenkohl,

Biskuitpudding
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Aus Mitteſdeutsehlend
Polizeikommiſſar Schulz abgewieſen.

Delitzſch Polizeikommiſſar Schulz wurde bekannt
lich im Juli dieſes Jahres vom Schöffengericht wegen
Urkundenfälſchung zu Wochen Gefängnis verürteilt.
Er hatte ſeine Anſtellung als Polizeikommiſſar unter
Vorlegung eines gefälſchten Zeugniſſes erſchlichen. Der
Magiſtrat beſchloß bald darauf, die Anſtellung zu
widerrufen und die Gehaltszahlung einzuſtellen. Gegen
dieſen Beſchluß hatte Sch. beim Bezirksausſchuß in
Merſeburg Einſpruch erhoben, der jedoch abgewieſen
worden iſt.

Der Kampf gegen den Lärm
F. Delitz ſch. Im Landraksamt fand eine Be

ſprechung zwiſchen den Polizeibehörden und den be
keiligten Organiſakionen ſtatt, die die Bekämpfung des
Sträßenlärms zum Gegenſtand hatte. Der Verkreker
des Landrats, Regierungsaſſeſſor Dr. Schönberg,
gab bekannt, daß nach einer gewiſſen Schonfriſt gegen
alle Kraftfahrer, die die Beſtimmungen der neuen
Kraftfahrzeugverordnung nicht beachten und mukwillig
übermäßigen Lärm verurſächen, eingeſchrikten
werden wird. Der Kreisarzt Dr. Spaa ſetzke ſi
warm für die Lärmbekämpfüngsbeſtrebungen ein un
r daß der Grundſatz Nimm Rückſicht auf
ienerven deines Mik menſchen Allgemein

gut der Bevölkerung werden müßte. Die Verkreker der
beteiligten Verbände ſicherken zu, in ihren Vereinen
die Beſtrebungen des Landraksamkes zu unkerſtützen.

34 000 Reichsmark Kreisſteuern werden
zurückbezahlt.

Eilenburg. Zwiſchen der Stadt und dem Kreis
ſchwebten Verhandlungen wegen Rückzahlung zuviel geSteuern. Dieſe Verhandlungen haben jetzt zum

n eines Vergleichs geführt, nach dem der Stadt
Eilenburg aus den Kreisſteuern 84 000 RM. zurück
vergütet werden. Der Reſtbetrag wird auf eine an ſich
notwendige höhere Kreisumlage in Anrechnung gebracht.

Das Programm der Lutherfeier
in Eisleben.

Eisleben. Das Feſtprogramm zu denFeierlichkeiten aus Anlaß des Geburtstages des Refor-
mators Dr. M. Luther in der Geburts und Sterbeſtadt
Eisleben, am 10. November 1932, liegt vor. Es iſt vor
geſehen: 9 Uhr: Läuten aller Glocken der evangeliſchen
Kirchen; 9.30 Uhr. Feſtgottesdienſt in allen evan
eliſchen Kirchen; 11 Uhr: Feier der ſämtlichen Eisleber
chulen und der Schulen der Umgebung auf dem

Mäarktplatze vor dem Lutherdenkmal; 12—16 Uhr:
Führung durch die Lutherſtätten und die Nikolaikirche;
17.30 W Antreten zum Feſtzug der Vereine der
Stadt. Die Bevölkerung wird gebeten die Häuſer zuilluminieren.) 18 Uhr: Feier auf dem Marktplatze vor

dem Lutherdenkmal. Anſprache Superintendent
Valentin. 20 Uhr: Familienabend des Ev. Bundes im
ehe deu und Feier der Arbeitervereins in der

erraſſe.

Den Bürgermeiſter beleidigt.
Zörbig. Gegen einen Strafbefehl über 2 WochenGefangnis hatte der Arbeiter K. H. Einſpruch erhoben.

H. halte am 29. Juli, zwei Tage vor der Reichstags
wahl, in der Gaſtſtube des „Schützenhauſes“ gegenüber
anderen Gäſten ſchwere Beleidigungen gegen den
Zörbiger Bürgermeiſter Hageneier ausgeſprochen. Der
Angeklagte ſtellte die Beleidigungen vor Gericht in
Abrede und gibt an, total betrunken geweſen zu ſein.
Er gibt aber auch zu, mit dem Bürgermeiſter ver
feindet zu n und mußte ſich vom Richter wiederholt
ermahnen laſſen, in ſeinen Ausführungen zurückhalten
der zu ſein. Da die Beleidigungen durch Zeugenaus

wurden, blieb es bei 2 Wochen Ge
ängnis.

Den Stiefbruder erſchoſſen.
F. Nedlitz (Kreis Jerichow Jm Vorraum einer

Gaſtwirtſchaft würde ein junger Mann in ſeinem Blute
liegend aufgefunden. Beim Eintreffen des Arztes war
der Tod bereits eingetreten. Es handelt ſich bei demToten um den Stieſbruder des Gaſtwirts Kurath aus

Carith, Schwierblatt. Beide hatten in der Gaſtwirt
ſchaft ein Glas Bier getrunken und hatten dann das
Lokal verlaſſen. Bald darauf ertönte ein Schuß. Als
die Gäſte darauf hinzueilten, fanden ſie Schwierblatt
ſchwer verletzt am Boden liegen. Kurath ſtand geiſtes
abweſend dabei. Er gab an, daß er von ſeinem Bruber
einen Revolver in Empfang nehmen wollte, dabei habe
er den Abzugsbügel berührt und der Schuß habe ſeinen
Stiefbruder getroffen.

Der Bürgermeiſterpoſten iſt wenig
begehrt.

Geringswalde. Ein wenig begehrter Poſten ſcheint
die hieſige Bürgermeiſterſtelle zu ſein. Wie

Das weiße Gift
Roman von Edgar May.

Copyright by FeuilletonVerlag H. O. Herzog, Berlin-Halenſee.

19] (Nachdruck verboten.)„Wie uns der HeraldTribune Korreſpondent in
Hamilton drahtet, iſt die Dampfjacht „Najade' mit
Mrs. van Schuyler und ihrer Geſellſchaft an Bord
zu kurzem Aufenthalt in den Bermudas eingelaufen.
Dieſe Reiſe hat ſich bisher ſo erfolgreich geſtaltet,
daß ſie auf Wunſch ſämtlicher Gäſte bis Rio de Ja
neiro ausgedehnt wird, anſtatt, wie zuerſt beabſich

tigt war, in Miami ihr Ende zu finden, von wo
güs ein Teil der Mitfahrenden per Bahn nach

Neuyork zurückkehren wollte. Unter den Gäſten von
Mrs. van Schuyler befindet ſich, wie bereits ge
meldet, Miß Lilian Cortlant, deren ungewöhnliches
Abenteuer vor einiger Zeit ganz Neuyork in Atem
d hat, und Prinz Wittgenberg, ein Sproß

es alten deutſchen Fürſtengeſchlechts gleichen
Namens, und die neueſte Aquiſikion der Neuyorker

Geſellſchaft. Wie der HeraldTribune'Korreſpondent
weiter erfährt, ſollen einige zarte Beziehungen, die

ſich, wie nicht zu verwundern, auf der Jachtfahrt
angeſponnen haben, ſo weik gediehen ſein daß eine

oder die andere Verlobungsanzeige alsbald erwartet
werden darf.“
„Die Reiſe weiter ausgedehnt! Bis nach Rio! Auf

einſtimmigen Wunſch ſämklicher Gäſtel“ Der Fremde
ſtarrte düſter vor ſich hin, Kopf und Herz hielten in
ihm eine lebhafte Zwieſprache. „Ja, mein lieber
Fred Trent, ſo mußte es kommen“, warf das Herz
ihm bitter vor. „Du hätteſt ſte nehmen ſollen, als ihr
noch allein wart, fern von den Einflüſſen ihrer Welt.
Jede Minute ſpäter war bereits zu ſpät. Dann wür
deſt du jetzt nicht Trübſal blaſen, ſondern in eitel
Wonne ſchwimmen.“

Sofort meldete ſich jedoch ſein Kopf in Gegenrede:
„Wonne?“ ſagte er ihm. „Mach dir nichts vor, mein
lieber Junge, ſo wie das Mädel geartet iſt, und ſo
wie du, waäret ihr beide ſterbens unglücklich geworden.Sie verſteht dich nicht und du Hurdeſt ſie nie verſtehen.

Du brauchſt eine nette kleine Frau, die dir deine Lieb
lingsſpeiſen kocht und dir abends, wenn du müde nach
Hauſe kommſt, die Filzpantoffeln an den Lehnſtuhl
ſtellt. Es iſt Zeit, daß du dich endlich damit abfindeſt
und einen Strich unter eine Epiſode ziehſt, die ja doch

Flu9sportiche Wettbewerbe
in Mitteſceutschlanct

Schkeuditz. Jm Oktober finden in Mitteldeutſch
land zwei Wettbewerbe ſtatt, welche die Beachtungaller portireibenden ehe verdienen. Die Gruppe
Mitteldeutſchland des Deutſchen Luftfahrtverbandes ver
anſtaltet in Wernigerode am Harz den 1. Mittel
deutſchen Flachlandſegelflugwettbewerb. Er wird auf
dem Flughafen in Wernigerode am 16. Oktober aus
getragen. Der Start der Segelflugzeuge erfolgt mit
Hilfe von Kraftwagen. Die neuen Startmethoden ge
winnen für Mitteldeutſchland und Norddeutſchland
eine ſtetig wachſende Bedeutung, und der Wettbewerb
n gar iſt der zweite ſeiner Art in Deutſch
and.

Der klaſſiſche Wettbewerb auf der Rhön iſt in den
letzten Jahren ſo ſtark beſucht geweſen, daß die Zahl
der Teilnehmer durch eine ganz ſtreng ausgeübte Aus
wahl der erfahrenſten Segelflieger herabgeſetzt werden
wird. Eine um ſo größere Bedeutung kommt den
c Wettbewerben der Landesgruppen des
DLV. zu. Der erſte regionale Wettbewerb für Mittel
deutſchland iſt der in Wernigerode und der zweite für
das nächſte Jahr geplante wird einen noch größeren

wir hören, haben ſich trotz langer Ausſchreibungsfriſt
nur 25 Bewerber gemeldet, von denen etwa ein
Drittel den e e nicht entſpricht.
Anlaß dazu geben nene die allgemein be
kannten politiſchen Verhältniſſe in Geringswalde, in
Verbindung mit der ungünſtigen Finanzlage, in der
ſich die Stadt befindet. Es iſt überhaupt zu ver
wundern, daß man die Stelle neu beſetzen will, da der
derzeitige Jnhaber ſeine Pflicht ſchon ſieben Jahrelang borbilbuch erfüllt hat.

Anterſchlagung bei der Dedibank.
Kaſſel. Jn der Kaſſeler Filiale der Deutſchen

Bank und Diskontogeſellſchaft wurden umfangreiche
Unterſchlagungen und Fälſchungen eines Buchhaltersfeſtgeſtellt. Der Beamte, der ſch ſeit vielen Jahren

auf einem Vertrauenspoſten bewährt hatte, hat etwa
20000 Mark unterſchlagen.
Die Anterſchlagung bei den Städtiſchen

Werken in Eiſenberg.
F Eifenberg (Thüringen). Wegen Unterſchlagung

im Amte wurde der Leiter der Städtiſchen Werke, Tr.
der ſeines Poſtens enthoben wurde, vom Schöffengericht

Jena zu 5 Monaten Gefängnis verürteilt. Von
den 11 ihm zur Laſt gelegten Fällen hat er 10 r
geſtanden. Die Stadt erlitt keinen Schaden, da Tr.
die Summe deckte.

Schleizer Falſchmünzer verurteilt.
Gera. Wegen Münzverbrechens hatten ſich vor

der an Strafkammer der Klempner Paul Hager
aus Schleiz und drei Genoſſen zu verantworten. Alle
vier Angeklagten ſind erwerbslos. Hager behauptete,in Not en zu ſein. Er beſaß Zinn und Blei.
Aus dieſen Metallen ſtellte er falſche Fünfmarkſtücke
her. Mit Hilfe ſeines Sohnes und zweier anderer
Angeſchuldigten brachte er die Falſchſtücke in Verkehr.
Vom Gericht konnte die Herſtellung von 15 falſchen
n nachgewieſen werden. In nichtöffent
icher Verhandlung wurde Hager zu einem Jahr

und die übrigen Beſchuldigten zu neun, ſechs und
vier Monaten Gefängnis verurteilt. Den
Angeklagten wurden mildernde Umſtände zugebilligt.

Beſtrafung wegen Wertpapierſchiebungen.
Leipzig. Die Expedientin Hildegard Schreiber

aus Leipzig, die zwei Leipziger Kaufleuten bei Wert
papierſchiebungen geholfen hakte, wurde in Kaſſel zu
einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr und 500 M.
Geldſtrafe verurteilt. Jhre Auftraggeber, Eduard und
Marcele Engler, werden jetzt noch vergeblich von der
Staatsanwaltſchaft geſucht.

Ein Plan zur Arbeitsheſchaffung
ElſterStauſee bei Zwenkau.

F. Leipzig. Seit geraumer Zeit werden zwiſchen
ſämtlichen Anliegergemeinden und behörden der unkeren
Weißen Elſter Beratungen darüber geführt, wie man
der Verſchmutzung der Weißen Elſter am beſten enk-
gegenarbeiken könne. Auf Grund eines Enkwurfes
eines großen Arbeiksbeſchaffungsprogramms für den
Freiſtaat Sachſen iſt geplant, zur Reinigung der
Weißen Elſter oberhalb Leipzigs einen Skauſee zu er
richten. Dieſer Skauſee ſoll in der Nähe von Zwenkau
angelegt werden. Sobald die Miktel vom Reich zur

nur eine Laune des Schickſals war, welches beſagte
Schickſal euch beide hart beſtraft haben würde, wenn
ihr ſeine Laune ernſt genommen hättet. Schlag dir die
Sache aus dem Kopf, Fred Trent. Es wird gehen,
wenn du ernſtlich willſt. Freilich wird es weh tun,
verdammt weh.“

Es tat bereits weh, wie Trent nur zu gut bewußt
war, während er lange Zeit regungslos auf das Meer
hinausſtarrte, das tief unter dem Horizont ein Schiff
krug, auf dem der Gegenſtand ſeiner Liebe in immer
weitere Fernen zog.

Endlich raffte er ſich auf. Es galt noch ſeine große
Aufgabe zu erledigen, auch wenn ihm das Streben,
das ſie veranlaßt hatte, wie alles Streben überhaupt,
im Augenblick unendlich nutzlos erſchien

Er ging zu der Garage hinauf, wo er ſeinen Wagen
ſo ziemlich in alle Beſtandteile zerlegt vorfand. Bei
ſeinem Herankommen löſte ſich ein Mann aus dem
wirren Durcheinander von Maſchinenteilen und nahm
die ſchwitzende und mit Sl beſchmierte Geſtalt des Be
ſitzers an.

„Die Erſatzteile ſind da, Mr. Jones“, verkündete er
mit einem ſtrahlenden Lächeln, „aber ſie müſſen erſt
eingeſchliffen werden. Das dauert noch einige Tage,
dann kann es wieder losgehen.“ Was er wohlweislich
verſchwieg, war, daß der Hotelwirt ihm ein gutes
Trinkgeld verſprochen hatte, wenn er den Fremden
noch einige Tage feſthielte. Dieſer machte aber einen
dicken Strich durch die Rechnung beſagten Wirtes.

„Das iſt mir zu lange“, erklärte er. „Schrauben
Sie die Dinger notdürftig zuſammen. Ein Freund
von mir wird morgen im Auto hier eintreffen und
mich abholen. Wir werden den Wagen bis Barn
ſtable ſchleppen und dort nach Boſton verladen.“

Jn den Gaſthof zurückgekehrt, ließ Mr. Jones ſich
mit dem Hotel in Pittsburg verbinden, das in dem
erhaltenen Brief als Adreſſe angegeben war. Der
Herr, den er zu ſprechen wünſchte, war nicht anweſend.
n Jones hinterließ ihm aber eine dringende Nach
richt:

„Erwarte Dich morgen, möglichſt früh. Werde
dann mit Dir am folgenden Tage abreiſen. Die
Aufgabe, die mich hierhergeführt hat, iſt erledigt.“

21. Kapitel.
Ein Brief, der ſeinen Empfänger nicht erreichke.

Zur ſelben Zeit, als Trent am Strande des kleinen
Fiſcherdörfchens ſeinen entſagungsvollen Gedanken

tun hat.

Umfang annehmen. Grundlegend werden die Er
fahrungen des 1. Wettbewerbes ſein, weshalb der Be
fuch dringend zu empfehlen iſt. Ehe die fliegeriſch
begeiſterte Jugend ſich dem Segelflug widmet, be
ſchäftigt ſie ſich zur Vorbildung mit dem Bau von
Flugmodellen. Dieſe können Nachbildungen von
Segelflugzeugen ſein oder durch Einbau einer An
triebskraft (Gummiſchnüre oder Preßluft) werden frei
fliegende Modelle ſchaffen. Jährlich zu Pfingſten
findet der Modellwetkbewerb der Deutſchen Flieger
jugend ſtatt; auf der Rhön werden die beſten Segel
moödelle erprobt und mit Preiſen ausgezeichnet. Da
neben wird vom Deutſchen Luftfahrtverband aber die
Förderung des Baues von Modellen mit Antrieb nicht
vernachläſſigt. Am 9. Oktober findet auf dem modern
angelegten Flughafen Halle-Leipzig in Schkeuditz
ein Modellwettbewerb für Modelle mit Antrieb ſtatt,
der aus allen Teilen des Deutſchen Reiches beſchickt
werden wird. Dieſer Wettbewerb wird ſeiner Bedeu
tung entſprechend auch von Zuſchauern ſtark beſucht
werden. Hoffentlich entſchließen ſich auch die inter
eſſierten Kreiſe unſerer Stadt dazu, den Modellwett-
bewerb zu beſuchen.

Verfügung geſtellt worden ſind, wird die Möglichkeitbeſtehen, an die Arbeit zu gehen. vie

750 Prozent Bürgerſtener in Leipzig
F. Leipzig. Der Rat der Stadt Leipzig hat am

Freitag den Antrag des Oberbürgermeiſters, die
Bürgerſtener für 1933 auf 750 v. H. des
Landesſatzes feſtzuſetzen, abgelehnt. Über dieſe Bürger
ſteuer werden daher nunmehr die in der Verordnung
des ſächſiſchen Jnnenminiſterinms vom 27. 9. 1932 be
eichneten Behörden zu beſchließen haben, da ganz kurzeSei ten laufen, die innegehalten werden müſſen, wenn

die Bürgerſteuer im Wege des Steuerabzugs von Ge
halts und Lohnempfängern erhoben werden ſoll.

Der Kampf
um die Bürgerſteuer in Plauen.
Plauen. Bedauerlicherweiſe genießt Plauen ſeit

Juli d. J. wieder den e uhm, mit der
Arbeitsloſenzahl von 50 deutſchen Großſtädten prozen-
tual an erſter Stelle zu ſtehen. Die Stadtverordneten
lehnten in ihrer Geſamtſitzung die Bürgerſteuer, die in
Höhe von 400 v. H. Zuſchlag des Landesſatzes erhoben
werden ſollte, ab. Dies hat zur Folge, daß nunmehr
die Kreishauptmannſchaft die Höhe der Steuer feſt
ſetzen muß. Ob die Steuerzahler dabei beſſer fahren, iſt
zu bezweifeln. Von den Reichsmitteln, die für Haus
reparaturen, Jnſtandſezungen von Wohnungen uſw.
zur Verfügung geſtellt werden, entfällt auf Plauen eine
Summe von 81 900 RM.

Weiße Wand in Merſeburg
„Kreuzer Emden.“

Kammerlichtſpiele.

Film gerade recht, der gegenwärtig in den Kammer
lichtſpielen das kühne Wagen dort im fernen Oſten
wieder ins Gedächtnis zurückruft. Und daß noch immer
brennendes Intereſſe mit dem Geſchehen vor 18 Jahren
vorhanden iſt, das bewies das übervolle Theater ſchon
am erſten Lauftag. Gerade Seekrieg iſt ſchwierig auf
dem Film zu geſtalten, denn auf dem Meere ſpielen ſich
Kämpfe meiſt in ſo großen Entfernungen ab, daß man
ſchon etwas mit Staffage nachhelfen muß, wenn die
Handlung augenſcheinlich gemacht werden ſoll. Dieſe
Staffage aber möglichſt wenig merken zu laſſen, das iſt
die Kunſt der Regie, und Louis Ralph muß man zu
geſtehen, daß er eine glückliche Hand bewieſen hat. Der
Kriegsausbruch überraſchte den Kreuzer Emden“ in
Tſingtau, und nun erlebt man die Mobilmachung in
jener fernen Kolonie, die Ausfahrt des Kreuzers, ſein
Tvreffen mit dem Geſchwader v. Spees und die Detachie
rung zum ſelbſtändigen Kaperkrieg. Eine in das große
Geſchehen hineingekitſchte Liebesgeſchichte hätte ruhig
fehken dürfen, ohne dem Wert des Filmes zu ſchaden.
Kleine Karten machen die wirr verſchlungenen Jrr

wachging, fand in dem luxuriöſen Damenſalon der
Vergnügungsjacht „Najade“ auf fernen ſüdlichen
Meeren ein Geſpräch ſtatt, das ſich um einen ver
wandten Gegenſtand drehte. Die zwei Teilnehmerinnen
waren die jugendliche Gattin des Neuyorker Börſen
magnaten van Schuyler und Lilian Cortlant. Beide
ſtanden, das junge Mädchen ſtarrte durch eine Luke
aufs Meer hinaus, Frau van Schuyler betrachtete ernſt
und teilnahmsvoll den ſchlanken Rücken ihrer Freun
din. Ein Beobachter hätte ſofort erkannt, daß eine
längere, erregte Ausſprache vorhergegangen war.

„Das alſo iſt der Grund, warum es dich drängt,
nach Neuyork zurückzukehren“, ſagte die junge Frau,
„trotzdem alle anderen weiterfahren wollen? Der ein
zige Grund?“

„Ja, iſt er nicht triftig genug?“
„Mein liebes Kind“, entgegnete Frau van Schuyler,

während ſie ihrer Freundin eine Hand ſanft auf die
Schulter legte. „Jch freue mich, daß du dich mir end
lich anvertraut haſt. Geahnt habe ich ja die Geſchichte
ſchon lange und arvrangierte eigens deswegen dieſe
Jachtpartie.“

„Was abſcheulich von dir war.“
„Aber nun habe ich das Recht“, fuhr die junge

Frau unbeirrt fort, „offen mit dir zu reden und werde,
wenn du geſtatteſt, auch Gebrauch davon machen.“

„Die Mühe kannſt du dir erſparen“, entgegnete
Lilian, ſich heftig umwendend. „IJch weiß genau,
worauf du hinaus willſt. Sag, Evy, geſetzt den Fall,
du liebteſt einen Mann, der, was äußere Umſtände
anbelangt, nicht ganz deinem Jdeal entſpricht, den
deine Freunde und Bekannten nicht als vollwertig an
ſehen, der aber ein ehrlicher, durch und durch guter
Menſch iſt, was würdeſt du tun?“

„Jhn nehmen, natürlich, wenn er mich haben will,
und mögen ſich meine Freunde und Bekannten zum
Teufel ſcheren.“

„Siehſt du! Und ich
„Gar nichts ſehe ich“ fiel Frau Evelyne Schuyler

ihr ins Wort. „Was für mich recht iſt, braucht für
dich noch lange nicht zu taugen. Ich bin ein gerader,
ſimpler Menſch und wenn ich liebe ſo liebe ich. Aber
du biſt ſo ziemlich das Komplizierteſte an Charakteren,
was man augenblicklich hat.“

„Jch kann nicht einſehen“, entgegnete Lilian ſcharf,
„was Komplizierkheit des Charakters mit Liebe zu

Schreije hin kam ihr Gatte eigeſtürgt, dehe den fand und

u Man kann damit ebenſo lieben wie mit
einem einfachen Charakter, vielleicht noch intenſiver.“

fahrten verſtändlich, die der „Emden“ ermöglichten, in
zwei Monaten 22 engliſche Dampfer mit 70 000 Tonnen
zu kapern, bis ſie bei der Zerſtörung einer Funkſtation
auf den Kokosinſeln von dem ſtärkeren engliſchen
Kreuzer „Sydney“ überraſcht und mit deſſen überlegener
Artillerie niedergekämpft wurde. Brennend ſetzte der
Kommandant das Wrack auf die Riffe und geriet mit
der Mannſchaft in Gefangenſchaft, das Landungs
kommando auf der Jnſel entkam unter Führung von
Kapitänleutnant v. Mücke auf der „Ayeſha“. Gut ge
lungen ſind zweifellos die Kampfſzenen, der nächtliche
Uberfall im Hafen von Penang, die Vernichtungsbilder
im Artilleriefeuer der „Sydney“. Anſcheinend an
mit alten Filmſtreifen kombiniert, gelingt es tatſächlich,
die abenteuerliche Handlung dem Zuſchauer ſo nahe zu
bringen daß er ſie mit erlebt, zumal die Tonübertragung
vorzüglich iſt. Mag manches ſehr dick idealiſiert, ab und
zu auch ein Anachronismus untergelaufen ſein, das Ziel
iſt erreicht ein lebendiges Denkmal der abenteuerlichen
kühnen Kreuzerfahrt und des ehrenvollen Unterganges

zu ſchaffen. F„Frau Lehmanns Töchter.“
„Ein Film aus unſerer Zeit für unſere Zeit“, unter

dieſer Deviſe ſteht die Handlung des reigenden und
luſtigen Don film- Luſtſpiels Frau Lehmanns
Töchter“, das ab Freitag im Lichtſpielhaus
Sonne“ über die Leinwand rollt. Es iſt ein Film
init einer Reihe populärer Schlager, der in heiteren
und ergötzlichen Szenen die Geſchichte dreier Portier
mädels, ihre Liebesabenteuer und ihren Liebeskummer
ſchildert. Jm Mittelpunkt des humorvollen Geſchehens
ſteht eine Portiersfrau, die ihre drei heivatsfähigen
Tochter unter die Haube zu bringen hat. Wie bei
jeder Mutter, ſo iſt es auch der Wunſch Frau Leh,
manns: „Jhre Töchter ſollen es einmal beſſer haben.
Doch was fragt die Liebe nach den Plänen der Mutter?
Zunächſt muß ſich Frau Lehmann damit abfinden, daß
ihre Jüngſte „nur“ einen herrſchaftlichen Chauffeur
um Manne nimmt. Damit die andere von den d

mann ihren Schwarm, einen reichen Bankier,
erhält mimt Frau Lehmann die „Frau Kommerzien-
rätin“. Daß hierdurch der Bankier Stegerwald
ahnungslos der Schwager ſeines Chauffeurs wird und
letzteren im Verlauf der Handlung als Nebenbuhler
betrachtet, macht die ganze Geſchichte noch verzwickter.

Die dritte Lehmannskochter iſt ein Mannequin; ver
gnügungsſüchtig und verliebt in ihren Chef. Und
ſchließlich kommt es, wie in ſolchen Fällen immer: Es
gibt Krach, Tränen fließen, aber dann werden die ver
wandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Parteien
offenbar. Gerda gewinnt ihren Bankier zurück, Emmaen Mann, Liſſi trennt ſich von ihrem Ehef und ver

löbt ſiy mit einem Konditor. Mutter Lehmanns
Mädel haben s nun geſchafftl“ Hanſi Nieſe als
Mutter und Schwiegermutter Lehmann iſt ein Original
für ſich; ſie ſpielt nicht nur, ſondern lebt ihre Rolle
mit Wärme und Temperament. Hertha Thiele,
Elſe Elſter und Carla Carlſen ſind drei aller
liebſte und nette Töchter und ſpäter glückliche Frauen.
Daß Witz und Humor zu ihrem Recht kommen dafür
ſorgt Fritz Kampers als herrſchaftlicher Chauffeur in
reichem Maße. Populäve Geſangsſchlager verhelfen
dem Werk, das auch reich an würzigen Dialogen iſt,
zu einem vollen Erfölg. Das übliche Beiprogramm
eine Naturaufnahme, ein ausgezeichneter Trickfilm und
„Fox könende Wochenſchau“, vervollſtändigt das Pro

gramm.

Jm Auto verbrannt.
Ein Kaufmann Boutet und Frau in Rouen

hatten abends einige Gäſte geladen. Frau Boutet
brache ſie ſpäter in ihrem Auko zum Bahnhof Als
ſie nach Hauſe fuhr und den Wagen in die Garage
bringen wollke, brach plötzlich Feuer aus. Auf u

Krankenhaus brachte ihrer ſchweren Ve
dungen wurde ſie vernommen und berichtete daß
Herr Falcon, als ſie das Auto in die Garage fahren
wollte, hinter einer Hecke hervorgeſprungen ſei, ein
Gefäß mit einer Eſſenz in das Auto geworfen habe und
ein brennendes Streichholz hinterher. Im ſelben Augen
blick ſtand das Auto in Flammen. Gegen morgen iſt
Frau Boutet ihren Wunden erlegen; ihre letzten Worte
waren „Das war Falcon, der mir das angetan hat.
Die Polizei hat Falcon ſofort vernommen, der aber
leugnet, irgend etwas mit dieſer Sache zu tun zu haben.
Auffällig iſt nur eine friſche große Brandwunde an
ſeiner Hand. Er gab freilich an, ſich am Morgen ver
brannt zu haben, als er einen Ofen anzündete, was
durch ſein Zimmermädchen beglaubigt wird. Doch iſt
es noch keineswegs gewiß, W dieſe Zeugin als glaub
haft zu gelten hat. Der Ver acht gegen Faleon wirdnoch haun ein jetzt auftauchendes Gerücht beſtärkt, daß

er nämlich vor einiger Zeit mit Frau Boutet ein Liebes
verhältnis gehabt haben ſoll, das dann durch ſie plötzlich
gufgelöſt wurde. Die Unterſuchungen nehmen ihren
Fortgang.

„Das verſtehſt du nicht, mein Kind. Jch bin er
heblich älter als du

„Um drei Jahre“, warf das junge Mädchen ein.
Man rechnet heutzutage das Alker nicht mehr nach

Jahren. Jedenfalls kannſt du ruhig einen Rat von
mir annehmen

„Danke, ich brauche keinen Rat“, fiel Lilian ihr
trotzig ins Wort.

„Doch brauchſt du ihn“, rief die junge Frau. „Von
allen Menſchen kennſt du dich ſelbſt am wenigſten.
Warum haſt du dich in dieſen Trent verliebt? Weil
kein anderer Mann auf der Jnſel war? Du haſt
jahrelang vorher unter Hunderten von Männern ge
lebt, ohne dich zu verlieben. Warum alſo? Weil
er dir überlegen war und du dich ihm unterordnen
mußteſt. Uberlegen an was? Hauptſächlich an Robuſt
heit des Körpers und Charakkers, Eigenſchaften, die
unſeren Kreiſen nicht viel gelten und die auch dir
vorher nichts gegolten haben. Sie paſſen nicht zu
einer Frackfigur, und das iſt weſentlicher.“

„Du entwirfſt ein nettes Charakterbild von mir,
Evy“, entgegnete Lilian zornig. „Jch bin kein Snob.

„Gut, daß du davon überzeugt biſt“, bemerkte die
andere ſarkaſtiſch lächelnd. „Mein liebes Kind, alle
Amerikanerinnen der guten Geſellſchaft ſind Snobs;
wenn es das Wort nicht gäbe, müßte es eigens für
ſie erfunden werden. Und bilde dir nicht etwa ein,daß du eine Ausnahme biſt. Seit ich dich kenne haſt
du davon geträumt, in den Debrett oder wenigſtens
in den Gotha zu kommen, um dein Briefpapier, deine
Wäſche und deine Koffer mit einem Wappen oder einer
Krone ſo groß verzieren zu können, damit jeder
Menſch ja ſofort ſieht, daß du keine gewöhnliche
Sterbliche biſt. Deshalb deine Verſeſſenheit auf dieſen
gründlich unſympathiſchen Engländer Lady Dorſet
wollteſt du dich nennen hören, das iſt alles. Nein,
mein Kind, du brauchſt einen Mann von Rang und
Titel, elegant und gut ausſehend, einen, mit dem du
Stagt machen kannſt, ſo daß deine Freundinnen vor
Neid platzenMit einem Wort, Prinz Wittgenberg“, unterbrach
Lilian ihre Freundin. „Das iſt deiner langen Rede
kurzer Sinn, nicht? Du haſt während deiner liebens
würdigen Predigt nur an ihn gedacht, geſtehe es.

„Nein, das habe ich nicht“, erwiderte Frau Schuyler,
nicht gang wahrheitsgemäß, „aber ich glaube wirklich,
er wäre eine geeignete Partie für dich. Alteſter Adel,
ein hübſcher Kerl, dabei einfach und natürlich, nicht
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Aus aller Welt
Veruntreuungen

eines Saarbrückener Rechtsanwalts.
Der Rechtsanwalt Royer, über deſſen Amtstkätig

keit ſchon ſeit längerer Zeit die verſchiedenſten Gerüchte
im Umlauf waren, würde in Saarbrücken ver
haftet. Die Anklage des Staatsanwalts legt Royer zur
Laſt, im Laufe der letzten beiden Jahre große Summen
veruntreut zu haben, und zwar in der Hauptſache in
ſeiner Eigenſchaft als Konkursverwalter. Nach den Feſt
ſtellungen eines vereidigten Buchprüfers handelt es ſich
um rund 220 000 Franken.

Selbſtmord in den Bergen.
Der achtzehnjährige Malerlehrling Be er aus

Nürnberg ſprang vom Gipfel des Säulings. Die
zerſchmetterte Leiche wurde geborgen

Raubüberfall am hellen Tage.
Die 48jährige Kaſſiererin Florence Curl wurde

mikkags auf einer belebken Straße in London be
raubk. Ein Aulo hielt ganz dicht bei ihr, ein Mann
ſprang heraus, hielt ihr ein Tuch vor den Mund, riß
die Handtaſche von ihrem Arm, in der ſich faſt 50 Pfund
Stkerling S 1000 Mark) befanden, ſprang wieder ins
Auko d und verſchwand. Das alles ging ſo ſchnell,
daß ie Frau nicht einmal Zeit fand, zu ſchreien und
daß die Straßenpaſſanten ſich erſt ſpäter bewußt wur
den, daß ſie Augenzeugen eines unerhört frechen Raubes
geweſen waren. Einige Kilometer weiter wurde gleich
danach ein verlaſſenes geſtohlenes Auto gefunden, ver
muklich dasjenige, das von den Banditen benutzt
wurde. Von den Tätern fehlt jede Spur

Das Arteil im Deviſenſchieberprozeß
Sedlmaier.

Nach zweikägiger Verhandlung verurteilte die iStrafkammer beim Landgericht T Berlin den Se
rigen Bankbeamken Emeran Sedlmaier wegen
Vergehens gegen die Deviſenverordnung und wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung zu drei Jahren vier Mona
ken Gefängnis und 100 000 Mark Geldſtrafe, den mik

ehe e Reuhauſer wegenzehn Monaten Gefäb z fängnis und 500 Mark
Sedlmaier hatte für insgeſamt 5 323 700 Mark aus

ländiſche Effekten verkauft, indem er bei verſchiedenen
kleinen Bankgeſchäften Konten auf den Namen einer
Verwandten anlegte.

Ein Poſtrekord!
v Pernambuco Hamburg in 338 Tagen.
ie vom Graf Zeppelin“ auf ſeinem jünga Südamerikaflug, der am 4. Oktober in Friedrichs

afen endete, mitgeführte Poſt hat für die Zuſtellung
von Pernambuco nach Hamburg nur 3 Tage benötigkt.
Die Hamburger Poſt wurde von Friedrichshafen mit
Sonderflugzeug nach Stuttgart-Böblingen gebracht und
von dort mit dem fahrplanmäßigen LufthanſaFlügzeug
weitergeleitet. Ein Sonderkraftwagen brachte die Poſt
vom Hamburger Flughafen in die Jnnenſtadt von wo
die Zuſtellung mit beſonderem Zubringerdienſt erfolgte
Dieſe Art der Zuſtellung ſoll, wie verläutet, beibehalten
neſthen e e e ne den den Vorteilen der

poſtbe förderung mit dem deutſchen Zeppelin- Luftſchift zu überzeugen. e
Der Gymnaſialdirekkor als Schüler verkleidet.

Im Vorjahre hat eine geſchickt gegimmerte Gym
naſiaſtenTragödie „Der Graue an einer Reihe dent
ſcher Bühnen ſehr beifällige Aufnahme gefunden.em Autor, der ſich Forſter annte e m ſo n
bekanntgeworden, ſaß er, ſeines Zeichens Primaner
eines rheiniſchen Gymnaſiums, ein Pſeudonym gewählt
hatte, da die Schule ihm das Auftreten unter ſeinem
e e Namen nicht geſtattet haben würde. Der Er
folg ſeines Erſtlingswerkes hat dieſen Autor veranlaßt
mit einem zweiten Stück herauszukommen: „Robinſon
e nicht ſterben“, das auch bereits in Leipzig ſeine

vaufführung erlebt hat. Die Wiener Journaliſten
haben ein wenig von dem Schleier dieſes Autoren

inzwiſchen gelüftek. Danach iſt dieſer
rimaner ſchon ein recht betagter Herr, Gymnaſial

profeſſor von Beruf. Der Lehrer, der ſeine ſchriftſtelle
n a Maske des Schülers zu ver

t Ucht, iſt immerhin eine Neuerung iſchichte der Pſeudonyme. n
Schneeſtürme in Mittelnorwegen.

Schneeſtürme haben in Mikkelnorwegengroße Verheerungen angerichtek, vor allem in der
Gegend von Dronkheim und Röhos. Das noch auf dem
Feld ſtehende Gekreide wurde größkenteils vernichket.
Stellenweiſe liegt der Schnee 1 Meter hoch. Verkehrs
omnibuſſe blieben auf den Chauſſeen ſtecken.

Höoher hinauf geht es nicht mehr
Gerichtkskagung

Die Rührigkeit der Wiener Gerichte bzw. der
Richter verdient größte Bewunderung. Erſt vor kurzem
fand eine Verhandlung im Hochgebirge ſtatt, weil ſich
der Gerichtshof durch den Augenſchein am Tatort über
die in Frage ſtehenden Probleme Klärung verſchaffen
wollte. Dazu mußten der Richter, der Staatsanwalt,
die Beiſitzer, der Angeklagte und die Zeugen eine über
aus ſchwierige und nicht ungefährliche Kletterpartie
durchführen.

Wer aber geglaubt hat, höher ginge es nicht mehr
hinaus, hat ſich geirrt. Soeben fand ein eigenartiger
Lokaltermin durch ein Wiener Gewerbegericht ſtatt.
Der Rordmonteur eines Flugzeugs war von der Flug
geſellſchaft entlaſſen worden. Er klagte gegen die Firma
auf Einhaltung einer längeren Kündigungsfriſt, da er
nicht als Arbeiter zu gelten habe, ſondern als höher
e Angeſtellter. Er müſſe hochwertige Arbeit
eiſten.

Um ſich Klarheit darüber zu verſchaffen, welcher
d t Tätigkeit eines Bordmonteurs iſt, beſchloß das

ericht
einen Lokaltermin im Flugzeug abzuhalken.

im Flugzeug.
Die Hſterreichiſche Luftverkehrsgeſellſchaft, der an der
Klärung dieſer Frage ſelbſtverſtändlich viel gelegen war,
ſtellte einen ihrer größten Apparate, die „Auſtria“, zur
Verfügung. Pünkklich zur vorgeſehenen Zeit fand ſich
denn auch der hohe Gerichtshof mit dem Kläger auf
dem Flügplatz ein. Man beſtieg einträchtiglich den
Apparat, der ſonſt auf der Strecke Wien-Berlin Ver
wendung findet, und während eines längeren Fluges
beobachtete man die Tätigkeit des Bordmonteurs

Alles ging gut vonſtatten, da das Gericht das Glück
hatte, daß an dem Flugtage ſchönes Wetter herrſchte,
ſo daß niemand auch nur die kleinſten Anzeichen von
Luftkrankheit zeigte. Es gab nur einen Leidtragenden,
nämlich den Kläger, den Bordmonteur; denn das Ge
richt hatte ſich während des Fluges davon überzeugt
daß ein Bordmonteur keine beſondere hochwertige
Arbeit leiſtet, ſo daß die Forderung auf eine größere
Zahlung unberechtigt ſchien. Die Urteilsverkündung,
die dann im Gerichtsſaal ſtattfand, führte nicht nur
das Gericht, ſondern auch den Kläger aus luftigen
Höhen zu der harten Wirklichkeit auf der Erde zurück.
Die Klage wurde abgewieſen.

S

Die Todesfahrt des engliſchen Rennfahrers Dunfee.

Vier Bilder, die filmarkig den Moment der Kataſtrophe wiedergeben.
Dunfee, der ſeiner ihm erſt kurz zuvor angetrauten Gattin das Verſprechen gegeben hatte, daß dieſe Fahrt
ſein letztes Wettrennen ſei, wurde mit ſeinem Wagen aus der Bahn getragen und gegen einen Baum ge

ſchleudert. Dunfee wurde auf der Stelle getötet

Die Erdbebenſchäden
auf dem Berg Athos.

Der Zivilgouverneur des Heiligen Berges keilt mik,
daß alle Klöſter durch das Erdbeben gelikken haben.
Die Kirchen Pankokrakor, Esphigmenes, Hiliändar,
Zographos, Stavronikikg und Kaſtamonikon weiſen
infolge des Erdbebens Riſſe an den Kuppeln und Vor
hallen auf, am ſtärkſten die Kalhedrale Kaſtamo
n itou. Die Kirche Prokakon, die bereits baufällig
war, hat ſich auf einer Seite noch weiker geſenkt. Die
berühmten Fresken von Panſelinos ſcheinen unbeſchä
digt zu ſein, bedürfen jedoch der ſachverſtändigen Unker
ſuchung. Der Sachſchaden auf dem Heiligen Berg
wird auf fünf Millionen Drachmen geſchätzt.

Der geheime Sender.
Die Polizei von Bombay hat nach langem

Suchen die geheime Sendeſtation entdeckt, von der aus
die Kongreß- Führer lange Zeit hindurch jede Nacht
Propagandareden für die antibritiſche Kampagne ge
halten haben. Der Apparat wanderte, wie „Daily
Mail“ mitteilt, in beſtimmten Zeiträumen zwiſchen
vier Häuſern hin und her, um ſo die Entdeckung mög
lichſt ſchwierig zu geſtalten. Die Entdeckung von einer
mächtigen Hochantenne in dem Hof eines der vier
Häuſer brachte die Polizei auf die Spur, die geſtern
zur Verhaftung von vier Männern führte. Unter

den Verhafteten befindet ſich ein Händler mit Radio

apparaten und der Enkel eines ehemaligen Richters
vom Hohen Gerichtshof in Bombay.

Jeder 3. Neuyorker arbeitslos.
Der Neuyorker Wohlfahrtsausſchuß beziffertdie Zahl der Päbtiſchen e e h

Danach iſt jeder 3. erwerbsfähige Neuyorker arbeits
los. it den Familienmitgliedern e die Zahl der
Bevölkerung, für die die Stadt im kommenden Winter
ſorgen muß, auf 2650 000.

Die Zeitung im Kriminaldienſt.
Die Zeiten ſind kriminell, die Zeitungen voller

Kriminalſälle. Zwei furchtbare Bluttaten hinterein
ander. „Man kann die Kinder nicht mehr in die
Zeitungen ſehen laſſen“, ſagen manche beſonnenen
Leute. Aber wozu iſt die Zeitung da? Glückt es,den Täter zu ſaſſen, dann haben die Zeitungen einen

ſtattlichen Anteil daran. Unzählige Verbrechen konnten
nur mit Hilfe der Preſſe geklärt werden. Wie ſoll die
Welle der Kriminalität zurückfluten, wenn ſchwere
Verbrechen en bleiben? Darf die Zeitung
ſelbſt an den heikelſten Fällen vorübergehen, wenn die
Möglichkeit beſteht, ſie aufzuklären

Salpeter aus Meerwaſſer?
„Morgenbladet“ Os l o meldet, daß es einem jungen

norwegiſchen Chemiker der Norsk Hydro gelungen ſei,
aus dem Meerwaſſer Salpeter zu erzeugen, eine Ent

deckung, die nach Meinung des Blattes eine grund
legende Umwälzung der bisherigen Verfahren t
ſein ſoll. Jhre Einzelheiten werden geheimgehalten,
und auch der Name des Entdeckers wird nicht bekannt
gegeben. Die Norsk Hydro, die ſich das Verfahren in
der ganzen Welt patentieren ließ, unternimmt zur
Zeit großangelegte Verſuche in der Provinz Telemark.

Autohusunglüch in Norditalien
Ein elektriſch betriebener Aukobus der Verkehrs

linie Brescia-Gardafee mit 13 Fahrgäſten
geriet ins Schleudern, ſtürzte eine Böſchung hinab und
überſchlug ſich. Während der Führer des Wägens nur
leichte Verletzungen davonkrug erlikten ſämkliche
13 Fahrgäſte mehr oder minder ſchwere Verwundungen,
denen zwei der Verunglückten erlegen ſind.

Kleine Tageschronik
22 Menſchenleben der See entriſſen wurden in neun

erfolgreichen Rettungsaktionen von den wackeren
Männern der Stationen der Deutſchen Geſellſchaft e
Rettung Schiffbrüchiger in den erſten 9 Monaten dieſes
Jahres. Von dieſen Rettungen wurden ſieben mit
Hilfe der Motorrettungsboote und zwei durch Raketen
apparate ausgeführt. Bei letzteren handelt es ſich um
Bergung von zwei Fiſchern aus dem Packeis des
Kuriſchen Haffs und von drei weiteren Fiſchern aus
einem bei Kolbergermünde geſtrandeten Hochſeefiſch
kutter, während von den übrigen ſieben Rettungswerken
drei auf die Motorrettungsboote der Nordſeeſtationen
und vier auf die Motorfahrzeuge der Oſtſeeſtationen
en Die Zahl der bisher ſeit Gründung der
Geſellſchaft aus Seenot geretteten Schiffbrüchigen er
höht ſich damit auf 5330 Perſonen. Die Rettungs
fahrten des abgelaufenen Halbjahres betreffen durch
weg in Seenot geratene deutſche Segelfahrzeuge, und
zwar einen Zweimaſtſchoner (gerettet 4 Perſonen), drei
Fiſchkutter (gerettet je 2 n 3 Segelboote (ge
vettet 7 Perſonen). Aus dieſem ehrenvollen Rettungs
ergebnis des erſten Halbjahres 1982 iſt zu entnehmen,
daß der freiwillige deutſche Küſtenrettungsdienſt neben
der Berufsſchiffahrt und der Seefiſcherei auch den
Sportsſeglern e Rettung aus Seenot brachte.
Darum ſtühzt das Rettungswerk an den deutſchen
Küſten. Werdet Mitglieder der Deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger. Spenden für die
Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
nehmen entgegen: Gebr. Seibicke, Eiſenhandlung,
Merſeburg.

Ein Reichsfreiherr als Tiſchler auf der Walze.
Bei der Polizei in Lippſpringe meldete ſich ein
62 jähriger Mann als obdachlos. Aus ſeinen Papieren
ging hervor, daß es ſich um einen Reichsfreiherrn von
Sch. handelt, der jahrzehntelang in Deutſch Südweſt
afrika gelebt hat, durch den Krieg aber vertrieben
worden iſt und ſein ganzes beträchtliches Vermögen
verloren hat. Er hatte dann das Tiſchlerhandwerk er
lernt und vor acht Jahren geheiratet. Seine Frau
befindet ſich in einer Jrrenanſtalt, ſeine beiden Kinder
ſind in einem Waiſenhaus untergebracht. Jetzt wandert
der alte Herr mittellos von Ork zu Ort.

Ein Gold warengeſchäft vollkommen ausgeplünderk.
Ein Goldwarengeſchäfk in Marburg iſt von „Fach
leuten“ vollkommen ausgeplündert worden. Die Diebe
machten unter dem großen Vorrat eine fachkundige
Ausleſe und nahmen nur das Beſte und Wertvollſte
mit. Jhre Beute beſtand aus 23 goldenen Damen
halsketten, 15 goldenen Damenringen, 136 älteren
goldenen Ringen, 40 goldenen und ſilbernen Armband
ühren, 30 Herren Taſchenuhren und 40 Paar goldenen
Ohrringen.

Der Granatſplitkkter auf Reiſen. Ein Granatſplitter,
den ein Maurermeiſter aus Burg-Gmunden in Ober
heſſen im Jahre 1916 bei den Kämpfen um V enden Rücken erhielt, iſt dieſer Tage zum Vorſhetn ge
kommen. Mit Rückſicht darauf, daß der Splitter ſichein
unmittelbarer Nähe des Rückgrats befand, hatte man
ſeinerzeit von einer Operation abgeſehen und ihn im
Körper des Schwerverwundeten belaſſen. Jm Juni
1932 bildete ſich nun bei dem Maurermeiſter am Halſe
ein großes Geſchwür, durch welches der Granatſplitter,
der im Laufe von 16 Jahren bis hierher gewandert
war, ausgeſchieden wurde. Der Maurermeiſter ſelbſt
hat dieſen eigentümlichen Heilungsprozeß überraſchend
gut überſtanden.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.
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ceee-]]cc c e c „à„CGunbedingt auf Geld aus er ließ erſt vor kurzem
die kleine Dolly Vanderlipp abblitzen, die ſich ihm an
den Hals hängte, und ſie hat mehr als du

„Liebe Evy“, unterbrach Lilian ihre Freundin aufs
neue, „ich weiß, daß du es gut meinſt, aber wir wollen
das Geſpräch beenden. Es hat keinen Zweck. Alles,
was du ſagen kannſt, macht nicht den geringſten Ein
druck auf mich, beſtärkt mich ſogar in meinen Abſichten
Aus einem Titel mache ich mir nicht mehr ſoviel, und
wenn du es wiſſen willſt, ich liebe Trent, weil er ein
ganzer Mann iſt und ein großes, gutes Herz hat.
Und ich antworke auf deine lange Tirade genau ſo,
wie du mir ehe e haſt: Jch werde ihnnehmen, wenn er mich haben will, und mögen ſich alle
meine Freunde und Bekannten, wenn es ihnen nicht
paßt, zum Teufel ſcheren.“

Evelyn van Schuyler war klug genug, einzulenken,
aber zu zäh, um ihre Pläne krotz Lilians ſtarrem
Widerſtand aufzugeben.

„Na, ſchön“, ſagte ſie trocken, „meinen Segen haſt
du und mich brauchſt du daher nicht zum Teufel zu
ſchicken. Aber ich möchte dich dringend bitten, dir
das Zurückfahren noch zu überlegen. Du verdirbſt
uns allen dadurch eine große Freude.“

„Dut mir leid“, murmelte Lilian. „Du hätteſt mich
eben nicht mitnehmen ſollen.“
Evy van Schuyler nagte unmutig an ihrer Unter

lippe. Sodann hellte ſich ihr Geſicht auf, wie auf
einen plötzlichen Einfall.

Weißt du was“, rief ſie „ſchreibe ihm einen Brief.
Wir laufen Miami an und geben ihn dort zur Poſt.
Er hat ihn genau ſo ſchnell, wie du in Neuyork ſein
könnteſt, und du bleibſt eben zwei Wochen länger aus,
als zuerſt beabſichtigt. Eine kleine Prüfungszeit, die
keinem von euch beiden ſchaden wird. Sei lieb, Lilli,
und zeig daß du wirklich eine gute Freundin biſt
Ich will dir ſpäter meinerſeits helfen, vielleicht kannſt
du es gebrauchen.“

Lilian blieb unſchlüſſig, aber als ſie die flehenden
Augen ihrer Freundin ſah, wurde ſie weich.

Nun gut“, ſagte ſie, „dir zuliebe. Aber nur zwei
Wochen, keinen Tag länger.“

„So iſt s recht, komm, laß dir einen Kuß geben,
Schatz. Aber nun wollen wir wieder auf Deck gehen,
die anderen werden uns ſchon vermißt haben. Du
haſt noch zwei volle Tage für deinen Brief, ſolange
wirſt du nicht dazu brauchen.“

Es war jedoch gut, daß Lilian zwei Tage für den
Brief hatte, denn er wollte nicht fertig werden. Es
wurde eine lange Epiſtel daraus, und faſt jede Seite
entſtand aus zwei oder drei Entwürfen. Mancher
ſchwere Herzensſeufzer ergoß ſich darein, und öfters
mußte ſie mit ihrem Taſchentuch Nebelſchleier weg
wiſchen, die ſich über ihren Augen bildeten. Am dritten
Tag endlich wurde der Brief als Einſchreibeſendung,
mit einer Eilbriefmarke verſehen, auf der Poſt von
Miami abgeliefert. Noch am ſelben Tag trug ihn der
Expreß aus Key Weſt nach Neuyork.

Er ſollte jedoch den Empfänger nie erreichen. Als
er an ſeinem Beſtimmungsort anlangte, war der
Adreſſat, Fred Trent, unauffindbar. Der Brief wan
derte in die Totenkammer der Poſtdirektion, in nüch
terner Amtsſprache überſchrieben: Archiv für un
beſtellbare Briefſendungen, wo er die vorgeſchriebene
Zeit ruhte, bis er in den Feuern des mächtigen Ofens
im Kellergeſchoß endgültig beſtattet wurde.

Es war der Ruf eines gequälten Herzens zu einem
anderen geweſen, das rechte Wort zur rechten Zeit, das
ſooft über das Schickſal zweier Menſchen entſcheidet,
geſprochen, aber ungehört verhallt.

22. Kapitel.
Die nächklichen Fiſcher.

Das kleine Fiſcherdorf Springhill lag bereits in tie
fem Schlummer. Eine leichte Briſe glitt über die
langſam heranrollenden niedrigen Wellen. Die tiefe
Schwärze des Neuümondhimmels, kaum von einem
Stern erhellt, hüllte den Ort ein. Von einem Hügel
hinter dem Dorf blinkte der Scheinwerfer der Küſten
wache ſein grelles Licht in die Nacht hinaus. Ge
ſpenſtiſch huſchte der Strahlenbündel, taſtend, ſuchend,
über das Waſſer, um Mur zeitweilig zur Ruhe zu
kommen, wenn es weit draußen die Umriſſe eines
Schiffes auffing.

Die Waſſerfläche in ſichtnaher Entfernung vom
Ort war leer bis auf einen dunklen Fleck, der ſich
leiſe ſurrend langſam auf und ab bewegte: der Motor
kutter der Küſtenpolizei, ſtets bereit, ſich ſchnaubend
auf ein verdächtiges Fahrzeug zu ſtürzen.

Nur an einer Stelle im Ort war noch Leben, in
einem großen ſcheunenartigen Gebäude, das den
Fiſchern als gemeinſames Lagerhaus und zugleich als
Verſandſtelle diente. Männer mit flachen Körben au.
dem Kopf traten in Reihen heraus und kippten den

Inhalt ihrer Körbe in die Kaſten der ſchweren Laſt
wagen, die vor dem Gebäude ſtanden. Kaum ein
Wort wurde dabei geſprochen. Es war eine Alltags
beſchäftigung müder, abgearbeiteter Menſchen.

Die Tür des Hotels öffnete ſich behutſam und zwei
männliche Geſtalten ſchlüpften heraus. Sie ſchlugen
den ſchmalen Weg ein, der neben dem Hotel im
rechten Winkel von der Straße abzweigte. Einer von
ihnen ſchritt als Führer voran. Außerhalb der letzten
Häuſer bogen die beiden in einen Fußweg ein, der das
Weichbild des Ortes umſäumte. Erſt dort öffnete
einer der zwei nächtlichen Wanderer, der kleinere,
ſchmächtigere, den Mund. Es geſchah in einem ge
dämpften Ausruf des Unmutes.

„Verdammt, jetzt habe ich mir ſchon zum dritten
mal das Schienbein angeſtoßen.“

„Pſt! Nicht ſo laut“, flüſterte der andere.
„Unſinn, hier hört uns doch keiner. Warum führſt

du mich bei Nacht und Nebel in dieſer grauenhaften
Landſchaft herum, Fred? Da du ohnedies ſchon weißt,
was es zu ſehen gibt. Ein paar Worte im Hotel hätten
genügt. Jch breche mir beſtimmt noch das Genick.“

„Jch werde dir ſagen, warum ich dich hier herum
führe, Jim“, erwiderte der Gefragte. „Du ſollſt mit
eigenen Augen ſehen, was es zu ſehen gibt, einmal,
weil du ein ungläubiger Thomas biſt und dann
damit ein Zeuge übrigbleibt, wenn dem anderen etwas
zuſtößt. So und jetzt, bitte, halte die Klappe.“

Am Ausgang des Hrtes mündete der Fußſteig in
einen Fahrweg, der ſteil zur Hauptſtraße hinunterlief.
Hohe Hecken zu beiden Seiten faßten ihn ein. Gebückt
folgten ihm die zwei Freunde. An der Ecke der Straße
ſpähte Trent vorſichtig um ſich. Kein Lebeweſen war
zu ſehen. Ein Hund im nächſten Gehöft ſchlug an,
beruhigte ſich jedoch wieder, als ſein Bellen in der
Nachbarſchaft kein Echo fand. Selbſt die Tierwelt in
Springhill lag im tiefſten Schlaf.

Die Stelle, an der die zwei nächtlichen Wanderer
die Straße wieder erreichten, lag etwa in Höhe des
früheren Badeſtrandes. Eine Wieſe, mit einigen
Sträuchern bewachſen, trennte ſie von dem Saum des
Sandufers.

Trent ließ ſich flach auf den Boden nieder und be
gann nach Jndianerart durch das hohe Gras zu krie
chen. Donald folgte ihm, leiſe vor ſich hin brummend.
Die mühſelige Schlangenbewegung nahm geraume Zeit

in Anſpruch. Endlich erreichten die beiden den Rand
der Wieſe. Mit der Hand die Gräſer vor ſeinem Kopf
auseinanderbiegend öffnete ſich Trent einen Ausblick
zur See hinaus und bedeutete ſeinem Begleiter, das
gleiche zu tun. Ohne einen Laut von ſich zu geben
warketen ſie.

über eine Stunde lang ſahen ſie gar nichts, außer
dem ſchlanken Strahlenkegel des Scheinwerfers, der
weiße Linien über das Waſſer zog. Einmal glitt er
über einen Dampfer hinweg, der etwa vier Meilen von
der Küſte langſam die Nantucket-Straße entlang zog.
Sonſt ereignete ſich nicht das geringſte, bis plötzlich in
der Ferne ſchwere Tritte hörbar wurden, zuerſt ganz
leiſe, dann näherkommend, immer lauter, offenbar
ohne irgendeinen Verſuch, den Schall zu dämpfen. Ein
ſchwaches Gemurmel begleitete ſie.

Nach ein paar Minuten wurde am oberen Wieſen
rand vom Dorfe her die Geſtalt eines Mannes ſicht
bar, erhellt von dem ſchwankenden Lichtpunkt einer
Laterne, die auf ſeiner Bruſt baumelte. In gemeſſe
nen Abſtänden folgten fünf gleiche Geſtalten, die
über ihre Schultern hingeſtreckt einen langen Gegen
ſtand trugen: ein zuſammengerolltes Fiſchernetz, wie
Donald erkannte, als ſie näherkamen. Den Schluß
bildeten zwei weitere Männer, die einen großen
Handwagen hinter ſich herzogen.

„Fiſcher“, flüſterte Donald ärgerlich. „Auf einem
nächtlichen Fang aus. Und deswegen haſt du mich
hergelockt?“

„Halt's Maul“, ziſchte Trent faſt unhörbar. Siehſt
du nicht den Mann dort drüben, keine zwanzig Schritte
m uns; und dort oben an der Ecke ſtehen zwei
andere.“

Erſt jetzt bemerkte Donald die tiefdunkle Silhouekte
eines Mannes hinter einem Buſch. So regungslos
ſtand der Mann da, daß Donald ſeine Geſtalt ohne
e Aufklärung für einen Baumſtumpf gehalten

ätte.

„Aufpaſſer!“ flüſterte er.
Trent nickte nur.
Abermals glitt der Scheinwerfer über den Dampfer

draußen auf dem Meer und verfolgte ihn ein Stück,
dann verließ er ihn wieder. Offenbar hatte man
nichts Verdächtiges an ihm wahrgenommen.

(Fortſetzung folgt.)
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Hopyright Gauleß
Exkönig Otto Witte erzählt von ſeinem albanjſchen Königsthron und ſeinen Abenteuern.

9] (Nachdruck verboten.)29

Sagi krikt auf den Plan.
Zunächſt bedeutete Matkei mir, einen Augenblick

in der Wohnung auf ſie zu warten, da ſie ſchnell etwas
zu eſſen einkaufen wollte.

Sie hatte kaum das Zimmer verlaſſen, als ſich eine
andere, zum nebenan liegenden Schlafzimmer führende
Tür öffnete und in ihrem Rahmen ein ſo liebliches
Bild erſchien, wie es mir noch kaum vor Augen ge
kommen war.

Vor mir ſtand zwei dunkle Samtaugen in
banger Frage auf mich gerichtet ein junges Mädchen
von griechiſchem Typus, das Matkei an Schönheit nichts
nachgab.

von

Albanien
Und ſie kam näher, trat ganz dicht an mich heran

ich war verwirrt und wußte nicht, was ich ſagen oder
tun ſollte und ſchleuderte mir mit erregter Stimme
ins Geſicht

„Jch habe alles mit angehört und gut verſtanden,
was Matkei dir erzählt hat, Fremder! Aber du wirſt
doch nicht eine verheiratete Frau ihrem Manne gehmen
wollen? Du wirſt es doch nicht tun? Denke doch,
welch große Sünde du begehen würdeſt?“

Da ſtand ich nun und wußte nicht, was ich ſagen
ſollke. Da ſtand ein bildſchönes, junges Mädchen vor
mir, wie eine Figur aus dem Märchen und blickte
mich mit großen, ſanften Augen an, denen man nicht
n e konnte. Außerdem hatte ſie mit ihrer Rede
nicht ſo ganz unrecht.

Sonntag, 9. Oktober.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.15 Uhr: i ymnaſtik.
6.35 Uhr: Frühkonzerk.
8.00 U r: Landwirt tsfunk.e ſchaftsfur: Orgelkonzert.

9.00-9.45 Uhr: Morgenfeier.
11.00 Uhr: Jm Zeichen des Treibnetzes.

Max Halbe lieſt eigene Proſa.
Mittagskonzert.
Wettervorausſage und Zeitangabe.

hr: Was wir bringen.
Winke für die Landwirtſchaft
„Die ſieben Schwaben.“

15.10 Uhr: Abraham a Santa Clara ſpricht.
15.40 16.10 Uhr Das Dresdener Skreichquarkett ſpielt

1639 r. Her Strom18.00 Uhr: Ankerhaltungskonzerk.
19.00 Uhr: Blick in die Zeit.
19.15 Uhr: Zeitfunk auf Platten. U. a. Ausſchnitt aus

der Kundgebung für den deutſchen Oſten
in reſteViolinkonzerk (D-Dur) von Niccolo Paganini.
Riccolo Paganini.

S

20.00 Uhr
20.30 Uhr:

22.00 r Kriegsgefangenenerlebnis als Volkserlebnis.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr Tanzuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.15 r Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.35 Uhr: Aus Hamburg: Hamburger Hafenkonzerk.
8.00 Uhr: Aus Berlin: Für Landwirte: Zeitgemäße

Schädlingsbekämpfung.
8.30 Uhr: Aus Berlin: Von der Nordſchleife der Avus:

Von dem Radrennen der Sportjournaliſten.
8.55 Uhr: Aus Berlin Stunden-Glockenſpiel der

Potsdamer Garniſonkirche
9.00 Uhr: Aus Berlin Morgenfeier.

Anſchließend Glockengeläut des Berliner Doms.

10.05 Uhr: Wetterdienſt e11.00 Uhr: er der Schöpfung: Verſteinertes
eben.

11.30 Uhr: Aus Berlin: Sinfoniekonzert aus dem
UfaPalaſt am Zoo.

12.10 Uhr: Mittagskonzert.
Dazwiſchen, etwa 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
14.00 Uhr: Elternſtunde: „Kind und Geld.“

Jetzt legte ſie noch ihre zarte Hand bittend auf
meine Schulter und fuhr eindringlich fort:

„Verſprich mir, daß du nicht mit meines Bruders
Frau fliehen wirſt. Zehn Jahre lang hat mein
Bruder eine Frau nach ſeinem Herzen geſucht, bis er
ſie gefunden hat. Denke, wie ünrecht es wäre, ſte
ihm wieder zu nehmen! Störe dieſe Ehe nicht! Jch
weiß, wie weh es meinem Bruder tun würde, denn
es geht mir wie ihm, auch ich ſuche für mich das
Glück!“

So, nun war es zu Ende mit meiner Selbſt
beherrſchung. Es mag ſein, daß es kühle Naturen
gibt. Kerle mit einem Hirn wie ein Strick und einem
Herzen wie ein Klotz und einer rieſtgen SelbſtüberBinhung, Zum Teufel mit ihnen ich gehöre nicht

dazu!da ſtand dieſe reizende Perſon, ſah mich aus
großen, ſchwarzen Augen an und forderte mich auf,
ſte glücklich zu machen. Zu mir, Otto Witte, ſprach
dieſes wunderbare Geſchöpf. ich ſollte es glücklich
machen und ich verſprach es ihr und tat es.

Aber dann kam die Kataſtrophe.
30.

Kleiner Kampf zwiſchen Furien.
Matkei kam zurück. Jhr ſchien inzwiſchen die junge

e eingefallen zu ſein, und es war ihr wohl
eine Ahnung aufgedämmert, daß es unklug geweſen
war, den noch immer Geliebten allein zu laſſen. Als
ie jetzt ihre Befürchtungen beſtätigt ſah, verfärbte

ſich.
„Sagil“, ſchrie ſie, „was haſt du hier zu ſuchen

Wie an du hierher? Was fällt dir ein, dich hier
hineinzumiſchen? Schämſt du dich nicht, dich hier allein
mit einem Manne finden zu laſſen

(Fortſetzung folgt.)

14.30 Uhr: Alte deukſche Orcheſtermuſik.
15.00 Uhr: Vom deutſchen Weine.
15.30 Uhr: Aus Berlin Orcheſterkonzert.
Dazwiſchen, etwa 16.35 Uhr Charaktere.
17.45 Uhr: Zehn Minuten Lyrik von Joachim Rin r18.00 Uhr: Aus Köln: Feierſtunde zur Zirchweiß a. d.

Dom zu Münſter
19.00 Uhr: Volk und Reich der Deutſchen
19.25 Uhr Will Veſper zum 50. Geburstage.
19.45 Uhr: on Leipzig. Deutſche Waſſerballmeiſter

aft.

Lelgtungrfählee Raclo-Gerüte

der

und erstklassige Ersatzteile
Kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Duclio Keller Merseburg a. S.
eI Telephon 2854

Orgelkonzerk aus St.-JacobiKirche
Berlin.

20.30 Uhr: „Niccolo Paganini“, ſein Leben und Werk.
22.00 Uhr:

als Volkserlebnis.
22.15 Uhr: Berlin Wetterdienſt, Nachrichten,

port.
von dem Eishockeykampf

BSE.--Britiſche Nationalmannſchaft.
Danach, bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Mitteldeutſcher Sender.
6.15 Uhr: Funkgymnaſtik
6.35 Uhr: Frühkonzerk.

9.45 Uhr Wirtſchaftsnachrichten e9.50 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver
o kehrsfunk und Tagesprogramm.
10.15- 10.30 Uhr: Weltbörſenbericht.

11.00 Uhr: ehe der Deutſchen Reichspoſt
reklame.

9 jetzt Entenplan 6.

20.00 Uhr

Aus Hamburg: „Kriegsgefangenenerlebnis

Anſchließend: Hörbericht

Montag, 10. Oktober.

8. 15—8. 35. Uhr: Wandervorſchläge

Uhr: Was die Zeitung bringt.

12.00 Uhr: Mitktagskonzert.
13.15 Uhr: Tanz nach Tiſch.

non

C Lerghesn

für die Herbſtferien

muserqülſ
sind sämtliche Probleme des Zweikreisers bei Mende 138
gelöst, dem Fernempfänger, von dem am meisten ge-
redet wird. Mende 138 ist auch mit Recht als Schlager
bezeichnet worden; denn er kann genug, um jeden
zufriedenzustellen ond bietet die Garantie, daß an
jedem Empfangsort eine ausreichende Trennschärfe
vorhanden ist, so daß man mit dem Mende 138 nicht
bloß heute, sondern auch in Zukunft gut fahren wird.

Prüfungsbericht des „Berliner lokolanzeiger“

Anſchließend: Börſenbericht.
14.00 Uhr: Kunſt- und Filmberichte.
14.30--14.45 Uhr: Erwerbsloſenfuünk.
15.10 Uhr: „Die Rettung der Unſterblichkeit.“
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Schallplatkenkonzert.
17.30—17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
18.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk.
18.30 Uhr: Zum 50. Geburstag Will Veſpers.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft

Opfischer
Sfafionsmelder
das Kennzeichen der großen
AEG-Rundfunkgeräte

UITRA-GEADEM
4 Röhren 3 Kreis Empfänger
SUPER-GEADOR
5 Röhren-Superhet- Empfänger

Nähere Auskönfte und Vorföhrung
dieser und aller übrigen AEG-
Empfänger sowie Lautsprecher
bei lhbhrem Radio händler

n
e

Die neuesten Schöpfungen der Radio-
Industrie erhalten Sie immer bei

Schutze iA. Gleseler
Sangerhausen Eisleben Aschersleben

NMerseburg, Bahnhofstraße 17.
Kadlio-Großbetri ev.

19.00 Uhr Das Geheimnis der Wünſchelrute.
19.30 Uhr: Luſtige Erzgebirgs- und Vogtlandlieder.
20.00 Uhr Unkerhaltungskonzerk.
21.10 Uhr: Nachrichtendienſt T.
21.20 Uhr: Ankon Bruckner: Sinfonie Nr. 8 (c-Moll).
22.40 Uhr. Nachrichtendienſt II.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Schallplattenkonzerk.

Mende 138

RM 138. 0. R.
I Mende Dynomo- Speziol

RM 58.
oder ols Kombinotion mit
dynamischen lLovfsprecher

Mende 1890
RM 180. 0. R.
Bokelitegehsuse

Mende 194
RM 194. o. R.
Noußbaumgehövse

Erhöltlich in Fachgeschäffen

Die neuesten Schöpfungen der Radioindustrie
erhalten Sie immer bei

Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben

ch t Inh. H. Gteseler
Merseburg, Bahnhofstraße 17

e I Rautiſo-Großvertrich e 7Dankſagang, Bauſchure v Feine brechen Laſſen Sie es ware74 Jahre et Sengofloneller Pregahhauſſ r erawaren
Meine Mutter iſt ſehr mit Jhrem Jndiſchen Kräuter Pulver en e
Sie konnte faſt garnicht mehr gehen. Nach einigen Scha
Jhrem Pulver würde es bedeutend beſſer, was man bei ihrem hohen

Sie hat es auch
So ſchreibt: Elſe Hauer,

Merſeburg, Halliſche Straße 73, am 5. September 1932.
Hilberts Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,
Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken-

Alter von 74 Jahren gar nicht mehr gehofft hatte.
ſchon vielen Bekannten empfohlen.

Vorher
schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3.-- Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig in den
Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf,
Lauchstädt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt u. in allen Apotheken

in den umliegenden Städten.
Vorsicht vor Sehwindlern! Vertreter werden nicht herausgeschickt!

Polierkurſe u. Vorber.
auf d. Meiſterprüfung,
2 Sem., Progr. frei.

Naumpure
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern

teln von

lichem Na

Rahn, Halliſche Str. 9
Conrad, Mägdeſtieg 7
Wagner, Weichau
grund 20
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.

Karteſt bes enſeren Jtrſerenten?
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

für Wanderer.

b/XD-DS-Manderer-Liwouoine,

neueſtes Modell, fabrikneu, kurze Zeit als

e e benutzt, mit erhebhlaß zu verkaufen.

C

Dobernecker 4 Groh, lelpzie
OttoSchillStraße 10. Telefon 222 42.
Generxalvertretung der AutoUnion A.G.

G. m. b. I.

Zelthahnen neu und gebr.

Gebr. Militärröcke
Modernste Streifenhosen
Starke Arbeitsschuhe
Gebr. Schaftstiefel

Sleem. Schwarz, Halle Kurt Wittenbecher

nur Leipziger Straße 50
früher Gr. Märkerstr.

4.75 7.90
Decken schwere Winterware von 0.48
Windjacken für den Herbst

J Drelljacken u. Hosen sehrgut erhalten 1, 10

a e

Versand gegen Nachnahme!
Kein Risiko, Umtausch!

Beſonders günſtiges Angebot in Pelzkrawatten
Kürſchnermeiſter,
Am Neumarkttor 1

Auf Teilzahlung
Meta Ihettstellen
Größe 90190 mit guter
Stahlfedermatratze U.
3teiliger Drellmatratze

nurAnzahlung 5 Mk. Wochenrate 1 Mk.

4.85

ruf 50 e e d n beſtens Sohn eneteiittärkuehnoeon auch x
Nachher r überholt, 6—7ſitzig, für Mietfuhrunter- interjoppen Alle and. Möbel in groß. AuswahlHuntze, Wieſenſtraße 20 nehmungen ſehr geeignet. RM. 1200. rie. nur zu bedeut. herabgesetzt. Preisen.

Hlöteltan N. Fuchs
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 58

I., II., III. Etage
(Im Hause der Nordseefischhalle) J



Wfen und Können

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 8. Oktober 1932.
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Nr. 237.

Deutſches Ei, friſches Ei!
In den langjährigen Bemühungen um Qualitäts

ſteigerung und Abſaßbeſſerung auf dem Gebiet der
Geflügel und Eierwirtſchaft iſt jetzt ein gewiſſer Ab
ſchluß erreicht. Die Eierverordnung vom 17. März 1932
will Ordnung ſchaffen auf dem deutſchen Eiermarkt.
Sämtliche aus dem Ausland nach Deutſchland ein
geführten Eier müſſen den Stempel des Herkunftslandes
tragen, d. h. jeder Käufer, insbeſondere die Hausfrauen,
denen an der Friſche des Eies am meiſten gelegen iſt,
können jetzt erkennen, woher das einzelne Ei ſtammt,
welchen Weg es bereits zurückgelegt hat. Es ſtempeln
beiſpielsweiſe:

Land: Kennzeichnung: Land Kennzeichnung:
Belgien Belgica Holland S Holland
Bulgarien S Bulgaria Jtalien ltalia
Dänemark Hanish Litauen S Lithuania
Eſtland Estonia Rußland S USSR.Finnland Finlande Spanien S Espania
Frankreich Erance Schweiz S Suisse
Griechenland Gréce Uruguay S UD—ruguay.

Darüber hinaus müſſen Eier, die im In oder Aus
land im Kühlhaus lagen, beſonders gekennzeichnet ſein
mit einem Dreieck, das in der Mitte ein „K“ zeigt.

e Eier müſſen den Aufdruck „Kon
ge tragen. Die
amit erreichte Über

ſichtlichkeit wird noch
verſtärkt durch die
Schaffung der deutſchen
Eierhandelsklaſſen. Die
Handelsklaſſen (Stan
dards) der Eierverord

Hausfrauen

und die Gütegruppe 2

z S Frikenntlich an dem runden Stempel r der außer
dem das Gewicht des eingelnen Eies hen nan

rungen der geſetzlichen V ric de ne ſetzlich orſchriften entſprechen, denn

eteiligte ob Landwirt, Sammelſtelle, Groß oderKleinhändler iſt aufs ſtrengſte verpflichtet, an
darüber zu wachen,
Verkaufs und der Weitergabe den vorgeſchriebenen Be

für die Jnnehaltung der Beſtimmungen.
Die deutſchen Käufer haben es nunmehr in der Hand
jedem Kauf h idung zugunſten des deutſchen

e e

Das Schickſal eines jeden landwirtſchaftlichen Be
triebes wird heute und in Zukunft in erſter Linie durch
die Fähigkeiten des Betriebsleiters beſtimmt. Sein
Wiſſen und Können, ſeine Umſicht und Gewandtheit
entſcheiden über das Fortbeſtehen und Fortſchritte.
Darum kommt es vor allen Dingen darauf an, dem
Erben die notwendige Fachausbildung mit auf den
Lebensweg t e n Es iſt geradezu Pflicht der Eltern,
ihrem Geſchlecht wie ihrem Beſitz gegenüber der
ſchweren Zeiten die Koſten für den Beſuch einer Land
wirtſchaftsſchule nicht zu ſcheuen.

Es muß dabei immer wieder betont werden, daß die
Schule ohne große Opfer an Zeit ünd Geld beſucht
werden kann. Die Lehrgänge der Landwirtſchaftsſchulen
dauern zweimal 5 Monate und werden während der
arbeitsarmen Zeit vom November bis zum ärz ab
gehalten. Bis auf wenige Ausnahmen iſt in jedem
Kreiſe eine Landwirtſchaſtsſchule, verbunden mit der
e en der Landwirtſchaftskammer,

anden.

Er ne r deutſch Handelsbilanz zu treffen.

gehen,

Der Landbund Provinz Sachſen hatte die Inter
eſſenten am Kartoffelanbau aus ſeinen Mitgliederkreiſen
zu einer Beſprechung über die diesjährigen Abſatzaus
ſichten nach Halle geladen. Es wurde in dieſer Tagung
feſtgeſtellt, daß für den Verbraucher wie für den Er
zeuger. auch in dieſem Jahre kein Grund zur Be
unruhigung gegeben iſt.

Die Kartoffelernte, die im Jahre 1930 faſt 47 Mil
lionen Tonnen, im Vorjahre faſt 44 Millionen Tonnen
betrug, wird in dieſem Jahre von der Preisberichtsſtelle
beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat nur auf 42,5 Mil
lionen Tonnen veranſchlagt. Dieſer Ernterückgang wird
jedoch durch den geringeren Futterbedarf infolge des
Rückganges der Schweinebeſtände zu einem großen Teile
ausgeglichen

ür die gewerbliche Verarbeitung von Kartoffeln
ſind auf Grund der Verhandlungen der Regierung die
Vorausſetzungen ſo weit geklärt, daß die Abnehmer-
induſtrien (Spiritus-, Stärke und Flockenherſtellung)
bereits zu Beginn der Hauptkartoffelernte ihren eigenen
Abſatz überſehen, ſich entſprechend eindecken und dem
Erzeuger, ihrer Abſatzmöglichkeit entſprechend, Preiſe
bieten können. Die Maßnahmen der Regierung ver
folgten daneben auch vor allem das Ziel, daß die
Kartoffeln in allen drei Jnduſtrien zu annähernd dem
ſelben Preiſe verwertet werden.

Für die Kartoffelbrennereien gibt die Verordnung
über die Erhöhung der Beimiſchung von Spiritus zum
Treibſtoff die Möglichkeit, den land wirtſchaftlichen
Kartoffelbrennereien ein befriedigendes Brennrecht ein
zuräumen, ſo daß hierdurch für die nötige Abſatz
erweiterung Sorge getragen iſt.

Bei der Kartoffelſtärkeinduſtrie wird grundſätzlich am
Verwendungszwang für Kartoffelſtärkemehl zu Back
zwecken weiterhin feſtgehalten werden.

Es iſt immer noch zu wenig bekannt, daß in dem ſo
viel gelobten „Wiener Gebäck“ ein Kartoffelzuſatz einer
der ausſchlaggebendſten Gründe für die Zartheit der
Wave ſein ſoll!

Die Landwirtſchaftsſchule iſt die Vermittlerin zwiſchen
der Landwirtſchaftswiſſenſchaft und der Praxis. Der
Unterricht erſtreckt ſich aber nicht nur auf landwirt
ſchaftliche, ſondern auch auf allgemeinbildende und natur
wiſſenſchaftliche Fächer. Der rein landwirtſchaftliche
Lehrſtoff einer Landwirtſchaftsſchule umfaßt: Acker und
Pflanzenbaulehre, Obſt und Gemüſebau, Tierzuchtlehre
und Tierheilkunde, Betriebslehre und Buchführung. Von
den allgemeinbildenden Fächern ſeien erwähnt: Deutſch,
Rechnen, Raumlehre, Wirtſchaftskunde, Turnen, Lebens
kunde, Volkswirtſchaftslehre, Verwaltungs- und Geſetzes
kunde. Von den natur wiſſenſchaftlichen Fächern werden

e Phyſik, Ehemie, Pflanzenkunde und Tier
unde.

Es wird alſo in der Landwirtſchaftsſchule nicht nurauf eine fachwiſſenſchaftliche Ausbildung Wert Zelegt,
ſondern auch auf eine geiſtige ſittliche und ſtaatsbürger
liche Erziehung. Aus der Schule ſollen Männer hervord im land wirtſchaftlichen Vereins und Ge
noſſenſchaftsweſen, in der Gemeindevertretung und im
Kreiſe, wie überhaupt im öffentlichen Leben, die Inter
eſſen der Landwirtſchaft vertreten können.

Ebenſo notwendig wie die Ausbildung der Söhne iſt
aber auch die der Landwirtstöchter. Was der Mann
ſchafft, muß die Frau erhalten und verwerten. „Eine
Frau kann mehr mit der Schürze vom Hofe tragen, als
ein Mann mit dem Wagen hereinfahren kann“, ſagt ein
altes Sprichwort nicht mit Unrecht. Die Landwirt
ſchaftskammer hat deshalb neben beſonderen Haus
haltungsſchulen Mädchenklaſſen an den Landwirtſchafts
ſchulen eingerichtet und damit Gelegenheit zu einer fachlichen Ausbildung für den ſpäteren Beruf als Landfrau

geſchaffen. Der praktiſche Unterricht erſtreckt ſich auf
Kochen, Backen, Einmachen, Waſchen, Plätten, Schnei
dern, Weißnähen, Flicken, Stopfen und Hausarbeit.
Außerdem wird in Haushaltungskunde, Ernährungs
lehre, Geſundheitslehre, Geflügel und Tierzucht, Milch
wirtſchaft, Gaärtenbau, Buchführung, Säuglings- und
Krankenpflege unterrichtet. Durch Unterricht in Deutſch,

Die Kartoffeſlversorgung gesichert
Kein Grund zur Beunruhigung, aber: zeitig eindecken!

Auch zur Förderung der Kartoffeltrocknung ſind
Hilfsmaßnahmen zur Verwertung von Kartoffelflocken
vörgeſehen, ſo daß auch hier ein vermehrter Abſatz
gewährleiſtet wird.

Die Höhe der induſtriellen Verwertung der Kartoffel
iſt übrigens in Verbraucherkreiſen immer noch nicht
vecht bekannt. Sie beträgt nach Feſtſtellung der früheren
Jahre nur einen Bruchteil der Geſamternte:

Kartoffeltrocknung 155
Stärkeberarbeitung 2Brennere i 2Demgegenüber ſteht

Futterkartoffelverwertung 39

Pflanzgut 7Schwund 10 25Nur die reſtlichen 30 Prozent der deutſchen Kartoffelernte gehen als Speiſekartoffeln an den e ehe
Sie ſind erfahrungsgemäß reichlich genügend zu einer
auskömmlichen Verſorgung der Bevölkerung.

Gergde in dieſem Jahre erſcheint es jedoch, um
Schwierigkeiten in der Kartoffelverſorgung zu ver
meiden, ganz beſonders wichtig daß jede Familie, ſo
weit es irgend möglich iſt, ſich rechtzeitig mit ihrem
Wintervorrat eindeckkt. Man ſoll nach Anſicht wetter
kündiger Leute gerade heuer mit einer frühen Froſt
periode zu rechnen haben. Die Kartoffeln, die nicht
ſchon bald nach der Ernte abgeſetzt werden können,
dürften daher ſehr raſch in den Mieten verſchwinden, da
das Riſiko für den Landwirt zu groß iſt, daß ſeine
Kartoffelernte eventuell durch einen frühen Froſt ge
ſchädigt wird.

Es iſt daher nur zu empfehlen, daß die großen Ver
braucherorganiſationen wie die privaten Abnehmer von
den Angeboten, die ſicher demnächſt durch die Landwirte
ſelber, durch ihre Genoſſenſchaften uſw. oder durch den
Handel an die ſtädtiſchen Kreiſe herangetragen werden,
weitgehendſt Gebrauch machen!

en

Ernte im Wilmowskygarten.

Mitte: Rieſenmelonenkürbis, grün. Gewicht 70,5 Pfund.
Seiten Grüner und gelber Melonenkürbis: 24 Pfd. u. 14,5 Pfd.

Rechnen, Bürger und Lebenskunde werden die all
gemeinen Kenntniſſe erweitert. Auch die Lehrgänge der
Mädchenklaſſen beginnen Anfang November und dauern
5 Monate.

Hie Lehren der Schweinezählung
vom 1. September

Zu dem Ergebnis der Schweinezählung vom 1. Sept.
1932 und dem dazu veröffentlichten Gutachten des Sach
verſtändigenausſchuſſes beim Reichsernährungsminiſte
rium ſchreibt der Geſchäftsführer dec Zentralvieh

verwertung G. m. b. H., Breslau, F. R. Schnieber,
folgendes:

Die amtliche Veröffentlichung über die Schweine
zählung vom 1. September legt das Hauptgewicht auf
einen Vergleich mit den Zahlen der Erhebung vom

September 1931, der das auch in dem Sach
verſtändigengutachten in den Vordergrund geſtellte Ab
ſinken der Beſtände um 4,6 Prozent ergibt. Von viel
größerer Bedeutung ſind aber die Zahlen, die die Ent
wicklung während des Jahres 1932 veranſchaulichen und
geradezu niederſchmetternd für alle Landwirte ſind, die
noch einige Hoffnung auf Beſſerung der Schweinepreiſe
im Laufe der nächſten Monate hakken. Man halte ſich
nur vor Augen, daß die Geſamtzahl der Schweine im
Reich betragen hat:

am T. März 1932 2290600 000 Stück
am 1. Juni 193 21300000
am 1. September 1932 24 200 000

Innerhalb eines halben Jahres ſind demnach die Ge
ſamtbeſtände um 3,6 Millionen Stück, alſo faſt 16 Proz.
geſtiegen, im letzten Vierteljahr um über 18 Proz.

Das Volkseinkommen iſt in derſelben r
weiter abgeſunken, ſo daß die Kaufkraft der groß
ſtädtiſchen Bevölkerung der ausſchlaggebende Faktor
für die Preisgeſtaltung an den Schlachtviehmärkten
wieder nachgelaſſen hat. Alle Maßnahmen der Regie
rung, die Wirtſchaft zu beleben, ſind auf das Wärmſte
z begrüßen. Es muß jedoch davor gewarnt werden, für
ie nächſte Zeit für den Schweinemarkt nennenswerte

Erfolge von dieſen Ankurbelungsmaßnahmen zu er
warten. Dies wird von vornherein durch die weitere
beträchtliche Steigerung der Beſtände auf Monate
hinaus illuſoriſch gemacht. Es kommt weiter dazu, daß
bis zu Weihnachten bekanntermaßen Wild, Geflügel und
auch Fiſche in weit ſtärkerem Umfange innerhalb der
Haushalte verbraucht werden, als zu jeder anderen
Jahreszeit, ſo daß dadurch wiederum ein Zurück
drängen des normalen Fleiſchverbrauches verurſacht wird.

Und ſchließlich möge man nicht überſehen, daß die
Zahl der Erwerbsloſen bereits wieder im Steigen be
griffen iſt. Alles in allem muß, wie ſchon ſeit Jahr
und Sog, bezüglich Schweinemaſt und -haltung nach wie
vor don Forderung erhoben werden: Jedes ſchlachtreife
Srück Vieh iſt auf dem ſchnellſten Wege dem Verzehr
zuzuführen! Das um ſo mehr, als in dieſem Winter
auch mit einem ſtarken UÜberangebot an Rindern zu
vechnen iſt. Auch dieſe Tatſache muß als nachteilig für
die Entwicklung der Schweinepreiſe unterſtrichen werden.

Obſt und Gemüſe eſſen heißt geſund
bleiben!

„Obſt und Gemüſe eſſen heißt geſund bleiben“, das
iſt in der Tat heute keine Lebensvorſchrift fanatiſcher
Naturärzte mehr, ſondern praktiſche Erkenntnis weiter
Volksſchichten geworden. Während in früheren Jahren
die ſogenannten „Fettgerichte“ in der menſchlichen Er
nährung einſeitig bevorzugt wurden, iſt man heute aus
Gründen der Geſundheit vielſeitiger geworden. Obſt und
Gemüſe ſind ebenſo Hauptnahrungsmittel wie Fleiſch
Brot, Kartoffeln uſw. Dazu hat vor allem auch bei
getragen, daß unſere Landwirtſchaft und der Gartenbau

in der Erxzeugung hochwertigſter Qualitätsware
waltige Fortſchritte gemacht haben. Wenn trotzdein
Jahre 1931 noch für 460 Millionen RM. ausländiſches
Obſt, Gemüſe und Südfrüchte eingeführt wurden, ſo
liegt das einmal an einer gewiſſen Gedankenloſigkeit
und zum anderen an einem Unangebrachten Vorurteil.
Beſonders die Südfrüchte werden vom deutſchen Ver
braucher zu hoch bewertet, weil er oft der Anſicht iſt,
daß nur ſie ihm während der Frühjahrs- und Winter
monate Vitamine liefern. Es iſt durchaus möglich, ſich
reichliche Mengen des Vitamins C, z. B. durch den
Verbrauch deutſcher Erbſen-, Bohnen und Tomaten
konſerven zuzuführen. Außerdem wird die Nährkraft
ausländiſcher Früchte meiſt überſchätzt. Der Nährwert
von zwei Banänen gleicht durchſchnittklich dem von zwei
kleinen roten Rüben, drei Walnußkernen, vier großen
Mohrrüben oder 12 Pfund Kartoffeln. Die Einfuhr
von ausländiſchem Obſt, Gemüſe und Südfrüchten in
Höhe von 460 Millionen RM. (1931) wird dann be
ſonders klar, wenn man bedenkt, daß alſo täglich für
531 000 RM. Südfrüchte, für 447 000 RM. Obſt und
für 241 000 RM. Gemüſe eingeführt werden! Das iſt
in den meiſten Monaten im Jahr Luxuseinfuhr, die dem
deutſchen Bauer das Brot entzieht.

SGSSSSGSGSSSINVCCEGECGGGSAGGSGGGGG a WWrdcÜiaaaammmaaaaamaaanaäiiiinaaauueaeeeeats Saat
Land wirtſchaftlicher Briefkaſten

An dieſer Stelle werden alle An landw lider n Höhe ee r h Ileantworte ntworten ohne volle Namensunterſchrift bleibenunberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Wie „Saat

und Ernte zur mündlichen Auskun itSonnabends von 8—10 Uhr. e e e e es
Einſchlagen von Porree.

A. B., Großkayna.
Uber das Uberwintern des Porree ſind die Anſichten

der Kleingärtner i verſchieden. Teilweiſe wird be
hauptet, daß der Porree am beſten draußen ſtehen
gelaſſen werden ſoll, während andererſeits vorgeſchlagen
wird, ihn möglichſt in einem trockenen Keller über
wintern zu laſſen. Wie geſchieht die Uberwinterung am
beſten?

Der Streit um die richtige Uberwinterung des Porree
iſt auf die Eigentümlichkeit der einzelnen Sorten zurück
zuführen. Es gibt nämlich Sorten, die winterhart genug
ſind, und den ganzen Winter über in freiem Land ohne
Schaden ſtehenbleiben können. Andere Sorten, wie
zum Beiſpiel der Brabanter und Guſſelberger Porree,
vertragen ſcharfen Witterungswechſel nicht. Es
empfiehlt ſich daher, dieſe Sorten im Hausgarken einzu
ſchlagen, um ſie bei ſtrengem Froſt mit Fichtenreiſig
oder einer dünnen Strohdecke zu bedecken. Sehr winter
hart iſt der Exfurter Winterporree. Die Einwinterung
ſoll in allen Fällen ſo erfolgen, daß die Stangen dicht
nebeneinander gelegt und die Wurzeln entweder mit
reinem Sand oder mit leichter von Düngerüberreſten
freier Erde bedeckt werden.

Beeinflußt künſtlicher Dünger den Geſchmack
der Kartoffeln?

O. Z., Bad Dürrenberg.
Bei dem e von Speiſekartoffeln wird ſtets

darauf geachtet, daß dieſe einen guten Geſchmack haben.
Sehr oft erlebt man aber das Gegenteil. Womit hängt
der oft ſchlechte Geſchmack der Speiſekartoffeln zuſammen?
Kann die künſtliche Düngung etwa den Geſchmack beein
fluſſen und dieſen von Jahr zu Jahr verſchlechtern?

Die Auffaſſung, daß die künſtliche Düngung auf den
Geſchmack der Kartoffeln einen Einfluß ausübt, iſt ſehr

ſtark verbreitet, aber falſch. Unter beſtimmten Voraus
ſetzungen kann eine einſeitige Düngung mit künſtlichen
Düngemitteln zwar den Geſchmack beeinfluſſen, im
weſentlichen jedoch wird der Geſchmack der Kartoffeln
durch Sorte, Standort, Witterung und ähnliche Faktoren
Se Es kommt vor, daß Kartoffeln in Niederungs
böden einen ganz intenſiv wirkenden ſüßlichen Geſchmack
aufweiſen. Künſtliche Düngemittel verſchlechtern an ſich
den Geſchmack der Kartoffeln nicht, was ſchon die Tat
ſache beweiſt, daß die Holländer ihre als gut bekannten
Kartoffeln nur mit künſtlichen Düngemikteln düngen.

Nicht zu früh ernten.
W. W., Merſeburg.

Die Ernte im Gemüſegarten geht bald ihrem Ende
zu. Jch möchte aber noch ſo viel Gemüſe im Freien
ſtehenlaſſen, wie bei eintretenden Nachtfröſten ohne
Schaden ſtehenbleiben kann. Welche Gemüſearten können
eventuell leichte Nachtfröſte noch vertragen?

Das voreilige Ernten T nur bei Obſt, ſondern
auch bei Gemüſe falſch. Die Haltbarkeit der einzelnen
Gemüſeſorten wird durch das zu frühe Ernten mehr
beeinträchtigt, als durch leichten Nachtfroſt. Porree,
Kohl und Sellerie empfehlen wir noch ſo lange wie
irgend möglich draußen ſtehenzulaſſen, weil die erſten
Nachtfröſte ja kaum ſchädliche Wirkung haben werden.
Dieſe Gemüſe befinden ſich jetzt noch im Wachstum und
würden bei vorzeitigem Herausnehmen im Winterlager
leicht faulen.

Nochmals: Entſäuerung von Torfmull.
F. L., Lützen.

Der von mir in früheren Jahren zur Lockerung desBodens verwendete Torfmull hat e meiner Feſt
ſtellung ein ungünſtiges Ergebnis gehabt. Die Pflanzen
wollten in dem mit Torfmull gedüngtem Boden nicht
gedeihen, wuchſen aber ſofort, nachdem ſſe auf eine
andere Stelle gepflanzt wurden. Ich habe dieſe Er
ſcheinung nun auf den Torfmull zurückgeführt, ohne daß
mir die Schädlichkeit des Torfmulls für verſchiedene
Pflanzen bekannt iſt. Wiſſen Sie, ob ähnliche Be
obachtungen gemacht worden ſind, und womit ſich dieſe
begründen laſſen?

Ahnliche Beobachtungen ſind auch in anderen Gärten
gemacht worden. Friſcher Torfmull kann im Garten
recht ſchädlich wirken, wenn man nicht vor der Ver
wendung die Humusſäure zerſtört. Offenbar ſchädigt
der Humus die dünnen Wurzelfaſern, die eine Aufnahme
von Nährſtoffen überhaupt erſt ermöglichen. Es iſt des
wegen eine beſondere Behandlung des Torfmulls nötig.
Hat man Torfmull bezogen, ſo wird am beſten daraus
ein Haufen hergeſtellt, der mit Erde bedeckt wird. Der
Torfmull zerfällt in wenigen Wochen zu einer leichten,
lockeren Maſſe, der man feinen Branntkalk, 1 Kilo je
Ballen, zuſetzt, um die Säure zu binden. Ein öfteres
Umſetzen des Haufens iſt zu empfehlen, damit der Kalk
mit dem Torfmull gut vermengt wird. Jauche darf
man erſt dann zugeben, wenn der Kalk auch ſicher eine
Verbindung mit der Bodenſäure eingegangen iſt. Jm
anderen Falle entſtehen Stickſtoffverluſte.

berwinterung von Gemüſe.
F. G., Naumburg.

Die w. iſt in ſtädtiſchen Haushaltungen
iemlich ſchwierig. in Verſuch, das Gemüſe einzuſener hat ſich als unzweckmäßig herausgeſtellt. Das

Gemüſe, beſonders Kohl, fängt an zu faulen. Der
Keller iſt ſonſt trocken. Wie läßt ſich das Gemüſe am
beſten überwintern?

Der Keller eignet ſich nur dann zur UÜberwinterung,
wenn er trocken iſt und von keiner Zentralheizung be
rührt wird. Jn einem feuchten, ſchlecht zu lüftenden
Keller verdirbt alles Gemüſe. Läßt ſich bei trockenem
Keller eine gute Durchlüftung ermöglichen, ſo wird der
Kohl (Weiß und Rotkohl, Wirſtng) nebeneinander, mit
dem Strunk nach oben, am beſten auf ein Lattengeſtell
jelegt. Das Wurzelgemüſe wird in etwa 30 Zentimeter
ohe Kiſten mit angefeuchtetem Sand oder nicht zu

trockener Erde eingeſchlagen. Dabei wird das Gemüſe
entweder ganz oder bei Sellerie nur bis an das Herz
bedeckt. Die Wärme im Keller darf nicht zu ſtark
ſchwanken. Sie muß am zweckmäßigſten auf etwa 8 bis
10 Grad Eelſius gehalten werden. Das Einmieten im
Garten erfolgt in trockenen, möglichſt ſandigen Boden,
in dem etwa 20 Zentimeter tiefe Furchen gezogen werden.
Der Strunk wird nach oben gelegt, und die Köpfe mit
Erde bedeckt. Bei Eintritt ſtarker Kälte werden außer
dem noch Laub und Strohdecken aufgebracht. Wenn die
betreffende Stelle nicht unter Näſſe leidet, hält ſich das

Gemüſe in der Regel ganz gut. Vorher iſt es allerdings
notwendig, das Gemüſe trocknen zu laſſen, da es ſonſt
leicht zur Fäulnis neigt. Gleichfalls ſind die welken, un
geſunden Blätter und bei Wurzelgemüſen und Sellerie
das trockene Laub zu entfernen. Dabei müſſen aber die
Herzblätter unbedingt erhalten bleiben. Jm übrigen
muß vor einer zu frühen Einwinterung des ne
gewarnt werden. Ein vorübergehender Froſt ſchadet
nicht, vielmehr erhält das Gemüſe erſt die nötige Reife
und wird für den Wintergebrauch haltbar gemacht.

Rheumatismus bei Schweinen.
K. Sch., Lauchſtädt.

Von meinen Schweinen ſind einige ſteif geworden,
ſo daß ſie kaum noch aufſtehen können. Liegt hier eine
Erkrankung oder eine falſche Fütterung vor Was läßt
ſich dagegen unternehmen?

Offenbar handelt es ſich hier um Rheumatismus,
Sie können das nachprüfen, indem Sie die Gelenke und
Muskeln unterſuchen, da bei Rheumatismus die Gelenke
entzündet und heiß ſind. Jn der Regel läßt die Krank
heit einige Tage nach, um dann um ſo kräftiger wieder
zukommen. Unzweckmäßige Ernährung und Haltung ſind
in der Regel die Urſachen. Der Stall De in ſolchen
Fällen trocken und heiß gehalten werden. Dabei iſt leicht
verdauliches Futter zu verabreichen. Zur weiteren Be
kämpfung empfiehlt es ſich, aller 4 bis 5 Tage eine
Doſis Glauberſalz zu geben und die geſchwollenen Ge
lenke mit fetthaltigen Mitteln einzureiben.

Verantwortlich: Hermann Jerx Merſeburg.

Zur Anfang Oktober hevinnengen Pflanzzelt

empfehle alle Gattungen Obſtbüume: zum rentabel
ſten Anbau Schattenmorellen in Buſchform und
ertragfähige Edelobſtbäume für den Kleingärtner
in allen gangbarſten Formen und Sorten, die

für hieſige Gegend anbauwürdig ſind.
Ferner: Alleebhäume, Linden, Rotdorn, Virken uſw.

Fachm. Beratung jederzeit. Beſichtigung gern geſtattet.

Peul RIchter, Bqumschulen, Merrenure
Areal 3 Hektar. Telephon 3522.
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Pokaſkampf auf dem Preubenpfate!

ſe erste V.
Von den 11 Teilnehmern des Saglegaues zunächſt 5 am Stkart: In n ſpielt Preußen gegen VfB.

en.Oberröblingen. Ber V. muß in Köthen n die dortige Germanig ankre Nach Eisleben reiſt die
pielv. Neumark.

Merſeburg, 8. Oktober.
Abwechſlung im Turnus der Punktſpiele. Der

Verband hat aufgerufen zur erſten Pokalrundel
Der Saalegau hat 11 Mannſchaften im Rennen
a davon müſſen morgen ihrer Pflicht genügen,
h ſind in dieſem erſten Gang noch frei. Eigen
ar t die Entſcheidung des „Loſes“, das nur eine

lliſche Mannſchaft, ſonſt bis auf Merſeburg 99
alle änderen Vereine kimmke. Syſtem oder
Zufall? Wir wollen es unerörkert laſſen.

Sehen wir uns die Gegner unſerer Vertreter, die
hoffentlich von ſolchen Uberraſchungen, wie ſie im ver
gangenen Jahre an der Tagesordnung waren, verſchont
bleihen, für morgen an:
Drorweg Merſeburg. VfB. Oberröblingen in Merſeburg,

f. Germania Köthen in Kölhen,
Neumark-VfB. Eisleben in Eisleben,

Favorik- Wacker Bernburg in Bernburg
Ammendorf VſB. Sangerhauſen in Sangerhauſen

Es ſcheint, daß der VfL. Merſeburg mit ſeinem
Spiel in Köthen vor die ſchwerſte Aufgabe geſtellt
wurde, dann folgen Favorit und Ammendorf. Minder
ſchwere Gegner haben Preußen und vor allem Neu
mark vor Wenn unſere Mannſchaften einiger
maßen in wung ſind, müßten ſie alle 5 über dieſe
erſte Runde hinwegkommen. Denn mit Oberröblingen
werden die Preußen, falls die alte Mannſchaft wieder
vollſtändig beiſammen, mit nicht allzu großer Mühe
fertig werden. Die Oberröblinger gehören dem
weniger ſtarken Kyffhäuſergau an. Der gleiche Gau
ſtellt gegen Neumark den VfB. Eisleben, der von
Saalegaltmannſchaften ſchon des öfteren glatt ge
ſchlagen worden iſt. Die Neumärker ſollten mühelos
Sieger bleiben. Und wenn ſich der VfL. gehörig zu
ſammenreißt, wird auch er im nächſten Gang mit
dabei ſein!

o sel in MerseburgVſB. Oberröblingen bei den Preußen!
De erſte Pokalrunde! Sie ſieht am Orten Preu de n vent r S dem VfB. Ober

röblingen, und da der hieſige in gleicher Eigenſchaft
in Köthen beſchäftigt 99 aber ſpielfrei geblieben iſt,

iſt dieſes Pokalſpiel das einzige Ligaſpiel auf
den heimiſchen Spielſtätten!

Der VfB. Oberröblingen!? Wer iſt er und was kann
er? Nun, er iſt eine Liga mannſchaft, genau wie unſere

Er gehört zu dem Kyffhäuſergau,
ſen Spielkultur im allgemeinen hinter der der

e

PokKkalspiel auf dem Preußen-Sportplatz
Morgen nachmittag 15 Uhr
Preußen f. Oberröbingen

Vorher Handball: Preußen Kötzschen-Beuna

Saalegauliga etwas zurück iſt und deſſen Ligamann
ſchaften mehr als ein und zweimal von den Preußen
ſchon Niederlagen haben hinnehmen müſſen. Mit dem
VfB. Oberröblingen allerdings haben dieſe noch nie die
Hlngen gekreuzt; ſchade! Denn Preußens morgiger
Gegner genießt im eigenen Gau einen nicht üblen Ruf,

hört dort zu den ſpielſtärkſten Mannſchaften und führt
en Spitznamen „Meiſterköter!“ weil es zu einer ihrer

ar
beſonderen Eigentümlichkeiten gehört, die Favoriten für

Der VfL. in Köthen
Germania Köthen kein leichter Gegner.

Die Köthener Germanen gehören zur Spitzengruppedes Gaues Anhalt. Sie haben den ecſtlaſſigen
Magdeburger Mannſchaften ſchon ſo häufig das Fell
über die Ohren gezogen, daß man den Kampfplatz derKöthener Germanen im Elbgau fürchtet. Die Ah abe
des VfL. der unter allen Umſtänden an dieſer erſten
Pokalklippe vorbei möchte, iſt alſo keine leichte. Aber
ſie iſt zu ſchaffen. Vor allem ſind die beiden Ver
binder im Sturm der Anhaltiner unter die Lupe zu
nehmen, ferner der linke Flügel als Ganzes, zumal
dieſer den beſten Läufer hinter ſich hat. Die Ger
mania ſtellt die Technik in ihrer Spielweiſe nicht auf
die oberſte Stufe; aber der Jnnenſturm knallt auf das
Tor, was er vor die Füße bekommt.

Kugler, Däne und vor allem Meinecke e ſich
in erſter Linie vor Uberraſchungen in erſten

Kampfhälfte zu hüten. Klappt bei den Germanen
nicht alles nach Wunſch, dann geht es häufig
kräftig durcheinander.

Zu dieſem Zeitpunkt hätten die Merſeburger alle
Hebel anzuſetzen. Jm Strafraum der Köthener ſteht
ein beſonders körperlich gut gerüſtetes Trio, gegen
das Nahkämpfe nützlos ſein werden und nur Kraft
vergeudung bedeuten. Auf Schnelligkeit iſt deshalb
der Haupkwert zu legen und auf raumgreifendes
Flügelſpiel. Hiermit ſind die nicht immer reſtlos
durchhaltenden Läufer der Köthener, die ſonſt aber
ziemlich hart kämpfen, am eheſten mattzuſetzen. Der
VfL. wird zu dem erhofften Siege kommen, wenn er
von Anfang an auf Tempo ſpielt. Wir rechnen damit,
daß er ſich das Anrecht für die nächſte Runde mit
einem vielleicht knappen, aber doch ſicheren Siege er
kämpfen wird, denn die Merſeburger Mannſchaft iſt
als Einheit ein gut Teil höher zu bewerten als die
Köthener Germanen.

Spielv. Neumark um den Pohal
In Eisleben gegen den dortigen VfB.

Die bis jetzt ausgetragenen Verbandsſpiele der Neu
märker ſtanden unter keinem günſtigen Stern. Durch
das Nachlaſſen der Fünferreihe iſt auch die geſamte
Hintermannſchaft unſicher geworden. Die bisherigen
negativen Leiſtungen haben

die Neumärker bewogen, ihre Mannſchaft radikal
umzuſtellen. Die Mannſchaft, die morgen in Eis
leben antritt, hat alſo ein ganz verändertes Aus
ehen!Jn m Linie wurden die bisher ſchwächſten Punkte,

Rechtsaußen, Halblinker und linker Läufer, neu beſetzt.
Dafür wurde in die Mannſchaft der rechte Flügel mit
dem Mittelſtürmer aus der Reſerve genommen, die
am vergangenen Sonntag gegen die 98er Reſerve
prächtige Leiſtungen zeigten, obwohl ihr Gegner, und
zumal die Hintermannſnchaft, nicht von „Pappe“ waren.
Hoffentlich ſchlagen ſich die neuen Kräfte ebenſo in der
J. Mannſchaft. Es iſt ein Verſuch der Neumärker, ein
Wagnis jedenfalls nicht, denn mit der alten Beſetzung
werden ſie auch in den weiteren Spielen nicht weiter
kommen.

Trotz der Neuaufſtellung müßten die Neumärker die
erſte Runde der Pokalſpiele überſtehen, wenn ſie nicht
in den Fehler vom vergangenen Jahre fallen. Damals
nämlich, als ſie in Aſchersleben den Gegner zu leicht
nahmen und gleich zu Beginn der Spiele aus der
VMBV.Runde herausflogen. Kurz vor der Spielpauſe
trug die Spielvereinigung gegen den Ortsgegner des
VfB. Eisleben ein Geſellſchaftsſpiel aus und gewann

die Meiſterſchaft „abzuhängen“, um dann mit ebenſolcher
Sicherheit wieder dem Letzten die Punkte zu überlaſſen.
Alſo eine ausgeſprochene Außenſeiter und Uberraſchungs
mannſchaft, deren Stärke weniger in techniſchen Be
langen liegt, als vielmehr in dem Eifer und der Hin
gabe, die die Mannſchaft ihrer Aufgabe zuwendet. Und
ohne weiteres hat n ſich morgen zur Aufgabe gemacht,
ſich von den Merſeburgern erſt nach ſtärkſter Gegenwehr
aus dem Pokalturnus herausbugſieren zu laſſen, wenn
es irgend möglich iſt, ſogar den Spieß umzudrehen!
Leichten Weges werden die Preußen bei ihnen alſo

micht zu Gewinnchancen kommen! Und da es eine
immer wieder zu beobachtende Erſcheinung iſt, daß tech
niſch reifere Mannſchaften ihre liebe Not haben, ſich
gegen hart und körperlich ſpielende Gegner zu behaupten,
ſo bleibt auch den Preußen nur zu vaten, von e
an den Gegner reſolut anzupacken und dementſprechend
die Spieltaktik zu geſtalten Die Gelegenheit des Pokal
Wer nimmt Preußen dazu wahr, den ſeinerzeit ver

letzten
rechten Verbindungsſtürmer Wege wieder in ſeinen
Sturm einzureihen,

ſo daß der Sturm nunmehr ſteht. Thon, Meiſter, Weiſe,
Wege Albrecht. Der Eifer Weges war von jeher ohne
Tadel, auch ſein Können hielt damit Schritt vielleicht
gibt ſchon ſein erſtmaliges Mitwirken morgen Sicherheit
für den Sieg Preußen V V. Merſeburg IV.

G Uhr e edieſes hoch mit 0 und brauchte ſich dabei noch nicht
einmal auszugeben. Der morgige Gegner verfügt etwa
über die gleiche Spielſtärke.

o runeeFavorik-Wacker Bernburg. Die Rothoſen beſitzen
die größere Härte. Und dieſe Waffe wird es wahr
ſcheinlich auch ſein, die in Bernburg zugunſten der
Hallenſer den Ausſchlag gibt.

Ammendorf VfB. sangerhauſen. Die Sanger
häuſer waren im Vorjahre erſter Pokalgegner des
VfL. Merſeburg und wurden 5-2 geſchlagen Sollten
die Ammendorfer einen guten Tag haben, müßten ſie
die Oberhand behalten.

Die Punktſpiele der 1hKlaſſe
Mäßiger Befrieb.

Die Pokalſpiele machten den Ausfall des Haupt
kampfes Ammendorf gegen Kayna nötig, da die
Ammendorfer in Sangerhauſen weilen, as übrig
bleibt, ſind lediglich Poſitionskämpfe. Es ſpielen

A. Mücheln Röſſen, B. Lefkin Zörbig.
Braunsdorf Polizei.

Wir nehmen an, daß die Röſſener dem Sportring
Mücheln, ſelbſt auf eigenem Boden, ſchwer zu ſchaffen
machen werden. Die Braunsdorfer e es fertig
bringen, in ihrer Heimat die kampfesfreudigen Polizei
leute aus dem Wege zu räumen. Jn Gruppe B
iſt Lettin der Favorit.

Einen ſchweren Stand
wird Großkayng in Halle gegen Weiſe haben.

Die Kaynger haben morgen einen ſchweren Stand.
Nach ihrem bisherigen Abſchneiden iſt die Mannſchaft
von Weiſe Halle ein Gegner, der guüch für die routi
nierten Kaynger ein ſchweres Hindernis darſtellt.
Kaynas Mannſchaft, die morgen in folgender Auf
ſtellung ſpielt: eller; Scherbl, Kolb; Moſenheuer,
Keller, Weber; Meixner, Peetz, Sievers, Lingott, Bart
kowiak, verdient gewiß Vertrauen, aber wir meinen
daß ſich evtl. das Fehlen des kleinen Dun ger recht
bemerkbar machen kann. Man hat dieſem Stürmer
eine kleine Ruhepauſe gönnen wollen, um ihn bald
wieder in beſter Form zur Verfügung zu haben. Hoffen
wir, daß an ſeine Stelle der techniſch ausgezeichnete
Sievers morgen ſeinen Sturm gut dirigiert und
ſeine Mannſchaft zum Siege führt.

Sportring Mücheln I Marathon Röſſen I. Der
Sportring Mücheln iſt noch immer Tabellenletzter ſeiner
Abteilung und von Abſtiegsſorgen bedrängt. Er mußdeshalb ernſtlich ans Punkteſanmeln denken. Das

wird für ſeine Mannſchaft ein erheblicher Anſporn ſein,
und Röſſen wird in Mücheln vor keiner leichten Aufgabe ſehen So kam Kahng trotz eigenen Platzes am

Sonntag nur zu einem 3 8, und wenn der Sportri
im Sturm diesmal mit gleichen Leiſtungen aufwartet,
dann ſollte es durchaus keine UÜberraſchung ſein, wenn
Marathon trotz ſeiner zur Zeit guten Verfaſſung heidePunkte in e laſſen müßte. Andernfalls würde
die Lage für Mücheln immer ungemütlicher. Vor
her: III.

Saale-Elster-Gau-Bricet:

NMarnr VBV. -Pokalspiele!
10 Saale ElſterGau Mannſchaften in dieſem Wektkbewerb kälig.

Mit 10 Mannſchaften tritt morgen der Gau in den
Pokalwettbewerb des Verbandes ein. Nur Naum
burg 05 wurde vom Fußballausſchuß mit einem Frei
los bedacht. Ein Teil unſerer Mannſchaften geht mit
ganz guten Ausſichten in den ne Wir werden
älſo in der 2. Runde noch vertreten ſein, und haben
auch noch berechtigte Hoffnungen für die dritte Rundel

In den ſchwerſten Kampf müß der Gaumeiſter
Schwarz-Gelb, der zum VfB. Zwenkau fährt. Sein
Siegwürde eine en bedeuten, denn normal
rechnet man mit ſeinem Ausſcheiden. SpV. Teuchern
fährt zum VfB. Pößneck, wo auch mit dem Ausſcheiden
unſeres Vertreters gerechnet werden muß, da die Platz
beſitzer unzweifelhaft ſtärker ſind. Anders iſt es
mit der Zeitzer Sporkvereinigung, die von Konkordia
Gera eigentlich einen Sieg mit heimbringen ſollte!
Die S Kampfmannſchaft wird alles auf eine
Karte ſehen. Der Naumburger BC. hat Viktoria
Leipzig auf eigenem Platze, was eigentlich für einen
Sieg des Eluh ausſchlaggebend ſein könnte. Der
Jeiher Ballſpiel-Club empfängt die Spielvereinigung 04
Gera, die er auch guf eigenem Platz ſchaffen müßte
da beide ſich in der Spielſtärke nichts nehmen.
Polizei Weißenfels wird auf dem TuR. Platz kaum
üm eine Niederlage herumkommen, da TuB. Leipzig
doch ſpielerfahren genug iſt, einen Sieg heraus-

Wenſe Hockeuspieſe u
Merſeburger erſte Mannſchaften ſpielen auswärks.

Morgen iſt das Merſeburger Hockeyſpielprogramm
ziemlich kärglich. Sportverein 1899 I und auch Merſe
burger Hockeyklub ſpielen auswärts, die 99er gegen
den ſtarken TuHC. und MHC. gegen den ATC.
Während der MHE. mit den Akademikern fertig
werden ſollte, darf man von 99 nur annehmen, daß
den Merſeburgern ein ehrenvolles Abſchneiden möglich
iſt. TuSpV. Röſſen wollte morgen in Weißenfels
ſein Rückſpiel gegen TuR. J abſolvieren. Das Spiel
findet leider nicht ſtatt, da die Weißenfelſer wegen rück
ſtändiger Verbandsbeiträge ſchwarz“ ſtehen. Dasſelbe
Mißgeſchick paſſterte auch MHC.s Zweiter, die gegen
Köſen ſpielen wollte. Köſen iſt gleichfalls dis
qualifigziert.

t

Klubkampf 99 TuHC. Halle.
Es ſpielen: J. und II. Herren und Damenelf.

Mit dem Tennis- und Hockeyklub empfängt der
Sportverein den zur Zeit wohl am beſten gerüſteten
Hockeyverein des Saalekreiſes, Und es würde ein t
Erfolg ſein, auch nur ein Spiel gegen dieſen Gegner
(der durch Morgan, früher 96, Zuzug erhalten hat)
zu gewinnen. Das Treffen der J. Herrenverkrekungen

bereits abgeſagt findet do r und zwar in
Halle ſtatt. 99 wird in derſelben Aufſtellung wie
gegen Schwarz-Weiß Halle ſpielen, ſollte ſich aber
darüber klar ſein, daß man mit Schnelligkeit allein
diesmal nichts ausrichten kann. Hier gilt's zu handeln,
wenn man nicht von vornherein geſchlagen ſein will.
Wir verlaſſen uns jedoch auf die in großen Spielen

bisher immer gezeigte Kampfkraft der er und
wünſchen dem Skurm den gleichen Tatendrang wie im
erſten Spiele der Saiſon

Von den auf dem 99 er Platz ſtattfindenden Treffen
intereſſiert das Damenſpiel am ineiſten. Da Halle mit
Erſatz antreten wird, ſollte 99 die Gelegenheit zu einem
günſtigen Reſultat nützen. Allerdings iſt zu berück
ſichtigen, daß auch 99 noch immer mit Erſatz antreten
müß und einige Spielerinnen vormittags bereits am
Waldlauf teilnehmen. Im anſchließenden II. Herren
ſpiel könnte eigentlich nur Halle den Sieger ſtellen.

MH C. ſollte gegen ATC. gewinnen!
Trotzdem bei Merſeburg Dr. Kreitz fehlt, man

wird dieſen ſympathiſchen Spieler künftig ſehr ver
miſſen, ſollte ein Sieg durchaus im Bereich der Möglichkeit liegen. Samiethig ſind die Hallenſer, die kürzlich

gegen Merſeburg 99 ein 0:0 erzielten, nicht zu unter
ſchätzen. Die Mannſchaft iſt ſchnell und ſtockſicher und
wird damit manche anderen Vorzüge der MHC.,Elf
wettzumachen verſüchen. MHEC. ſollte gewinnen, aber
ſehr hoch wird ein evtl. Sieg nicht ausfallen

Die zweite des MHC. wollte heute gegen ATC. II
ſpielen. Leider ſagte Halle ab, und da Köſen disquali-
fiziert iſt, wird die Mannſchaft auch morgen ohne
Gegner ſein.

M59C. I. Damen ſpielen in Halle gegen ATC.
Damen und ſollten den ſicheren Sieger ſtellen. Wir
wagen ſogar zu behaupten, daß der Torunterſchied
ziemlich erheblich werden kann, wenn MHC. einiger
maßen auf Tempo drückt.

Herbstwalcdlauf n ger Feasonerie
Der Saalegau veranſtaltet morgen vormittag ſeine Herbſt-Waldläufe in Merſeburg und in Halle.

150 Meldungen in Merſeburg.

Morgen früh, 9.30 Uhr, knallen zum letzten Male in
dieſem Jahre die Startpiſtolen und geben das Ende
der Leichtathletik-Saiſon kund. Noch einmal werden
ſich Waldläufer und -läuferinnen am Start auf dem
VfL. Platz in Merſeburg und am „Heidekrug“ in Halle
einfinden, um den ſchönſten aller Läufe mitzumachen:

den Lauf in den werdenden Herbſt!
Nur langſam ſtellt ſich der Herbſt in dieſem Jahre ein,
aber ſchon hat er die Blälter an den vergrünenden
Bäumen vergoldet. Goldgelb die gen Landſchaft der
ſchönen Merſeburger Faſanerie. Nichts iſt reizvoller
und für das ſchönheitsdurſtige Auge der Läufer beiderlei
Geſchlechts angiehender, als dieſer Abſchlußlauf durch
den herbſtlichen Wald.
S Vereine haben 150 Meldungen abgegeben,

die auf dem VfL.-Platz ſtarten. Am ſtärkſten iſt, wie
ſchon immer in letzter Zeit, wieder der Sportverein
1922 Großkayna vertreten. Dazu kommen noch
VfL., 99, PSV. Merſeburg und VfB. Lauchſtädt
Leider ſind diesmal die Turner nicht vertreten.

Auf der 6,5 Kilomeker langen Strecke wird es auch

diesmal wieder ſpannende Kämpfe geben. Schmidt
und Konieczny (VfL.) und Stiller, Müller und
Breitſchuch (Kayna), ferner Seime (99) ſind am
Stark. Klein iſt das Feld, aber überaus intereſſant.
Wer wird ſiegen? Schmidt oder Stiller? Oder wird
es eine Uberraſchung geben? Erbittert wird der Kampf
ſein.

über 3,2 Kilomeker ſtarten bekannte Läufer wie
Richter und Bauer (99), Friedrich, Weng (Großkayna)
und Siebert (VfL.), die ſich wohl in die Klaſſenpreiſe
teilen werden.

Jn der Frauenklaſſe wird auch diesmal 99 domi-
nieren. Die BlauGelben haben noch immer keine
ernſtliche Konkurrenz gefunden.

Beachtlich ſtark ſind wieder die Felder der Jugend-
und Knäbenflaſſen. Jahrgang 1914715 fand 21 Mel
dungen, Jahrgang 1916/47 auch 15. Stärker ſind gar
noch die Knaben vertreten, mit 28 bei Jahrgang 1918719
und 52 Teilnehmern der allerjüngſten Klaſſe.

Der Startſchuß kann erfolgen. Es geht in den
ſchönen Herbſt

ſiegreich beſtehen ſollten

zuholen! Der Spork-Club Grang hat auf dem Tier
artenSportplatz am Vormittag gegen TuR. Weißenels anzutreten, wobei der Sieger erſt mit dem Schluß

v feſtſtehen wird, und die Frage nach ihm völlig
offen erſcheint! Jn Weißenfels werden ſich ebenfalls
am Vormittag der Spork-Club und Forkung gegen
überſtehen. Intereſſant iſt hier der Ausgang, und es
wäre eine kleine Senſation, wenn ſich die Zweit-
klaſſigen in die nächſte Runde hinüberretten würden!

In der Reſerveklaſſe muß Blau-Gelb Weißenfels
zum en Rudelsburg nach Köſen. Es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß die Gäſte hier wieder zu einem Punkt
verluſt kommen! Naumburg 05 wird gegen TuR.
Weißenfels ſchweren Stand haben. Wacker Corbekha
hat auch keinen leichten Gang vor, denn beim
FC. Markwerben iſt es nicht zu leicht, zu Punkten zu
kommen. Polizei wird Schwarz-Gelb die Punkte
kaum ſtreitig machen können. Der Naumburger BC.
gaſtiert beim jüngſten Verein des Gaues, beim Spork
Elub Plokha, wo er ein Werbeſpiel austrägt, das er

e

Die 2. Klaſſe.
Sechs Mannſchaften im Kampf.

Nachdem ſich allmählich eine Spitzengruppe gebildet
hat, die ſich vorderhand mit einiger Konſtantheit
behaupten ſollte, iſt morgen mit großen Veränderün-

en nicht zu rechnen. Die ſechs Mannſchaften bildende Paare:
Zöſchen Wegwitz, Spergau-Freienfelde,

El. Mücheln--Schokkerey.

Jn wen t ein heißer Kampf in Ausſicht,
deſſen Ausgang ſchwer zu beſtimmen iſt. Spergau
und El. Mücheln werden ihre Gegner, wenn auchnicht ganz leicht, ſo doch ziemlich ſicher, hinter ſich
laſſen können.

Spergau I Freienfelde I. Beide Mannſchaften ſind
faſt gleichwertig, vielleicht ſchaffen es die Spergauer
mit beſſerem Sturm, II--II. Dürrenberg II gegen
Schladebach I. Spielausgang erſcheint ſehr offen

Zöſchen T oder Wegwitz 12 Beide Mannſchaften
lieferten ſich bisher ſtets intereſſante Kämpfe. Jn den
letzten Spielen Phar meiſt die Wegwitzer. Für
mörgen dürften die Chancen gleichwertig ſein. II II.

El. Mücheln I--Schokterey T. Mücheln wird auf
dem Poſten ſein müſſen, denn Schotterey iſt zu jeder
überraſchung fähig II-II.

Löpitz T Geuſa J. Jm Freundſchaftsſpiel der bei
den Mannſchaften erwarten wir Geuſa als knappen
Sieger. III (12 Uhr).

t

Unkere Mannſchaften
VfL.: III--99 III (15.30 Uhr); TV--Preußen IV

(12.15 Uhr, Preußenplatz).
SpvV. 99: III--VfL. II (15.30 Uhr, et
SpV. Beuna: II Ammendorf II; III Neumark IV.
Spielvereinigung Neumark: IV-Beuna III (in

Beunga, 15.30 Uhr); III Kaynag IV (in Neumark,
15.30 Uhr).

Sporkverein 1922 Großkayna: II-- Weiſe Halle, IV
gegen Neumark III (in Neumark).

TV. Pritktitz hat eine Fußballabteilung gegründet,
die ſich zum erſten Male mit Germania Lehieg n
meſſen wird. Danach ſpielt Germania Leißling J
gegen NBC. Naumburg (Ref.).

Arbeikerſport im Bezirk Weißenfels. Am Sonntag
ſpielen: FrT. Wildſchütz Ie-VTV. Reuden I, II gegen
VTV. Reuden II, Jgd. VTV. Reuden d III gegen
SV. Luckenau III (alle Spiele in Wildſchütz); Naun
dorf T Spielvereinigung Sömmerda II-—Spiel
vereinigung Sömmerda TI (in Sömmerda), III gegen
FA. Trebnitz III, Jgd.--Jgd. (in Naundorf)

Röſſen T Beuchlitz T. Hier iſt der Sieger nicht
vorauszuſagen. Es ſind gleichſtarke Gegner. Beuchlitz
iſt Gruppenmeiſter in der halliſchen 1. Klaſſe, Gruppe T.

Außerdem I. Mannſchaften (14 Uhr)
(Gentsenerurnereeb.)

Gerätetnrnen um die Ganmeiſterſchaft
Morgen Ausſcheidungskampf Frieſen Naumburg

gegen Röſſen.
Nachdem die Geräkewettkämpfe in den einzelnen

Bezirken faſt zu Ende ſind, finden die Kämpfe der
Bezirksmeiſter gegeneinander ſtatt. Jn den einzelnen
Be rken haben ſich wieder die bekannten Mann
ſchaften: Giebichenſtein Halle, MTV. Weißenfels und
Röſſen durchgeſetzt. Allerdings iſt Röſſen noch mit
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zwei Kämpfen im Rückſtand und muß noch gegen
1885 Merſeburg und Lützen den Rückkampf austragen,
doch iſt die Röſſener Mannſchaft als die beſte be
zeichnet worden und vom Gaumännerturnwart be
ſtimmt worden, die Kämpfe für den Bezirk zu be
ſtreiten. Außer dieſen drei Bezirken iſt noch ein vierter
Meiſter hinzugekommen, indem die Naumburger in
einer Gruppe für ſich turnen. Dort hat ſich Frieſen
an die Spitze geſetzt.

Am Sonntag werden nunmehr die erſten Gruppen
meiſter gegeneinander kämpfen. So wird Röſſen nach
Naumburg fahren und gegen Frieſen den erſten Kampf
um die Gaumeiſterſchaft austragen. Der Sieger wird
dann gegen den Sieger der Bezirke Halle und Weißen
fels antreten.

C Handball DSB.

HandballVierſtädtewettkampf

morgen in Halle guf dem 98er Platz.
Noch einmal ſei auf den morgen vor und nach

mittag in Halle ſtalkfindenden Handball-Vierſtädtekampf
zwiſchen Weißenfels Magdeburg Halle Deſſau hin
gewieſen. Uber die Ausſichten der einzelnen Mann
ſchaflen haben wir in den letzten Tagen bereits aus
führlich berichtet.

Preußen--TV. KötzſchenBeunga.
Die erſtklaſſigen Turner repräſentieren Meiſterklaſſe!

Die Turnerhandballmannſchaft KötzſchenBeung, die
morgen auf dem Preußenſportplatze vor dem Liga
fußballſpiel eine alte Rückſpielverpflichtung erledigt, iſt
mit ihrer Spielſtärke viel zu bekannt, als daß es noch
eines beſonderen Hinweiſes in dieſer Beziehung bedürfte.
Ungeſchlagen führt die Mannſchaft in der 1. Klaſſe ihre
Gruppe wieder an, macht auch in dieſem Jahre wieder
große Anſtrengungen zur Erlangung der Meiſterklaſſe,
was ihr im vergangenen Spielabſchnitt im letzten Augen
blick verſagt blieb. Die beſondere Stärke der Turnerelf
liegt in ihrem ausgeprägt forſchen Angriffsſpiel, bei
welchem die beiden Halbſtürmer Jakob und Naumann
die Triebkräfte und meiſt auch die Torſchützen ſind. Es
erſcheint faſt ausgeſchloſſen, daß die Merſeburger dabei
einer Niederlage entgehen könnten.

Kaynas und Müchelns Handballer ſtehen ſich morgen
in Großkayna gegenüber. Das verſpricht einen Groß
kampf, der für die Weitergeſtaltung der Punkttabelle
von ziemlicher Bedeutung iſt. Die Müchelner ſind in
dieſem Jahre in Hochform. Sie können nur noch
zweiſtellig ſiegen. Braunsdorfs Mannſchaft, die gewiß
nicht ſchlecht iſt, und kürzlich 5: 5 gegen Kayna ſpielte,
Preußen Merſeburg und Lauchſtädt mußten „zwei
ſtellig“ abziehen. Kayna wird alſo in beſter Verfaſſung
ſein, wenn die Sporkring-Elf bezwungen werden ſoll.
Der Ausgang erſcheint uns durchaus offen

Im Merseburger Turnerhand be

mmer wiecer Großkampf!
Auf dem Kaſernenhof: MTV. und TuspV. 1885 als Punktſpielgegner. Der ATV. empfängt auf ſeinem

Platz die Dürrenberger Turnerſchaft, während der TuspV. Röſſen nach Frankleben muß.

Merſeburg, 8. Oktober.
Die Großkämpfe im Merſeburger Turner-

handball reißen nicht ab. Es gehören nun einmal
vier Mannſchaften auf das Konko „Merſeburger
Orksrivalen wenn dieſe vier Mannſchaften im
Punktſpiel gegeneinanderſtehen, geht es um mehr
als um die zwei wertvollen Punkke. Es geht um
die Vorherrſchaft im Merſeburger
Handball. 1885, ATV., MTV. oder Röſſen?
Wem wird in dieſem Jahre die Siegespalme ge
hören?

Morgen ſtehen ſich auf dem Kaſernenhof 1885 und
MTV. gegenüber. Bei der gegenwärtigen ausgezeichneten ren der Männertürner wäre eine über
raſchung ihrerſeits nicht ausgeſchloſſen. Aber nur dann,
wenn es ihre Hintermannſchaft verſteht, den wurf
ewaltigen Sturm des Gegners n tie ten Aufer Spielſtätte am Scheitplatz darf ATV. die

Dürrenberger Gäſte nicht zu leicht nehmen. Die
wuchtig kämpfenden Gäſte wollen erſt überwunden
ſein. Jn Frankleben wird ſich Röſſen ebenfalls auf

7885 m gegen MTV.

härteſten Widerſtand gefaßt machen müſſen. Trotzdem
glauben wir an einen neuen Erfolg der beſtändiger
gewordenen Röſſener.

In der Weißenfelſer Gruppe ſtoßen die beiden
Spitzenmannſſchafken auf ſchwächere Gegner. So werden
die „Städtiſchen“ auf der Raädrennbahn gegen TV.
1861 antreten und Frieſen muß nach dem MTV. Platz.
Im erſteren Spiel ſollte es den Städtiſchen gelingen,
ihre Spitzenführung weiter zu halten. Frieſen wird
etwas vorſichtig operieren müſſen, um nicht eine Über
vaſchung zu erleben. Der hohe Sieg des MTV. am
letzten Sonntag über Germania gibt zu denken.

In Gruppe Halle ſind erſtmalig alle ſechs Mann
ſchaften tätig. Das härteſte Spiel wird es beim Hall.
TuSpV. geben, welcher den Spitzenreiter PoligeiTV.
Halle erwartet. Beide ſind harte Rivalen. Die Poligei
ſollte die Oberhand behalten. An der Huttenſtraße
dürfte der KTV. gegen den TV. Giebichenſtein kaum
viel Chancen haben. Oberröblingen hat den TV.
Diemitz als Gaſt und wird ebenfalls kaum um eine
Niederlage herumkommen.

die Spffeze verteidigen
Der große Rivalenkampf auf dem Merſeburger Kaſernenhof. Wer erringt die wertvollen Punkke?

Beide Mannſchaften lieferten ſich bisher ſchöne und
ſpannende Treffen, die immer durch den überragenden
Strafwurfſpezialiſten Willy Becker für MTV. verloren
gingen. Dabei waren die Spiele bisher trotz aller
Rivalität immer vorbildlich fair. Morgen verſpricht es
eine beſondere Delikateſſe zu werden, denn beide
Mannſchaften ſind zur Zeit gut in Schwung; MTV.
in ſeiner neuen Aufſtellung ſcheint ſich langſam zu
finden, und 1885 hat ſich auch wieder zur Vorjahrs
form emporgearbeitet.

Stellt man die Mannſchaften gegenüber, ſo beſitzt

1885 im Sturm und Torwart ein Plus; dagegen er
ſcheint MTV.s Läuferreihe ſtabiler, während ſich die
Verteidigungen ungefähr die Waage halten ſollten.

Das Spiel findet morgen vormittag auf dem
Kaſernenhofe ſtatt und dürfte ſeine Anziehungs-
kraft nicht verfehlen, denn aller Vorausſicht nach dürfte
es einen Kampf bis zur letzten Sekunde geben.

Vorher treffen ſich die Reſerven beider Vereine.
Ob hier MTV. abermals einen zweiſtelligen Sieg
landen kann, iſt wohl kaum zu glauben. MTV.
Schüler gegen Möckerling Schüler.

Wieder ein Reuling in Merſeburg

ATV. hat die Turnerſchaft Dürrenberg
als Punktſpielgegner.

Eine intereſſante Begegnung auf dem ATV.Platz!Denn der e Dürrenberg ſtellt e vor. Die erne

in der die Dürrenberger ihre erſten Kämpfe beſtritten,
war verheißungsvoll. Denn daß der MTV. daran
glauben mußte, war Senſation. Am vorigen Sonntag
trennten ſich Frankleben und Dürrenberg unentſchieden.
Alles das hat für den ATV. überaus viel zu ſagen.

Der AZV., ſonſt eine typiſche Kampfmannſchaft, hat
an Spielſtärke etwas eingebüßzt. Wie wurde vor kurzem
noch in den Freundſchaftsſpielen gekämpft, jetzt aber
ſpielt man luſtlos und gleichgültig.

Am Sonntag gibt es alſo für den ATV. ſehr viel
eaene denn die Punkte können in Merſeburg
leiben. Dazu bedarf es aber beſſerer Leiſtungen wie

letzthin. Vor den Pflichtſpielen gelang es dem ATV.,
die Dürrenberger mit 12: 5 zu ſchlagen. Söhner
(Weißenfels) iſt Unparteiiſcher. Vorher ATV. Reſerve
gegen Dürrenberg Reſerve. Hier haben die Merſeburger
ein glattes Plus.

Frieſen Frankleben hat TuSpV. Neu
röſſen zu Gaſte

und wird dieſem ſchwer zu ſchaffen machen.
Es iſt ein angenehmer Zufall, daß die Frieſenelf

zu ihrem jährigen Vereinsbeſtehen gegen die Meiſter
elf des TuSpV. Neuröſſen das Pflichtſpiel auszutragen
hat. Wenn auch die Frieſen mit einer Niederlage
rechnen müſſen, ſo ſollten ſie aber gerade von dieſem
Gegner lernen und verſuchen, ein ehrenvolls Reſultat
herauszuholen. Der Platzbeſittzer hat in letzter Zeit
ſehr an Spielſtärke gewonnen und ſollte für die Zu
kunft nicht nur Punktlieferant ſein. Das Spiel ſteht
unter der Leitung von Laxner (ATV. Merſeburg.
Röſſen ſollte nach kapferer Gegenwehr ſicher ſiegen.
Vorher: Reſerven beider Vereine; Jugend Dürrenberg

Die 1. Klaſſe
Weikere Feſtigung der Abkeilungsſpitzen?

Morgen iſt mit weiterer Poſitionsbefeſtigung für
die Abteilungsführer zu rechnen. Es ſind 8 Mann
ſchaften mobil. Wenn außergewöhnliche Überraſchun
gen ausbleiben, ſollten die vier Spiſonmannſchaften,
Turneriſche Vereinigung und Kötzſchau in Gruppe S
und Möckerling und Neumark in Gruppe D, zu neuem
Punkterwerb kommen. Die Paarungen führen fol
gende Mannſchaften zuſammen:

Ammendorf Kötzſchau,
Turneriſche Vereinigung Spergau,
Möckerling--Lauchſtkädt,
Schafſtädt Neumark.

Die Ammendorfer ſollten um eine Niederlage kaum
herumkommen. Auf eigenem Gelände hat die TVg.
gegen Spergau die allerbeſten Chancen. Ohne die
Spergauer zu unterſchätzen, ſollte der Sieg für die
„Turneriſche“ feſtſtehen. MTV. Lauchſtädt muß nach
Möckerling. Beide ſind Punktgewinner vom letzten
Sonntag. Das Treffen erſcheint offen. Jahnvereine
treffen ſich in Schafſtädt, nämlich Jahn Schafſtädt und
Jahn Neumark. Die Plaßtzbeſitzer, die in der Tabelle
nur Minuspunkte zu verzeichnen haben, werden wohl
auch diesmal kaum damit rechnen können, zum erſten
Sieg zu kommen, da Möckerling an KötzſchenBeunas
Verfolgung feſthalten will.

KötzſchenBeuna iſt punktſpielfrei und benutzt die
Gelegenheit zum Rückſpiel in Merſeburg gegen

Preußen. Am Sieg der Turner iſt kaum zu zweifeln,obwohl die Preußen ſich in lehter Zeit ſtart e
Gunſten verbeſſertk haben.

Weiter ſpielen in der 1. Klaſſe: RA. Halle gegen
Löbnitz; Großcorbetha-Teutonia Weißenfels; Uichteritz
gegen Lützen; Turnerbund Freyburg-Prittitz; Frieſen
Naumburg MTV. Naumburg

Der „Jüngſte“ bei der „Turneriſchen“.
Turneriſche Vereinigung Spergau,

Jm Punkktpflichtſpiel gaſtiert morgen der TV.
Spergau auf dem Platz an der Friedrichſtraße. Es
dürfte hier nur einen Sieger geben, und der müßte
Turneriſche Vereinigung heißen. Doch darf der Gegner,
der Neuling dieſer Klaſſe iſt, nicht unterſchätzt werden.
Die Turneriſche Vereinigung darf guch nicht ein
einziges Mal ſtraucheln, da ſie es doch in dieſem Jahr
mit der Meiſterſchaft ſehr ernſt nehmen will. Es
heißt auf jeden Fall auf der Hut ſein, um nicht eine
unliebſame Überraſchung zu erleben. Jmmerhin ſollte
die kuültiviertere Spielweiſe der „Turneriſchen“ den
Sieg verbürgen, obgleich Spergau zu Überraſchungen
fähig iſt. Für den nach Quedlinburg zur Reichswehr
abgewanderten Kraneis wird E. Daglio den Rechts
außenpoſten einnehmen.

MTV. Lauchſtädt empfängt 1911 W Nu Am
Sonntag erhalten die Lauchſtädter Beſuch aus Möcker
ling, wo ſich beide Mannſchaften im Pflichtſpiel gegen
überſtehen. Beide Mannſchaften ſtehen in der Tabelle
punktgleich; auch konnten beide die Schafſtädter zwei
ſtellig ſchlagen. Der Kampf in Lauchſtädt wird beweiſen,
wer der wirklich Beſſere iſt. Lauchſtädt II Ammen
dorf II; Jugend 1885 Jugend; Knaben TusSpV. Neu
röſſen Knaben.

Turneriſche Vereinigung: II MTV. Merſeburg III
(15 Uhr); Jugend--MTV. Jugend (11 Uhr); Knaben
gegen KötzſchenBeuna (10 Uhr), alle TVg. Platz.

TuspV. Neu Röſſen: II. Reſ.--1885 Merſeburg II;
Knaben Lauchſtädt Knaben.

KötzſchenBeuna: II Möckerling II (11 Uhr); Jgd.
gegen Möckerling Jgd.; Knaben TVg. (11 Uhr in
Merſeburg.

e

Germania Leißling T empfängt TV. Tagewerben I
tet im Pflichtſpiel. Vorher die II. Mann

aften.

Racksport

“Großer Abſchiedspreis
der Matadoren“ (100 kmm)

und „Kleiner Abſchiedspreis“ (25 Kilomeker)
am Sonnkag auf dem halliſchen Holzoval.

Am morgigen Sonntag ſteigt auf dem halliſchen
Holzoval das große Abſchiedsprogramm mit Sawall,
Möller, Schindler, Neuſtedt und Horn,
die in drei Läufen zu je 100 Runden i Kräfte
letztmalig in dieſer Saiſon im „Großen Abſchiedspreis
der Makadoren“ meſſen, und mit den 5 Nachwuchs
fahrern Nedo, Saal, Neumann, Quietſch
und Meyer, die ſich in einem Rennen über 25 Kilo
meter von dem halliſchen Radſportpublikum für dieſe
Saiſon verabſchieden.

Bei der jetzigen Form von Sawall, ein glatter
Rennverlauf vorausgeſetzt, dürfte wohl keiner der
anderen Matadoren in der Lgae ſein, ihm den Weg
zum Siege zu verlegen. Allerdings ſollte ihm der
Deutſche Meiſter Möller, dem Holzbahnen beſſer als

Zementbahnen liegen, den Sieg nicht leicht machen,
und, wenn er ſchon unterliegt, dann ſollte es nur ein
knappes Unterliegen ſein. Schindler, dem das halliſche
Holzoval zur zweiten Heimatbahn geworden iſt und
der dieſe ganz genau kennt, iſt der gefährlichſte Gegner
der beiden Vorgenannten und ſollte ſehr wohl in der
Lage ſein beiden den Sieg zu entreißen. Auch Neu
ſtedt und Horn ſollten ernſte Gegner ſein.

horgen 2 Uhr auf die Radrennhahn Halle!
Fawall, Höller, ſ Dauertanne edo, Neumann,
Khüodler, Hom, l CQulefsch, Saal,
ſeüstolt über 125 km ſſofe
s „Großer Ahschiedspreis der Matacoren“ o

Was die „Kleinen“ anbetrifft, ſo müßte Meyer
vor Saal, Neumann, Nedo und Huietſch gewinnen.Mit Weſoly an der Spitze eher die
halliſchen Flieger. Von dieſen iſt Stock beim letzten
Rennen ſehr brav gefahren und für einen Sieg wieder
reif. Um die Plätze werden ſich vorausſichtlich

Kummert, Scheider, Kempter, Maerkl und Hagen
ſtreiten.

Auch zur Abſchiedsvorſtellung wird, alter Sitte
gemäß, ein Fahrrad unter die Programminhaber
verloſt,

Sawall, dann Paillard.
Liſte der erfolgreichſten Dauerfahrer 1932.

Der erfolgreichſte Dauerfahrer der ab
gelaufenen Saiſon war der deutſche Exweltmeiſter
Walter Sawall, der in 66 Rennen 28mal ſiegreich
war und es nach der ſtatiſtiſchen Zuſammenfaſſung
auf 238 Punkte brachte. Sawall war damit gleich
eitig der meiſtbeſchäftigſte Steher. Weltmeiſteruklterd (Frankreich) ſtartete nur 46mal und ging

27mal als Sieger durchs Ziel. Mit 178 Punkten be
hauptet er den zweiten Platz in der Liſte vor Krewer
(172), Möller (166) und Metze, der es im erſten
Jahr ſeiner Steherlaufbahn ſchon auf 133 Punkte
brachte. Auch der deutſche Nachwuchsfahrer
Schindler rangiert noch vor den e Franzoſen
Graſſin und Lacquehay. Hille, Thollembeek,
der Spanier Prieto, Maronnier und Linart ſind die
Nächſten in der Liſte.

Verbindl. Nachr.

Schiedsrichterausſchußß im Saalegau des VMBV.
Bekrifft Anderungen zum 9. Oktober 1932. Spiel

Nr. 84 leitet Stroß (Giebichenſtein), Nr. 511 leitet
O. Schirpke (Preußen Merſeburg).

Betrifft 1. Runde um den VMBBV. Pokal am
9. Oktober 1932. Spiel Nr. 14, 15 Uhr, leitet Deppe
(Dölau), Nr. 28, 11 Uhr, leitet Zabel (Boruſſia). Als
Linienrichter zum Spiel Preußen Merſeburg wird
Michaelis (VfL.) angeſetzt Hohl. Zabel.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.
Verbindliche Mitteilung Nr. 10.

1. Für Sonntag, den 9. Oktober 1932, wird folgendes Spiel an en 1 Nr. 81, 15 Uhr: Kayna
gegen Mücheln (Voeſäck, 98, auf Einigung).

2. Der VierStädte- Kampf findet auf dem 9s8er
Sportplatz ſtatt. Treffpunkt der Spieler um 9 Uhr
dortſelbſt. Zu den aufgeſtellten Spielern kommt noch
hinzu Baumgarten (PSV.).

Oswald. Bormann.
Saglegau.

Verbindliche Mitteilung Nr. 18.
Werkungsberichk. Die Reſultate der ausgetragenen

Spiele vom 21. und 28. 8. werden hierdurch mit fol
genden Ausnahmen gewertet.

Punkkabſpruch: Spiel Nr. 45: Boruſſia III die
Punkte, 96 nicht angetreten. Nr. 76a: Punkte
Kayna III, Konrad Kober III. Stammannſchaft.
Nr. 133: Amsdorf II die Punkte, Kurt Thieme (Wäns
leben) jugendlich. Nr. 137: Spergau II die Punkte,
Herm. Gering (Geuſa) I. Mannſchaft. Nr. 148
Beung III die Punkte, Konrad Kober (Kayna)
III. Mannſchaft.

Werkung wird ausgeſetzt Spiele Nr. 1, 9, 22, 23,
24 25, 27, 30, 33, 34, 38 39, 44, 47. 60 61, 62, 63,
73, 80, 87, 98, 99, 101, 103, 106, 109, 110, 112, 114,
421, 131, 134, 135, 144 150

Spielwiederholungen: Spiel Nr. 40, 48, 71 a.
Formular fehlt: Spiel Nr. 46.

(Lereinenschrfenten

Morgen früh, um 7 Uhr, treffen ſich unſere
e Mitglieder auf unſerem Sportplatz. Da noch

Preußen verſchiedene Arbeiten zu verrichten ſind,
bitten wir um rege Beteiligung. Unſere erwerbsloſen
Mitglieder bis zu 25 Jahren melden ſich morgen an
der Kaſſe an unſerem Vereinsheim zwecks Eintragung
in die Liſte betr. freiw. Arbeitsdienſt. Weiſe.

Leichkakhletikabteilung: Morgen Antreten der

99 be et 14.30 Ahr zum Platzaufbau
Tuſp Handballabteilung: Spiele am Sonntag auf

o dem Kaſernenhof. 9 Uhr Jgd.-Lauchſtädt,
1883 10 Uhr Reſ. MTV., 11 Uhr M. Kl. MTV.,

9 Uhr Schüler--ATV. Schüler (ATV.-Platz), 15 Uhr
III--Röſſen III (in Röſſen).
M TV Turnerinnenabteilung: Übungsſtunde am

Montag in der Brauhausturnhalle.
1867 Spielabteilung: Meiſterklaſſe 11 Uhr, Reſerve

10 Uhr (beide Kaſernenhof). III. Mannſchaft 15 Uhr
(TVg.Platz), Knaben 15 Uhr (Am Stadtpark).
ATW Spiele am Sonnkag. Meiſterklaſſe 15.30 Uhr,

o

Platz

Reſerve 14.30 Uhr, I. Schüler 10 Uhr,
II. Schüler 9 Uhr. Sämtliche Spiele ATV.

latz. Der Spielleiter.Abmarſch zur Herrenpartie Sonntag, den 9. d. M.,
14.30, von der Neumarktsbrücke.

Der Wanderausſchuß.
Röſſen. Wir machen unſere Mitglieder auf
die am Sonnabend, 20 Uhr, im Südflügel
des „Geſellſchaftshauſes“ ſtattfindende Sieger
feier mit Herbſtvergnügen aufmerkſam und
bitten um zahlreiches Erſcheinen.

Spiele am Sonnkag im Stadion. 15 Uhr: Röſſen II.
Reſ.--1885 Merſeburg II. 14 Uhr: Knaben Lauchſtädt
Knaben. Die Geräteturner und Mitfahrer nach
Naumburg treffen ſich 2810 Uhr am Torplatz. Es ſind
noch einige Plätze frei.

Aer
Vor den Schranken des Gerichts.

In der kommenden Woche finden unter anderem
folgende Strafverhandlungen ſtatt:

Am 10. Oktober vor der 1. Strafkammer in Halle,
um 9 Uhr, gegen den Bankherrn Walter Sch. aus
Halle a. d. S. wegen Unterſchlagung, Betruges und
Vergehens gegen die Konkursordnung ſowie das Ge
ſetz betr. die Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung
fremder Wertpapiere;

um 13 Uhr vor der 2. Strafkammer (2. Jnſtanz)
in Halle gegen W. und Gen. in Döllnitz wegen Auf
ruhrs (Vorfall am 29. Januar d. J. in den Mühl-
bergen bei Döllnitz);

am 11. Oktober vor der 1. Strafkammer in Halle
(2. Jnſtanz), um 9 Uhr, gegen den Kaufmann Martin
E. aus Mücheln wegen fahrläſſiger Tötung;

am 13. Oktober vor dem Schöffengericht 21 in Halle,
um 1030 Uhr, gegen den Kaufmann Kurt K. aus
Naumburg und den Landwirt Rudolf J. aus Wethau.
erſterer wegen Betruges, letzterer wegen Betruges im
Rückfalle;

am 13. Oktober vor der 1. Strafkammer in Halle,
um 12 Uhr, gegen den Bäcker Willi P. aus Paſſendorf
wegen verſuchter Erpreſſung und Bedrohung;

am 15. Oktober vor der 3. Strafkammer in Halle,
um 9 Uhr, gegen Bauarbeiter Hermann D., Landwirt
Friedrich L., Maurer Franz K., die Ehefrauen Martha
D. und Emma L. aus Ammendorf, den Fleiſcher Karl
K. und deſſen Ehefrau aus Halle a. d. S., den Schloſſer
Erich M. nebſt deſſen Ehefrau aus Merſeburg wegen
ſchweren Diebſtahls, ſchweren Diebſtahls im Rückfalle
und Hehlerei;

am 10. Oftober vor der Kleinen Strafkammer
Weißenfels: um 9.30 Uhr gegen den Betriebsdirektor
William L. in Großkayna und Gen. wegen Vergehens
gegen die Arbeitszeitverordnung;

um 10.30 Uhr gegen Agnes St. in Mücheln wegen
ſchweren Diebſtahls;

um 12 Uhr gegen den Arbeiter Walter R. in
Wählitz wegen Unterſchlagung;

um 13 Uhr gegen den Arbeiter Albert R. in Groß
Oſterhauſen und Genoſſen wegen Vergehens gegen das
Geſetz gegen Waffenmißbrauchs u. a.;

um 14 Uhr gegen den Schloſſer Wilhelm D. in
Langendorf und Genoſſen wegen ſchwerer Körperver
letzung;n 12. Oktober vor der Großen Strafkammer in
Naumburg a. d. S.: um 10 Uhr gegen den Maurer
Wilhelm B. in Weißenfels wegen Verbrechens gegen
die Notverordnung betr. politiſchen Terrors u. g.;

um 12 Uhr gegen den Schmiedemeiſter Oswald W.
in Muſchwitz wegen Steuerhinterziehung;

am 13. Oktober vor dem Schöffengericht Naum
burg a. d. S.: um 9 Uhr gegen, den Fleiſcher Rudolf
K. aus Naumburg wegen Diebſtahls i. R.;

um 9.15 Uhr gegen den früheren Poſtaushelfer
Artur Z. in Naumburg und Genoſſen wegen Amts
verbrechens u. a.;

um 9.45 Uhr gegen den Setzer Erich Th. aus
Naumburg und Genoſſen wegen Diebſtahls i. R.;

um 12.30 Uhr gegen den Arbeiter Adolf L. in
Querfurt wegen übler Nachrede;

am 13. Oktober vor dem Schöffengericht Weißen
fels: um 10.30 Uhr gegen den Bauarbeiter Otto G.
in Obergreißlau und Genoſſen wegen gefährlicher
Körperverletzung;

um 14 Uhr gegen den Arbeiter Hermann L. in
Nebra wegen gefährlicher Körperverletzung.

Landesarbeitsgericht Halle.
Bekommt ſie noch Gehalt oder muß ſie herauszahlen?

Vor dem Landesarbeitsgericht Halle wurde der
Rechtsſtreit zwiſchen der Stadtgemeinde Schkeuditz und
der Sparkaſſenangeſtellten Ra. wegen Gehaltsforderung

ſem Gerichtss a
verhandelt. Verkündungstermin iſt auf den 19. Oktober
feſtgefetzt. Am 3. 4. 30 wurde die Ra. bei der Stadtfpar
kaſſe eingeſtellt, und zwar nur aushilfsweiſe mit einer
vierwöchentlichen Kündigung und Bezahlung nach
Gruppe 9 der Beamtenbeſoldungsordnung. Am 31. 8.
erfolgte die vorſorgliche Kündigung zum 30. 9. Nach
dem der Klägerin am 29. 9. mitgeteilt worden war,
daß ſie aushilfsweiſe weiter beſchäftigt werde, jedoch
gegen tägliche Kündigung, wurde ſie am 1. 4. 82
endgültig zum 15. April gekündigt,

Dieſe Kündigung wurde angefochten und Klage auf
Gehalt bis zum 30. 6. 32 erhoben, was der Klägerin
in erſter Jnſtanz vom Arbeitsgericht Halle auch zu
geſprochen wurde. Die Stadt Schkeuditz legte dagegen
eim Landesarbeitsgericht Berufüng ein. Die An
eſtellte machte ihre Gehaltsforderung nicht auf Grund
er Beamtenbeſoldungsordnung, ſondern auf Grund

der Gruppe 7 des Tarifvertrages für Angeſtellte der
Staats und Kommunalbetriebe
geltend, da ſie der Arbeitnehmerorganiſation angehört.
Auf Grund deſſen macht die Stadtgemeinde geltend,
daß ihr nach Gruppe 9 der Beamtenbeſoldungsordnun
bis Mitte April ſchon 600 RM. mehr ausgezahl
worden ſind, als ihr nach Gruppe 7 des Tarifvertrages
bis 30. Juni zuſtehe. Alſo ſelbſt wenn die Stadt
die Gehaltszahlung bis 30. Juni anerkenne, hätte die
Ra. noch 300 RM. herauszuzahlen. über eine
diesbezügliche Wiederklage der Stadt gegen die Ra.würde in der erſten Jnſtanz weder tſchen noch iſt

ſie zurückgenommen. Das Unentſchiedene des Anſpruchs
wurde von den Parteien dadurch gütlich aufgehoben,
indem die Geltendmachung mit Zuſtimmung der Be
rufungsbeklagten noch vorbehalten iſt.

Amtsgericht Schkeuditz.
Um einen Zuſammenſtoß.

Wegen Vergehens gegen die Verkehrsordnung und
wegen körperlicher Mißhandlung des Elektromonteurs
Paul M. erhielt der Maſchiniſt Arthur Gö. von
Schkeuditz einen gerichtlichen Strafbefehl über 20 RM.
und erhob Einſpruch. Das Gericht hielt aber dieſe
Schuld für erwieſen. Das Urteil lautete auf 10 RM.
Geldſtrafe oder 10 Tage Haft wegen Gefährdung des
Verkehrs und auf 50 RM. oder 25 Tage Gefängnis
wegen gefährlicher Körperverletzung.

Das Geld im Spielautomat.
Wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls verurteilte

das Gericht die Geſchirrführer Wilhelm 5 in
Z3ſchögergen und Kurt Schr. in Frankenheim
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu je einemMonat Gefängnis. Beide haben weinen verſucht,

aus einem Spielautomaten Geld herauszuholen. Sie
waren geſtändig. Mit Ausſicht auf Begnadigung ſoll
die Strafe bei guter Führung auf drei Jahre aus
geſetzt werden.

Wegen körperlicher Mißhandlung

ſtanden der Kriegsinvalide Paul T. und der Schloſſer
Harl Z. von Schkeuditz vor Gericht. Der Arbeiter
Kurt Kö. wohnt im Hauſe des T. und iſt ihm ſchon
monatelang die Miete ſchuldig. Am 1. Juli kam es
wiſchen beiden, als T. den Kö. deswegen zur Redeſe te, zu einer Schlägerei, in der Z. ſeinem Schwager

T. zu Hilfe eilte. Nach ärztlichem Atteſt hat Kö. dabei
einen Stich mit dem Meſſer erhalten. Nach Angaben
des Kö. würde er von Z. mit dem Meſſer geſtochen und
mit 4 bis 5 Riemen geſchlagen. Darauf habe er ſich
mit ſeinem Beſen verteidigt. Die Beklagten ſtreiten
jede Schuld ab und behaupten, T. ſei zuerſt angegriffen
worden. Das Gericht verurteilte Z. zu 40 RM.
Geldſtrafe oder 8 Tagen Gefängnis und T. zu 20 RM.
oder 4 Tagen Gefängnis wegen gefährlicher Körper
verletzung.

Mitteldeutſchlands
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Landesökonomierat
Dr. Otto Rabe, Halle a. S.,70 Jahre

Der Verbandsdirektor der landwirtschaftlichen
Genossenschaften der Provinz Sachsen und der an
e e Staaten, Landesökonomierat Dr. Otto

abe, vollendet am 8. Oktober 1932 sein 70. Lebens
ahr. Dies gibt vor allem der provinzialsachsischen
andwirtschaft Veranlassung, der en Verdienste

zu gedenken, die der Jubilar sich in seiner mehr als
40 jährigen Tätigkeit namentlich als Plhrer des land
virtsohaftlichen Genossenschaftswesens weit über die
Grenzen seiner engeren Heimat hinaus um die Land
Virtsohaft unseres Vaterlandes erworben hat. Er
Wurde in St. Ulrioh im Kreise Querfurt geboren, ab-
solvierte das Domgymnasium in Mersebarg, erhielt
seine praktische Ausbild auf Gütern der ProvinzSachsen und studierte en wirt und National-
8konomie an der Universität Halle, wo in erster
Linie Kühn und Conrad seine TLebrer waren. Das
Studium sohloß er mit dem Iandwirtsohaftliehen
Staatsoxamen und der Promotion zum Hr. phil.
1889 ab.

Im Jahre 1891 trat er als näohster NMitarbeiter
yon Landesökonomierat von Mendel-Steintels in den
Landwirtsohaftlichen Zentralverein der Provinz
Saohsen ein. Welohen Aufschwung die heimische
Genossensohaftsorganisation unter seiner Fi
genommen hat, geht daraus hervor, daß dem Ver-
hande der landwirtschaftlichen Genossenschaften der
Provinz Sachsen und der angrenzenden Stagten, der
im Jahre 1889 mit 18 Genossensehaften gegründet
Furde, heute 1676 Genossenschaften angehören, Im
besonderen ist mit seinem Namen die genossen-
chaftliche Organisation der Elektrizitätswirtschaft
Jor- Provinz Sachen verknipft, denn er et es ger
esen. der den Anstoß zur Gründung der genoseen
schaftlichen Uberlandwerke gab, dis er mit weitsehauendem Blick in der alter
G. m. b. H. Halle a. d. S., z2usammentfaßte. So ist
es sein Verdienst, wenn die Land wirtsohaft in dieser
Selvethilfeorganisation einen entscheidenden Din-
Kuß auf die Gestaltung der Elektrizitätswirtschaft
der Provinz besitet.

Als sich nach dem Kriege das Bedürfnis geltend
machte, auch den Absatz der landwirtschattſichen

Teugnisse in einheitliche Bahnen zu lenken ist
er es wiederum gewesen, der durch die Gründung
insbesonders der Hauptviehverwertungsgenossen,
sohaft für die Provinz Sachsen und die angrenzenden
Staaten, e. G. m. H., der Zentral-Bierverwertungs-
genossensehaft für die Provinz Sachsen und die an
grenzenden Länder, e. G. m. P. H., und der Mittel
deutschen Obst- und Gemüseverwertung, G. m. p. H.
dis organisatorischen Unterlagen für die PErfüllung
dieser wichtigen Aufgaben schuf.

Nöge es dem Fubiſar, der am 22. Noyember d. J.
30 Jahre an der Spitze des Verbandes der landwirt-
sehaftlichen Genossenschaften der Provinz Sachsen
Stehen wird, vergönnt sein, noch lange in geistiger
Frische und Gesundheit zum Wohle der heimischen
Landwirtschaft und insbesondere des landwirtschaft-
lichen Genossenschaftswesens zu Wirken

Brauer für Papen.
Der Deutsche Brauerbungd befaßte sich

mit den durch das Wirtschaftsprogramm derReichsregierung aufgeworfenen Fragen. In einer
Pntsokliebhung wurde betont, der Deutsche
Brauer-Bund sei gioh darüber einig, daß die durch
das Wirtschaftsprogramm hervorgerufenen Span-
nungen wirtschaftspolitischer und sozialer Art sehr

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

wohl überwunden werden Könnten, sobald die an-
gestrebte Konjunkturbelebung allgemein sichtbar
Werde. Es Komme gegenwärtig ausschlieblich darauf
an, alle Sonderinteressen zurückzustellon. Die Brau-
industrie sei entschlossen, unter Hintansetzung jeder
Finzelkritik, dem Aufruf der Reichsregierung zu
einem organischen Neuaufbau der Wirtsohatt Folge
zu leisten. Sie wird versuchen, durch Neueinstellung
von Arbeitskräften zu ihrem Teil beizutragen, die
gewaltige Arbeitslosigkeit zu lindern.

Sechsstundenschicht auf Grube Elisabeth“.
Die zu den Anbaltischen Kohlenwerken ge-

hörende Grube Elisabeth“, Müeoheln, will
in ihrem Abraumbetriebe die Sechbsstundenschicht
einführen Für die durch die Umstellung entstehende
vierte Sohicht werden die überzähligen Leute aus
der Akkordverladung, die sonst zur Entlassung
Kämen, Verwendet. Grube und Brikettfabrik sollen
vorläufig noch in KAcohtstundenschichten weiter
arbeiten.

640 Mill. RM. Zinsendienest der Landwirtschaft.
In der Untersuehung über die Aus wirkung der Zins-
Verordnung für die Landwirte errechnet das In-
stitut für Konjunkturforschung unter Berücksichti-
gung der Senku des Reiehsbankdiskonts auf

rozent Agrarzinsen von jährlich vooh etwa
640 Mill. RI., das sind 40 Prozent weniger als im
Jahre 1931. Nach der Herabsetzung der Hypotheken-
zinsen ab 1. Januar 1932 und nach den wiederholten
Diskontsenkungen bis auf 5 Prozent war nach dem
Stande von Mitte 1932 die ſährliche Zinslast der
Landwirtschaft von dem Institut auf etwa 850 Mil-
lionen Reichsmark geschätzt worden. Die tatsäch-
liche Zinsbelastung für das Jahr 1932 dürfte noch
etwa 795 000 RM. ausmachen, da die erneute Zins-
senkung zum Teil erst am 1. Oktober in Kraft tritt,
d. h. etwa 20 Prozent weniger als i. J. 1931.

Eine interessante
japanische Kunstseidenstatistik

Während nach der offiziellen deutschen Statistik
Japan als Importland für Kunstseide überhaupt
nicht e Wird wird jetzt durch den DED. eine
amtliche japanische Auhßenhandelsstatistik bekannt,
die folgende beachtenswerte Ziffern enthält

(in Kilogramm)
69 626

h 4409r 11653211932 (Jan.--April) 1237 489Davon gingen nach:
Kilogramm)
1930 1931

856 469 73,50 2Ghina 1427 248 98,44
USA. 568 0,04 SDeutschland 5837 0,05Brit. Indien 10 683 0,74 2 74 306 6,38 2
Australien 4662 0,82 26 169 428 14, 55 25

1932 (Jan.--April)
Ohina 673 683 54, 44
S 456 0,04Deutschland. 9 765 0,79Brit.- Indien 997 155 S 32,09
Australien 141 805 11.46 25

Nimmt man an, daß die bisher nach Deutschland
hereingebrachten Mengen zunächst nur NMuster-
material enthielten, so zeigt das zusammen mit der
aus der Statistik hervorgehenden Tatsache, daß der
japanische Export in den ersten vier Monaten 1932
bereits die Gesamtjahresausfuühr von 1931 über-
schritten hat, wie Sonnen unter dem Gesichtspunkt
der deutschen Arpeitslosigkeit dieses Bewegung fürdie deutsche Kunstseidenindustrie werden Korn

Erst Kürzlich wurde die Lage dieser Industrie
sehblagartig durch die Nachricht beleuchtet, daß im
Werk Köelsterbach der Vereinigten Glanzstoff-
Fabriken AG. bis zum 10. September 900 Mann von
der 1100 Mann betragenden Gesamtbelegschaft zur
Entlassung Kommen sollen. Die OÜberschwemmung
des deutschen Marktes mit ausländischen Przeug
nissen werden sowohl durch die niedrigeren Ge-
stehungskosten dieser Industrien als auch durch den
geringen deutschen Zollsatz ermöglicht. Dieser
beträgt 60 Pf. pro Kilogramm, während die aus
Iändische Kunstseidenindüstrie ihre eigenen Närkte
durch hohe Zölle schützt, die den deutschen Satz
um ein Vielfaches übersteigen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Wiederaufnahme der Arbeit bei der Leipziger

Großbuchbinderei Sieke Co. Der bei der Leipziger

Konflikt ist nunmehr wieder beigelegt worden. Die
Belegschaft wird heute die Arbeit zu den bisherigen
Bedingungen wieder aufnehmen.

Zweite Rate bei H. F. Lehmann. Wie aus Halle
gemeldet wird, wird das in Liquidation befindliche
Bankhaus H. F. Lehmann, Halle, im Laufe des Ok-
tober die zweite Liquidationsrate zur Ausschüttung
bringen. Nachdem im März d. 9. die erste Rate in
der Vorgesehenen Höhe von 10 Prozent gezahlt
Worden War, Wird die zweite Rate in der Höhe von
nur 5 Prozent ausgesohilttet werden. Die Verkleine-
rung der Rate ist darauf zurückzuführen, daß ein
großer Teil des zur Verfügung stehenden Geldes zur
Befriedigung bevorrechtigter Gläubiger verwendet
werden mußte. Buchmäbßig war seinerzeit bekannt-
lich in dem Vergleichsvorschlag eine Gesamtquote
von 80 Prozent errechnet worden.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 7. Oktober.

Tendenz: Bei stagnierendem Geschätft unfreundlich.
Bereits im gestrigen Frankfurter Abendverkehr

hatte sich wieder eine freundlichere Stimmung
durchzusetzen vermocht, zumal am Parbenmarkt
etwas Kaufinteresse bestand. Die heute vorliegen-
den Momente waren geeignet, die zuversichtlichere
Auffassung bezüglich der Gesamtlage in Politik und
Wirtschaft zu festigen. In Neuyork hat sich die
Abwärtsbewegung fortgesetzt. Aus den Industrie-
gebieten, Westdeutschlands lagen etwas bessere Be-
richte vor, die Bemühungen, die an der Gleicb-
berechtigungsfrage besonders stark interessierenden
Länder an einen Tisch zu bringen, sind noch nieht
als endgültig gescheitert anzusehen, und in der
Frage der Konfingente scheint sich eine die deut-
sehen Exportinteressen befriedigende Lösung angzu-
sagen. Ein Gefahrenmoment liegt allerdings in dem
nach wie vor außerordentlich Kleinen Geschätft, das
Verhältnismäbig leicht lag, mit Kleinen Mitteln einen
ungebührlichen Einfluß auf die Kursgestaltung zu
nehmen. Andererseits ist die Tatsache, daß sich das
Publikum von seinen Beständen nicht trennt, natür-
lich recht erfreulich. Die Anfangsnotierungen lagen
heute bis zu 1 Prozent, vereinzelt bis zu 2 Prozent
über dem gestrigen Sehluß. Conti und Linoleum
mit minus 124 Prozent waren auf Zufallsorders
etwas schwächer. Auch Klöckner büßten auf den
Verlustabschluß 1 Prozent ein; die Umsätze waren
hier etwas größer. Im Verlaufe blieb die Grund-
stimmu freundllich, und es Konnten sich unter
Kleinen Schwankungen Gewinne mäßigen Ausmaßes
durchsetzen. Besserungen von 1 Prozent gehörten
aber schon zu den Seltenheiten. Das Geschäft blieb
sehr Klein.

Deutsche Anleihen tendierten freundlicher,
Althbesitzanleihe wird vor der Auslösung nicht mehr
notiert. Reichschuldbuchforderungen gewannen bis
zu Brozent. Die Rentenmärkte lagen bei
etwas besserer Grundstimmung nicht ganz einheit-
lich, größere Veränderungen dürften sich auch hier
nicht mehr ergeben. Ausländer lagen gesohafts-
los, Mexikaner, Rumänen, einige Türken und Ana-
tolier etwas schwächer, Bosnier und Mazedonier eine
Kleinigkeit freundlicher. Am Berliner Geld
mar Kt war Tagesgeld mit 4/8, zum Teil mit 45
Prozent ausgespröochen leicht, Monatsgeld blieb un
verändert 5 bis 7 Prozent. Infolge der leichten Geld-
lage ist die Nachfrage nach Privatdiskonten natür-
lich größer geworden, aueh Reichswechsel per
5. Januar nd Reichssohatzanweisungen per
16. Januar sind gefragter.

Die Börsen London und Amsterdam waren bei
ruhigem Geschäft widerstandsfähig.

An den internationalen Devisen-
märkten setzte sich der bereits erwähnte Rück-
gang der Devise Mailand. weiter fort, es werden an
Verschiedenen Städten, so in London und Paris,
Zürich usw. Glattstellungen vorgenommen, die im
Zusammenhang stehen mit dem Devisenstreit
Deutschland Italien. Die Reichsmark stellte
sich heute auf 60524 in Paris, also etwas unter
gestern.

Amtliche Devisenſurse,
I Reichsmark)Ohue Gewäbr Ohne Gewähr

Groß buohbinderei Slieke Co. ausgebrochene Lohn-

7 10 ſo. 10 7 10 ſo 10
Buenos 1 Peso 9.99 5.89 ugosl. 100 D. 5.994 5.994
apan 1 Jen o. 999 0.999 Kopenb 1[00 K 75.32 75.82
Konst, 1 Pfd Lissab 100 Esc 13.22 13.22
Lond. 1 Pfd. St 14.52 14.52 Oslo 100 K. 73.18 73.16
Neuyorik Doif 4.209 4.209 Paris 100 Fru l6.49 16.49
Rio 1 Miülr 9.294 9.294 Schweiz 100 Fri 81.17 61.15
Amsterd. 100 G 69.38 69. 33 Sofis 100 Lewe 3.057 3.087
Ah 100 Drehm 2.897 2.687 J ſpan. [00 Pes 34.39 33.89
Bräüss, 100 Belg 58.41 568.39 Stockh. 100 Kr 74.58 74.56
Danz. 100 Guld. 81.82 31.82 Budapest 100 P
Hels, 100 f. M. 5.264 Wien 100 Schill. 51.95 51.95

27.Italien 100 Lire

Berliner Produktenbericht vom 7. Oktober.
Die Produktenbörse zeigte auch heute Keine Er-

holung. Das Inlandangebot war nach den Preis
rückgängen der letzten Tage zwar Keineswegs reich-
eh, fand aber bei den Mühlen auch nur sehr schwer
Unterkunft. Der Meblabsatz ließ Keine Besserung
erkennen, und auch die Abrufe aus alten Schlüssen
waren un befriedigend. Am Promptmarkt waren für
Weizen gestrige Preise nicht durchzubolen; die Ge-
bote lauteten etwa 1 RM. niedriger, während der
Weizenlieferungsmarkt bis 1,50 RM. schwächer er
öffnete. Für Roggen war die staatliche Gesellschaft
weiterhin Käufer, wobei in der Hauptsache W. m
ware aufgenommen wurde. Ebenso wie im Zeit-
handel war auch hier der Preisstand nicht voll be-
hauptet. Vür Weizen- und Roggenmehble waren die
Mühlen zu Preiskonzessionen bereit, Käufe auf
längere Sioht erfolgten aber wegen der fehlenden
Reports nioht. Hafer lag gleichfalls ruhiger, und
gestrige Gebote waren trotz des an sich geringen
Angebots sohwer erhältlich. Gerste war in feinsten
Brau- und Futterqualitäten etwas gefragt und gtetig.

Berliner Produſctenbörse.

r 106 kg) 7 10 (Fär 100 kg) 7. 10.
Weizen märk. 201203 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 155 167 Futtererbsen 14.00-17.00
Rauhgerste 174 184 Peluschken
Industrie- and Ackerbohnes SFuttergerste 167 173 Wicken 17.00--20. o0
Neue Winterg. Blaue Lupinen SHafer märk. 135 140 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl. Serradella. alte S(Fär 100 kg) Serradells SWeizenmehl 25.50-28.75 Rapskuchen
Roggenmab) 20.25-22.75 Leinkuchen 10.30-10. 50
Weizenkleie 9.40-9.75 Trockenschnitz. 9.20-9.80
Roggenkleie 8.40-6. 60 Soſa-Sohrot 10.40
Raps. 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat, 1000 h KartotfelllockenViktoriaerbsen I 22.00-25. 00 Rüben

Hallische Produktenbörse vom 8. Oktober.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Let mann. Mersebarg.)

Fär 1000 kg) Neue Ernte (Fär 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 203--206 Viktoriaerbsen 20. 0-22. 00
Roggen (70 kg/hl) 162-164 Futtererbsen 12-13
Braugerste 205--210 RapsWintergerste 165-170 Weizenkleie
Futtergerste 162—167 (mittelgrob) 10.00--10.60
Hafer 140--142 Roggenkleie 9.00-9. 50
Mais S MalzkeimeTrookenschnitzel 9.50—8. 50

Tendenz: Brotgetreide mußte gegenüber der
letzten Notierung Weiter im Preise nachgeben.
Gerste Konnte etwas anziehen. Im übrigen Waren
die Preise unverändert bei sehr geringem Gesehäft.
Pär amtlich festgestellte Preise nach Handelsklassen
Keine Votierung.

Leipziger Eiernotierungen vom 7. Oktober.
Großhandelspreis, d. h. der Preis, zu dem die Ware
frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abgegeben
wird. Notierung in Reichspfennig für ein Stück.

Marktstimmung: Vest. Witterung SchönA. Deutsche fier: 1. Prische Bier, r
über 65 g 11,75; über 60-—65 g. 11,25; über 55 bis
60 g 10,75; über 50--55 g 10; über 45--50 g 9,25.
2 Hrische Bier, ungestempelt, über 55--60 g 10,50.

B. Auslandeier: Holländer 9,50; Dänen 9--10;
Rumänen 7—-7,50.

Berliner Metalinotierungen,

(100 kg in RM e 6. 10.
Elektrolytkupter (180 kg) 655. 75 66.00Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig. -Hättenalumin., 98-—99 160.00 160.00
do i. Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00
Reinnickel, 98-—99 350.00 350. 00Antimon-Regulus 37.00-39. 00 365.00-—37. 00
Silb i. Barr ca 900 tein (k. 1 kg) 38.25--41.50 38.50 41.75

Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. Oktober.
Auftrieb: 2342 Rinder (darunter 776 Oechsen, 598

Bullen, 968 Kühe und PFärsen), 131 Rinder zum
Schlachthof direkt, 30 Auslandrinder; 1122 Kälper;
4702 Schafe, 319 Schafe zum Schlachthof direkt,
8674 Sochweine, 1389 Schweine zum Schlachthof
direkt seit letztem Viehmarkt.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 32 Köhe 7 2224 Sohat- 233-36do. 2 27—30 do. 3 18--21 do. 323-24do. 326-27 do. 13-17 do. 4 30-32do, 4 23 25 Färsen 1 30-31 do. 5 16-27
do. 5 do. 2 27-29 Schweine 1 48--49do. 6 Kulber do. 2 4447Bullen 30 do 246-86 do 3 43--45do. 228--20 do. 3 37—48 do. 4 40-42do- 325-26 do. 4 20-30 do. 5 37-38
do. 22 24 do. s do.Kähkeo i 26-27 Schafe 1 36-38 do. 738--42

Marktwerlauf: Rinder ziemlich glatt; Kälber glatt;
Sohafe in guter Ware glatt, sonst ruhbig; Schweine
ziemlich glatt, schwere fette Ware gesucht.
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I IbacerutnnSopntag: land Abend

Uber dieſes Thema ſpricht Dipl.- Kaufmann Lö wer auf der

Handwerher-Kundeehune

um Mitternacht

am Sonntag, dem 9. Oktober, nachm. 4 Uhr, im Tüvolt.

Blumen
zwleheln

Das geſamte Handwerk und Gewerbe mit Angehörigen nimmt

an dieſer Kundgebung teil. Mitteldeuntſcher Handwerkerbund.

pflanzt der Garten

z Vergeben bastspne fheate Ton

freund jetzt!

Morgen, Sonntag, abends 8 Uhr

Nr. 237.
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Die große Mocde Winter 1937

3 Kübler-StrickRleider
werden wegen der eleganten Paßform u. schlan-
Ken Linienführung von jeder Dame bevorzugt.
O Für Einzel- und Maßbestellungen werden
jetzt 3 bis 4 Wochen Lieferzeit benötigt.
O Im Interesse prompter Lieferung bitte gefl.
Bestellungen rechtzeitig aufzugeben rer

blumenhaus
um Gottharateich

Kleicd „„Irisess Größe 44/115 RM. 27.75

Beachten Sie bitte meine Kübler-Spezialdekoration

Nildehrangt
Merseburg, Kleine Ritterstraße 13

NNNMMGMRMEMMEDRMREAMMCEMCE

Fernruf 2185.
bringt eine reiche
Auswahl davon in
beſter Ware zu
mäßigen Preiſen
zur Schau und zum
Verkauf.

Hvarinthen

Mehr Licht
4--5 mal hellere Tiſch
beleuchtg., od. Strom
erſparnis. Paßt aufjede
Glühlampe. Weiſe ähn
liches, fehlerhaftes zu
rück. 0.90, 1.35, 1.80.
Sichtbar i. Schaufenſter

F. Menscdorf
Kl. Ritterſtraße 9

de von

Herrenwissen es noch
nicht, wo man sich
gut und billikleiden kann
Wenig getragene,
wie auch neue

Winter Mäntel
Hoson, Frack-, Smo-
king-, Cohroc Kanzüge

zu staunend billigen
Preisen finden Sie

traglos nur bei
Rlesol, Hallo a. 8.
Gr. Märkerstr. 22
eine Treppe

Kein Laden!
Aus wärtige Käufer e

gepr. Optikermelster

Absatz-Ferkel

reell unter
6-8 wöch. 5--7 RM., 8--10 wöch. 7--9 RM.
10- 12 wöch. 9.12 RM., 12-15 wöch. 12-15 R
pro Stück ab hier freibl.
wicht billigſt. Garantie für gute Freſſer, ſowie
für lebende Ank. bis no

Fichtenhofer Ferkelverſand H. Junker,
Kaunitz 4 i. Weſtf.

achnahme.

haltenFahrtvergütung

Haullesche Röhrenwerke H.-6,, Halle u, d. Sacle,

III
entralheizungen all. Art, insbes. Etagenheizung.,
Warmwasserbereitungen Badeanlagen,
Reparaturen schnell und preiswert
IIIDDDDDDBBDBBDDDDBDDDBBDDDBDBBDDBBBBB

ingenieurbüro mers ReFriedrichstr. 12 Telefon 2230

u

Wer inſeriert
ünd lIulpenzwieheln

für d. Weihnachts
flor, jetzt auf Gläſer
und in Töpfe ſetzen.verkauft

Gesellschaftshaus
Leuna- Werke

Jeden Sonntag ab 16 Uhr die beliebten

Unterhaltungs Konzerte
mit Tanzeinlagen

Der Geschäftsführer

Herbert Fischer
m Merseburg, Markt 20

Z der berühmt. weſtf. u. hannov.
7 Raſſe, die beſten zur Zucht

Je und Maſt, lie 29 n Poſten

Größere nach Ge

10 Tage n. Empfang

In jedem guten Fachgeschaft erhältlich. Bezugsquellennachweis
und Prospekte Kostenlos durch Ideal-Werke, Leſpzig, Dittrichring 14

Uberzeugen auch Sie sich
R Leon den vlelen Vorzügen unseres guten

Fdelweißrades gegen ein gewöhnſiches
Fahrrack und wie bilſig es ist. Katalog 180 mit
neuesten Preisſfsten auch über Nahmaschinen,

Gummireifen, Rahmen, Pedalen und alles andere senden an jeden
gratis Und franko, Bisher über Million EdelweiGräder geliefert.
Edelweiß-Decker, Deutseh. Wartenvera 34Fahrradbau-Leistungs fähigkeit pro Woche 1000 Edelweibräcſer 9

e Jetzt bllligere Preise e

Geschäftseröffnung
Ich habe unter der Firma

Otto klejscher, Hervehurg
Hallische Str. 31 (gegenüher d. Sternapotheke), Fernspr. 2726
sein

Spezidleegchäft tür defen u. Herde
eröffnet.

Dauerbrand-Brikettöfen amerikanischen Systems:
„Junoss, „Cora, „Thaumass, „iceales, „Wotanes

Haushaltungsherde modernster Ausführung
in den bewährten Marken:

„unoſ, „Thauma, „Saaless, Erika
in allen Größen und Farben in heiztechnisch vollendeter Ausführung

Meine langjährige Tätigkeit als Einkäufer und Leiter der Abteilung
Ofen und Herde bei der Firma C. F. Meister, meine über 20 jährigen
praktischen Erfahrungen in der Heizungsteehnik, sichern Ihnen fach
maännische Bedienung und Beratung zu. Das mir entgegengebrachte
Vertrauen bitte ich auf mein junges Unternehmen zu übertragen.
Da ich einen Laden, sondern nur Lagerräume unterhalte, entstehen
mir fast keine Dnkosten; deshalb Kann ich größte Preisvorteille
bieten. Lieferung erfolgt stets frei Haus. Ofen und Heerde werden
auf Wunsch fachmänniseh an Ort und Stelle gesetzt.

Verlangen Sie Angebot und unverbindlichen Besueh.
Besichtigen Sie bitte mein reichhaltiges Lager. Hochachtungsvoll Otto Fleischer.

WS ger
aller Susteme

w. Jm Hellmut Weber S
S J

e Welhenfelser Straße 55. 55

Bo h z Sne

Ingenieur u. Montageboro
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Bötterfeled Merseburg

M Bismarckstraße Domstraße 7

Telefon 2234e e

mit Jahr Garantie
Dauersohlen:Herren RM. 2.00 Damen RM. 1.80
Kinder RM. 1.00 bis 1.70
alle Preiſe incl. en er

Lederbeſohlung, Reparaturen ſauber u. billig

Krafe 372
Jnhaber: A. Schöllner Roßmarkt 19

e

r. Basnan, Hallische Strute 37.
Dreh, Fräß und Schweißarbeiten,
Maſchinenreparaturen aller Art,

unſeren Jnſerenten n

Anrechtsperanſtaltungen

des Bildungs Ausſchuſſes im Ammoniak
werk Merſeburg Winter 1932/33

9 Abende der ſtädtiſchen Theater Leipzig:
3 Opern, 1 Operette, 3 Schauſpiele2 Konzerte des Stadt und GewandhausOrcheſters Leipzig

1 Hratorium
Die Veranſtaltungen finden im Geſellſchaftshauſe Leuna ſtatt.

Vorgeſehen ſind zunächſt:
Ende Oktober: Toska oder Hoffmanns Erzählungen.

Mitte Rovember: Roſe Bernd mit Paula Weſſely u. Eugen Klöpfer.
Anfang Dezember: Ein Konzert d. Stadt u. GewandhausOrcheſters.

Es wird ein Anrecht für alle 10 Veranſtaltungen aufgelegt,
das in 3 Raten gezahlt werden kann.

Preiſe für das Anrecht:
I. Platz 2 27. U. Platz 2 20. II. Platz 14.

Preiſe für Einzelkarten, ſoweit verfügbar:
Große Preiſe: I. Pl. 4.50 II. Pl. 3.50 III. Pl. 50
Kleine Preiſe: J. Pl. 4.00 II. Pl. A 3.00 III. Pl. 2.00

Die Raten für das Anrecht ſind zu zahlen
I. Rate bis 22. 10. 32 II. Rate bis 2. 1. 33 III. Rate bis 1. 2. 33

wie folgt:

I. Platz 24 10. P 10 PII. Plaß u P IIII. Plaß 5. P 5. A.Als beſondere Vergünſtigung für Anrechtsinhaber werden jedem
Anrecht 6 Gutſcheine beigeſügt, die zum Beſuch der ſtädtiſchen
Theater in Leipzig zu bedeutend ermäßigten Preiſen berechtigen.
Ebenfalls haben Anrechtsinhaber bei Sonder Veranſtaltungen der
ſtädtiſchen Theater Leipzig im Geſellſchaftshaus Vergünſtigungen.
Die Einzeichnungsliſten liegen vom 8. bis 15. Oktober 1932 aus:

in Leung: Bücherei des Geſellſchaftshauſes,
in Dürrenberg: Dürrenberger Zeitung, Leipziger Straße 22,
in Volte Reiſe und Verkehrsbüro, Kleine Ritterſtr. 3,
in Weißenfels. Buchhandlung R. Lehmſtädt, Saalſtraße 7.
Alles Nähere iſt bei obigen Geſchäftsſtellen zu erfahren.

Vorausſetzung für die Durchführung der Veranſtaltungen iſt eine
ausreichende Anrechtsbeteiligung. Außer den Anrechtsveranſtal
tungen ſind Vorträge vorgeſehen, die einzeln angekündigt werden.

Leunga-Werke, den 6. Oktober 1932.

Der Pfarrer von Klrchfelud
Volksſtück mit Geſang von L. Anzengruber.
Vorverkauf „Tivoli“, Verkehrsbüro, Gagfah

RM. ErGausm. Geib), 0.80 1. u. 1.20
werbsloſe nur an der Kaſſe von 0.40 RM. an.

Jatskelſſer
Das traditionelle

Oktoherfest
Heute und morgen letzter Tag

Sonntag: Beginn 4 Uhr.

Ti Wo Ortobertest

Gchützenhans
Morgen, Sonntag, nachmittag

UVnternaltungskonzert
Ab 19.30: Der beliebte Tanzabend m. Fidelio!.

Sonntag, den 9. und Montag, den 10. Okt.

Kirmes n Kirchtährendorf
Gasthaug Zum ünlen Saulestrand“

hef Bad Dürrenberg

An beiden Tagen, e n und abends,
Beoll en. Küche und Keller bieten das
Beſte. Spezialität: Gänſe und Haſenbraten.
Es ladet freundl. ein Der Wirt Rudolf Gärtner.

krste kremdenvorstellung
im Stacittheater Halle

Sonntag, 16. Oktober, 15 Uhr

Der fegende Holländer
Oper von Richard Wagner.
Kartenverkauf a. d. bek. Fahrkarten-
Ausg. vom 10.-—-13. Oktober.
Theaterpreise erneut herabgesetzt;
0.45 bis 3. 30

Erwerben Sie ein Fremdenanrecht für
die Städtiſchen Theater in Leipzig O

Vorgeſehen ſind 6 Opern und zwar: Die
Meiſterſinger von Nürnberg“, „Das Rhein
old“, „Der Freiſchütz', „Martha“, „Rigo
etto“ oder „Der Troubadour“, „Madame
Butterfly“.
4 Schauſpiele: „Die Räuber“, „Florian
Geyer“, „Der Kaufmann von Venedig
„Lieſelott“.

Ständiger Spieltag: Sonntag Die Preiſe ſind
nochmals verbilligt worden. Näheres über An
rechte und Einzelkarten durch die Städtiſchen
Theater Leipzig (Ruf 72041) od. vom Donners
tag ab in der Geſchäftsſtelle in Merſeburg
Lloydreiſe- und Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtr. 3
(Telefon 3230).
1. Fremdenvorſtellung Neues Theater Sonntag,
den 23. Oktober, 16 Uhr, in der Neuinſzenierung
„Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Sonder-Autohusfahrt
ler Mühe
ins Icyllische Unctruttul

am Sonntag, dem 16. Oktober 1982.
Abfahrt ab Tivoli 8 Uhr, Rückkehr geg. 19 Uhr.
Fahrpreis 3,75 je Perſon. Fahrkarten im Ver
kehrsbüro Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3, Tel. 3230.

Anfertigung von Frauenkleidung
jeder Art in eleganter ſowie ein
facher Ausführung billigſt

Werkſtätte Marg. Conrad
jetzt Große Ritterſtraße 27.

Spezialität:
Frauenmäntel und Kleider für ſtarke Damen.

Als perfelte Damenschneiderin

empfiehlt ſich Frau G. Wolff, Schneidermeiſterin,

Markwardſtr. 7. Zu ſprechen am Nachmittag.

De
Der billige

Bücherschraunk
eiche gebeizt, 155 cm hoch,

70 cm breit, 32 em tief

29.50 k.
Lieferung auch nach aus-

M warts frei Haus mit Auto

d Eünnn äln.
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 36
Gr. Ulrichstr. 5

Eingang

Hebulstr.Bildungsausſchuß im Ammoniakwerk Merſeburg.
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36 Siedler mit
ihren Familien
am Tage des

Richkfeſtes.

Fetafſakest
ümn, Cliüs erbet e

Der zweite Bauabſchnitt
der Merſeburger Stadtrandſiedlung.
Am 1. Oktober konnte nun auch der zweite Bau

abſchnitt der Merſeburger Stadtrandſiedlung das
Richtfeſt begehen, nachdem in mühevollen Monaten
auf dem Gelände an der Lauchſtädter Bahn geſchafft
worden war Die Häuſer ſind bereits verloſt, ſo daß
die Siedler nun an die Jnnenarbeiten herangehen
können. Man hofft, die Arbeiten, die unter Hilfe
leiſtung des freiwilligen Arbeitsdienſtes erheblich be
ſchleunigt wurden, ſo rechtzeitig abzuſchließen, daß die
Siedler noch im Laufe des Spätherbſtes ihre neuen
Heimſtätten beziehen können Es handelt ſich bei den
Siedlern in der Hauptſache um kinderreiche Familien

Das Richtfeſt nahm einen frohen
geſelligen Verlauf Nach Abſchluß
der offiziellen Reden blieb man bei
Kaffee und Kuchen und einem Glas
Bier. das von freigebigen Spendern
geſtiftet worden war, noch lange bei
ſammen. Es war der erſte große
Freudentag, den die meiſt ſeit vielen
Jahren erwerbsloſen Siedler er
lebten. Die Freude am eigenen
Heim mag ihnen auch ein Stück

Zukunftshoffnung bedeuten.

An dem offiziellen Feſtakt beteiligten ſich eine Reihe von Ehrengäſten, u a. Frau Oberbürgermeiſter Eliſabeth Moſebach
zu deren Ehren die Siedlung ihren Nämen erhielt, Bürgermeiſter Dantel (2), Stadtrat Dr. Teumpler (3) und Gemahlin (4),

Regierungsrat Dr. Herrmann (5).
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Die große Deutſche Luftſport- Ausſtellung
Die „Dela“, die grobe Deutsche Luftsport-Ausstellung, wurde in Berlin in Anwesenheit vieler promi-
nenter Gäste feierlich eröffnet. Die Ausstellung bietet einen großartigen Überblick über die Entwicklung
und den gegenwärtigen Stand des Luftsportes, gibt aber auch einen eindrucksvollen Vorausblick auf

g die künftige Entwicklung
Links:

Die Gondel des Piccardſchen Stratoſphärenballons,
die auf der „Dela“ in größengetreuer Nachbildung gezeigt wird.

Oben: Blick in eine der großen Ausſtellungshallen.

Darunker: Ein durchſchniktenes Junkers Flugzeug,
das einen trefflichen Einblick in die Spanten Konſtruktion ermöglicht.

Links: Eine intereſſante Neuheit auf der „Dela“:
Zeichnung des neuen WeekendFlugzeuges, die dieſes intereſſante Schau

ſtück der Ausſtellung in Betrieb zeigt.

Unten: Das Flugzeug, das zur Landung zu Waſſer und zu Lande
fähig iſt, beim Niedergehen auf moorigem Gelände, wozu es mit Raupen-

ketten ausgeſtattet iſt.

Oben: Die Maſchine im Fluge. Dieſes Wochenend Flugzeug iſt für
kürzere Überlandſtrecken gedacht bei denen die Jnſaſſen nicht auf eine
Landung in einem wohlvorbereiteten Flughafen angewieſen ſein wollen.

Anläßlich der „Dela“ fand ein großer Geſchwader-Sternflug der deuk
ſchen Sporkflieger nach Berlin ſtatt, an dem ſich faſt 100 Maſchinen
beteiligten.



Saloniki, im Oktober.

m Frühſommer 1932 reiſte ich nach
Griechenland. Eine Nachricht hatte die

S Welt alarmiert: die Mönche vom Berge
Athos hätten die Abſicht, die jahrtauſende alten
Stammſitze und Klöſter zu verlaſſen, um ſie mit
der Einſamkeit der tibetaniſchen Hochebenen zu
vertäuſchen. Der Anlaß Das Vorgehen der
griechiſchen Behörden, die von der Verwaltung
dieſes Mönchſtaates Steuern und Tribüte ver
langten, Einſicht in die Organiſation und maß
gebenden Einfluß auf die Geſchäftsführung.
Dieſe Auswanderung ſollte alſo einem Proteſt
gleichkommen.

Und da die Bewohner von Athos auch über
alles Weitere, dieſe Frage Betreffende jenes
Schweigen bewahrten, das auf der kleinen Halb
inſel im Agäiſchen Meer ſeit faſt 1500 Jahren
geherrſcht hatte blieb als einziges die Hoffnung
auf eigene Information und den Augenſchein

Faſt drei Monate währte es, bis der Brief
wechſel mit Athos abgeſchloſſen war. Briefe auf
Pergament mit kunſtvollen Buchſtaben, gemalt
wie mittelalterliche Dokumente. Dann kam end
lich die Einreiſebewilligung auf ſechs Stunden!
Der Schluß des Briefes lautete: „Sei ehrfürchtig
und ſchweigel“

O Jahre Schu
Weder Frauen noch weibliche Tiere Die größten Kunſtſchätze und Bibliot
die nie ein Menſch zu Geſicht bekommt Athos, das ungekrönte Königre

Jm hellſten Sonnenglanz des Morgens lag
„Hagion Hros“, der heilige Berg Athos und der
Bergrücken, der die Halbinſel formt, als ich
Karyäs betrat. Wüßte man nicht, daß friedliche

Mönche ſeit 1500 Jahren
hier ihre Heimat haben,
man ſollte das Land für
den ſchwerbefeſtigten Vor
poſten einer kriegeriſchen
Nation halten! Denn
ringsum auf den Höhen
zügen, auf Hängen und

kleinen Bergkuppen,
drängt ſich Kloſterſtadt
an Kloſterſtadt, eine jede
mit Mauern und Türmen
abgeſchloſſen wie eine
kleine Feſtung. Zwanzig
oder mehr an der Zahl,
ſo ſäumen ſie die Küſte
um Athos, den heiligen
Berg.

Schweigſam und ohne
die Augen zu erheben,
unterſucht der Bruder,
der die Wache am Hafen
hat, den Gaſt. Er unter
ſucht ſehr genau. Er
ſtaunlich genau Viel
ſpäter erſt erfährt man,

daß dieſe Unterſuchung vor allem der Feſtſtellung
dient, daß der Gaſt auch wirklich ein Mann
iſt. Denn alljährlich verſuchen es wieder und
wieder die Jouürnaliſtinnen aller Länder, ſich in
Männerkleidung einzuſchleichen. Und niemals darf
das Auge einer Frau Athos ſehen, nie der un
reine Fuß eines weiblichen Weſens die Schwelle
der Klöſter betreten. Alles Weibliche iſt die Ver
körperung der Sünde.

Darum ging man in Athos noch weiter. Kein
einziges weibliches Tier darf gehalten werden
Eines der Klöſter an der türkiſchen Seite über
ſchritt das Verbok es iſt noch gar nicht lange
her. Es hielt, aus Erſparnisgrüngen, eine kleine
Hühnerzucht. Und um der Eier teilhaftig zu
werden, brauchte man alſo Hennen. Darauf
entbrannte der „Hennenkrieg“. Wehrhaft wie
Soldaten zogen die Mönche der Nachbarklöſter
aus, um, wenn die ſündigen Brüder ſchon keinen
Widerſtand leiſteten, ſo doch den gefährlichen
weiblichen Haustieren den Garaus zu machen.
Und erſt als keines der ſündigen Tiere mehr am
Leben war, zog wieder Friede auf Athos ein.

Darum bezieht der Staat der Mönche die Milch
zum täglichen Bedarf in Büchſen aus der
Schweiz. Denn auch den Kühen und Ziegen ſind
die heiligen Berge verboten. Jm übrigen iſt
dieſer Bedarf nicht groß, denn den meiſten

Von A. Farrard

Gruppen der Athosmönche iſt die einzige Nahrung
vorgeſchrieben: Brot und Olivem!

Daß an der Strenge der Vorſchriften nicht
gerührt wird, dafür ſorgen die „Koenobien“, die
Geſetze von Athos, die, auf Bockshäute auf
geſchrieben, in Karyäs in ſicherer Verwahrung
der „Konaks“ liegen

Täglich um die Mittagsſtunde wandern dieſe
zwanzig Vertreter der Prieſterburgen aus ihrer
Reſidenz in Karyäs hinauf ins Prokaton, wo ſie
über das Wohl und Wehe, über die Verwaltung
und die Geſetze von Athos beraten Und es gibt
wirklich etwas zu verwalten

Denn der Fremde ſieht mit Staunen die außer
ordentlich gut gehaltenen Wege, die köſtlichen
Gärten, die kleinen Felder, dem ſteilen und kargen

Felsboden abgerungen, und die Häuſer, die einen
ſeltenen Wohlſtand verraten

Jede der Kloſterburgen iſt eine Stadt für ſich,
die abends ihre Tore ſchließt und nur die
Brüder ausſchließt, die freiwillig oder zur Buße
die Nacht kniend auf den Felſen zu verbringen
gedenken. Die einfache Einrichtung der Häuſer
und Zellen, ſchlichter noch als manche mittelalter
liche Kloſterzelle, verraten doch gute Pflege und
bünſtleriſchen Geſchmack. Ein jedes Kloſter hat
ein oder mehrere Fachwerkſtätten. Denn es iſt
Vorſchrift, daß die Mönche von Athos alle
Dinge, deren ſie bedürfen, ſelbſt herſtellen müſſen.

Bele und ſchweige!
Auch die täglichen Gebetsſtunden ſind vor
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Uber dem Abgrund hängend
ſind manche der Kloſterburgen errichtet.

Damit nichts, gar nichts aus der ſündigen Welt
ſie mehr berührt

Jn den Spinnereien ſitzen weißbärtige Männer
am Spinnrocken die jüngeren weben das grobe
Tuch zu ſchwarzen und weißen Kutten. Die
Holzgefäße für die Tafel, die Wohnungsgeräte,
die Holzſandalen werden ſelbſt gehobelt und ge
drechſelt. Alle Garten und Feldbäume ſelbſt ge
zogen, die Steinphatten für Wege und Stufen
geſchlagen. Aus den Werkſtätten klingt nur das
Geräuſch der Werkzeuge niemals der Klang
einer menſchlichen Stimme.

Vorgeſchrieben ſind die Arbeitsſtunden und die
Gebetsübungen je nach dem Grad, den ein
Bruder auf dem Wege zur Vereinigung mit dem
Geiſte Gottes“, dem erſehnten Ziel, erreicht hat.
Vorgeſchrieben ſind die Kaſteiungen, die Faſten
zeiten und die drei Stunden Schlaf pro Nacht

Manche der Mönche leben in ſtrengſter Ge
meinſchaft. Jn ihrer Mitte hat der Prior des
Kloſters nicht mehr Rechte als der jüngſte Novize.
Gr klopft die Steine für den neuen Bau wie ſie
und muß ſich nach dem Beſchluß der Brüder den

gleichen Bußübungen unterwerfen keiner der
Brüder hat den geringſten Beſitz.

Jn anderen Kloſterburgen vereinigen ſich frei
willig Männer, die mit einem kleinen Vermögen

eine Zelle erwerben oder pachten, um dort in
Abgeſchiedenheit, Arbeit und Gebet ihr Leben zu
verbringen. Sie vor allem ſind es auch, die
durch Beſchäftigung mit Kunſt und Wiſſenſchaft
noch eine Erinnerung an jene ſündhafte Welt
jenſeits des heiligen Berges bewahren Sie ſind
von den ſtrengen Brüdern nicht ſehr geachtet.
Doch ihre Kunſtwerke halten ſie unter herme
tiſchem Verſchluß

Denn hier und dort trifft man ein Kloſter
heiligtum, deſſen ſchmiedeeiſerner Türgriff jedem

Rütteln widerſteht. Hier, hinter dieſen weiß
getünchten Mauern, verbirgt ſich angeblich die
größte, intereſſanteſte und umfaſſendſte Bibliothek
der Welt. An anderen Orten ſollen Kunſtſchätze
aus faſt zwei Jahrtauſenden aufbewahrt werden.
Schätze aus allen Gebieten der Kunſt Die
Bücher und die Kunſtwerke, es beſteht keine
Ausſicht, daß je eines fremden Menſchen Auge
ſie ſehen wird. Und auf die intereſſierten Fragen
bewahren die Mönche ja ihr Schweigen

Was für Menſchen ſind es, die hier leben?
Männer aus aller Welt und aus allen Gebieten
des Lebens Wer in das Kloſter eintritt, legt an
der Pforte ſeine weltliche Kleidung und mit ihr
ſeinen Namen und ſeine Erinnerung ab. Wür-
den ſie ſprechen, alle Sprachen der Welt könnten
hier erklingen. Doch ſollen die Türken, Ruſſen
und Griechen überwiegen. Athos iſt die letzte
Zuflucht vieler Verzweifelnder und der
Schlupfwinkel für andere Elemente.

Das ſtrengſte und aſzetiſchſte Leben aber
führen die Einſiedler in den Felſenhöhlen der
Berge. Viele dieſer Einſiedeleien ſind für Fremde,
ja ſelbſt für die Brüder der Klöſter nicht zu

Pfoſten für eine neue Kapelle
Mönche arbeiten als Zimmerleute.

gänglich. Mit Stricken laſſen ſich ihre Bewohner
über die Felsvorſprünge hinunter, um möglichſt
abgeſchloſſen zu ſein von der Welt. Alte, weiß
haarige Einſiedler haben ſeit Jahrzehnten ihre
Höhle nicht verlaſſen einen Korb mit Brot
und Früchten bringt man ihnen alle paar Tage
unter Lebensgefahr

Das iſt Athos, das Land der 2500 Mönche
Die Aufnahme in dieſes Paradies iſt heute nicht
mehr ſchwer, denn um den Nachwuchs iſt es
ſchlecht beſtellt

Dreißig Jahre hat er dieſe Grokte nicht verlaſſen.
Alter Eremit in einer kaum zugänglichen Höhle von Athos.
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Die Reichsmarine feiert Hindenburgs Geburtstag.
Der große Zapfenſtreich der erſten Marineabteilung vor dem Rathaus in Kiel. Am 85. Ge
burtstage des Reichspräſidenten fanden auch in allen Marine-Garniſonen große Militär Feiern
ſtatt, bei denen der unvergänglichen Verdienſte der treuen Führers des deutſchen Volkes in Krieg

und Frieden gedacht wurde.

Profeſſor Emil Sauer,
einer der feinſinnigſten lebenden deutſchen
Pianiſten, der aus der Schule von Liſt
hervorging, wurde am 8. Oktober 70 Jahre
ält. Sauer erhielt 1930 als erſter Deutſcher

nach dem Weltkrieg das Kreuz der
franzöſiſchen Ehrenlegion.

Fedor von Zobeltitz,
der bekannte Schriftſteller, vollendete
am 5. Oktober ſein 75. Lebensjahr.

Der Kaſſeler Herkules Turm
altersſchwach.

Die Kaskaden und der 30. Meter hohe
HerkulesTurm im Schloß Wilhelms
höhe, der altersſchwach wird. Mächtige
KRiſſe ziehen ſich durch das Mauerwerk,

ſo daß raſcheſte Hilfe nötig iſt.

Rechls:
Wolkenkratzer- Wunder in

Neuyorks NadioStadt.
Ein „feſſelnder“ Feuermelder. Luftaufnahme des 31 Stockwerke hohen

Um endlich die Zahl der böswilligen Feuerwehr De chgeſt Se e e e
alarmierungen einzuſchränken, wurde in Amerika ein W neuen ſo Radiogentrums in
Meldeapparat konſtruiert. der den Alarmierenden Jle his Neuyork fertiggeſtellt wurde. Die Radiodurch eine Feſſel en e bis die Feuerwehr igdt wird nach einem gigantiſchen Pro

jekt erbaut, deſſen Finanzierung John
Rockefeller jun. übernommen hat.
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Der Kirchenchor der Altenburger Gemeinde in Merſeburg
hat ſich unter der Leitung von Kantor Gutbier einen hervorragenden Ruf

erworben. Der Altenburger Kirchenchor iſt gern geſehener Gaſt in den länd dlichen Gemeinden, die über einen eigenen Kirchenchor nicht verfügen. Unſer dylliſcher inkel in eißenfels:
Bild zeigt den Chor mit ſeinem verdienſtvollen Dirigenten (20) am Wedell Jdy ſch u Geor e ßenfels:

Denkmal in Kriegsdorf, wo ein Kirchenkonzert ſtattfand 8 g.

Custög ist
das Zigeumerlebem.

Jm Vordergrunde wird die Schlafſtelle bereitet.
Anken:

Zigeuner haben ihr Lager an der Leip
ziger Landſtraße aufgeſchlagen. Für die
Jugend iſt dies etwas Neues, etwas von
Romiantik Umſtrahltes So ungebunden

durch die Welt ſtreifen zu können, war auch

der Wunſchtraum unſerer Jugendjahre
Die raühen Herbſtſtürme aber entkleiden

das Lager ihres Nimbuſſes. Man ſieht
frierende Geſtalten und weiß, daß es
im Winter dem fahrenden Volke noch
ſchlechter gehen wird. Ja, eine dauernde

Bleibe iſt doch etwas Beſſeres.



lachdenftliches und MAeiteres
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t cütsel
der Wocſie
Kreuzworträtſel.

Die Wörter bedeuten von links nach
rechts: 1 Endpunkt der Etrdachſe,
5 Meerſäugetier, 7 große Geldſumme,
9 berühmter altrömiſcher Redner,
10 Schwimmvogel, 12 Vermittler der
Güterverſendung, 17 Drahtnachricht.

Von oben nach unten: 2 Nebenfluß
der Wolga, 3 Stück Schnittholz,
4 Nahrungsmittel. 5 Badegefäß, 6 Sing
ſtimme, 8 Fluß in Oberitalien, 11 Faul
tier, 13 bekannter deutſcher Filmſchau
ſpieler, 14 Zahl, 15 Brennmaterial,
16 Baum.
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Füllrätſel.
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Unter Verwendung der Buchſtaben

a a dd d e e e e hi i i i t mm m n n o 0 0n err rer et et t uſind 8 Wörter zu bilden und in obige Figur
ſo einzutragen, daß in jedes leere Feld ein
Buchſtäbe kommt (ä ae). Die Wörter be
deuten: 1 Gebirge in Mittel und Südoſt
europa, 2 Teil des Mönchgewandes, 3 großes
Stieropfer bei den Griechen, 4 italieniſche
Nationalſpeiſe, 5 Bank für kleine Einlagen,
6 Gebiet in der Südweſtecke des aſiatiſchen
Rußland, 7 Teil des Satzes, 8 mittelamerika

niſcher Freiſtaat: r
Silbenrätſel.

Aus den Silben

ba be ber berſt de demdi e e e ein ew fenfilm gard in irm ka kilei loo ma mann mer monet o o or pe pheuspilz ri ri rob ſa ſcheſer ſie ſtein kann ke lerker kiſt kon kre kul view
wa war wasſind 21 Wörter zu bilden, deren Anfangs und

Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, eine Bauernregel ergeben.

Die Wörter bedeuten: I. Schlachtenort bei
Brüſſel, 2 Ausfragen bekannter Leute durch
Journaliſten, 3 abgelegene Behauſung eines
Einſamen, 4. ruſſiſche Teemaſchine, 5. weib
licher Vorname. 6. Gliederpuppe für Puppen-
ſpiele, 7. ſagenhafter altgriechiſcher- Sänger,
8 Stadt in der Ukraine, 9. Blume, 10. hoher
Offizier 11 zartes Leinengewebe, 12. Baum,
13. Trinkgefäß, 14 Tierkreiszeichen, 15. tür-
kiſcher Titet, 16 Kinoſtück. 17. Fahrrad,
18. Heidekraut, 19 Meerſäugetier, 20. Tier
fütter aus Rückſtänden der Wein- und Bier
bereitung, 21 vorzüglicher Speiſepilz.

Auflöſungen aus Nr. 40.
Silbenrätſel.

1. Wieſel, 2. Obadja, 3. Domäne, 4. Jris,
5. Ephialtes, 6. Fahrenheit, 7. Rekord,
8. Exoika, 9. Utah, 10. Dianga, 11. Epinal,
12. Skelett, 13. Jlſe, 14 Cheviot, 15. Bambus,
16. Lorelei, 17. Jnfanterie, 18. Cardiff,
19. Kuliſſe, 20. Epos, 21. Nogat. Der
Spruch lautet: „Wo die Freude ſich blicken
läßt, da haltet ſie feſt!“

Pyramidenrätſel.

Kreuzworträtſel.

Richtige Löſungen
fandten ein: Charlotte Meyer, Jda Lutze, Kurt
Zöllner, Maria Hofſommer. Nr. 39: Char
lotte Meyer.

Aumorvom“aage
Fremdwörker.

Eine Frau bringt ihren Mann ins Kranken
haus.

„Hat er Pyjamas?“ fragte die Aufnahme
ſchweſter.

„Nein, der Arzt ſagt, es wäre eine Blind
darmentzündungl“

Ruſſiſches.
Ein amerikaniſcher Journaliſt macht eine

Studienreiſe durch den Sowjetſtagat. Er kommt
an einer Fabrik vorbei und fragt: „Was wird
hier fabriziert?“

„Teile für Fahrſtühle!“
„Oh, very interesting, und was für Fahr

ſtuhlteile ſtellen Sie her?“
„Die Schilder: Fahrſtuhl außer Betriebl““

Jrgendwo in Moskau begegnen ſich zwei
Freunde, die ſich ſehr lange nicht mehr ge
ſehen haben Unter anderem fragt der eine:
„Jwan, Brüderchen, wie alt biſt du eigentlich

„Dreiunddreißig!“
„Wie noch immer? So alt warſt du

ſchon vor fünfzehn Jahren.“
Da meint der andere: „Stimmt ſchon, die

letzten fünfgehn Jahre waren doch kein
Leben!“

Gulke Freunde.
Ein jung verheiräteter Gutsbeſitzer hatte

zum erſtenmal Ausgang, war in die Stadt
gefahren und kam nicht nach Hauſe. Die
junge Frau wurde ängſtlich und telegraphierte
an die fünf beſten Freunde des Mannes:
„Hans nicht gekommen, bin in Sorge!“

Kurze Zeit danach kam der Mann vergnügt
heim, eine halbe Stunde ſpäter aber kamen
fünf Telegramme, die alle den gleichen Wort
laut hatten: „Hans übernachtet bei mirl“

O, die Dienſtmädchen.
„Schrecklich, unſer Mädchen kocht alle Eier

art!“
„Du Glückliche, bei uns bleibt keine ſolangel“

Warum heulen

„Warum heulen Sie denn ſo?“
„Mein Paul hat mir jetzt abgeſchrieben!“
„Aber mein Kind, beruhigen Sie ſich nur!

Paul iſt ſo ein hübſcher Kerl, der kriegt
ſchnell eine andere wiederl“

e

Aus der Schule.
Fritz: „Papa, heute haben wir in der Schule

den gemeinfamen Nenner ſuchen müſſen!“
Vater: „Soo? Hat man den denn noch

immer nicht? Den haben wir doch ſeinerzeit
auch ſchon geſüchtl“

In der Kunſtausſtellung. „Und was ſoll
das darſtellen?“ „Meſſaling, liebe Tantel!“

„Ach ich habe mir aber den italieniſchen
Staatsmann ganz anders vorgeſtellt

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg
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